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Dster-AuSgaSe
HauptauSgaben : Zweimalig«

» « wT* Bezugspreis RM . 2.20 zuzüglich
^ eägergeld . Postbezug auSgelchlosten .

wöchentlich alS Morgen- und
*uo «>!i.

Q
!*f ®abe- ~ Einmalige Ausgabe : Be»

lLo ^ L ^ o^ ttich RM . 1 .70 zuzüglich Post-
ivöa>-^ ,i^ e »der Trägeigeld . Ericheint 7mal
» n7!,urlich als Morgenzeitung. Abbestellungen

" bis spätestens 20 . füt den folgenden
# « Sv »crfol0<n - ~ Drei Bezirksaus .

. Karlsruhe' : für den Stadt -
Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk

*11111« Ettlingen, Pforzheim, Breiten,
Unterteilt ! Eppingen. —

Rat« » diundschau' : sür die Amtsbezirke
.Baden -Baden und Bühl . — . Aus der

» eb, a «7 für die Amtsbezirke Offenburg,
»ri^ T'ddr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht»
aen ^ .

n höherer Gewalt , bei Itörun »
au » oiJ dergleichen besteht kein Anspruch
tun * T * tun9 der Zeitung oder Rückerstat-
M , 0 der Bezugspreises. — Verbreitung oder

unserer als . Eigene Berichte '
richten ' » 'uderbericht' gekennzeichneten Räch¬
st̂ !,. , 7, " ur bei genauer Quellenangabe ge-
libeeni "0r unverlangt üdersandte Vorlagen

nimmt die Schristleitung keine Haftung.

Ausgabe Karlsruhe

ritt mm
DER BADISCHE

Karlsruhe, Gomiiag

STAATSANZEIGER

heu 12 . April 1936

Einzelpreis 15 pfg .
InzeegenpreiS lt. Preisliste Nr. lg : Die
lö gesp. Millimeterzeile iKleinspalle 22 mm )
Im Anzeigenteil n Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Tertteil: die Sgesp. 85 Millimeter breit «
Zeile 65 Pf . Wiederholungsnachlasse n . PreiSl .
für Mengenabschlüfle Staffel 6 . Anzeigenschluß :
Morgen- und Einmalige Ausgabe: 2 Uhr
nachm, für den folgenden Tag : Abendausgabe:
lg Uhr » orm . für den folgenden Abend ; Mon-
tagauSgade: 6 Uhr Samstagabend . — ver lag :
Führer- Verlag G .m .b .H ., Karlsruhea .Rh ., De «
lagSbauS Lammstr . 1 d , Fernspr. 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckk . « 'ruhe 2988 .
Girokonto : Städt . Sparkasse K 'ruhe Nr. 796.
Abtlg. Buchvertrieb : Karlsruhe, Lammstr . Id,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme: Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers» . 80a. — Schallerstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftleitung : An¬
schrist : Karlsruhe i . B ., Lammstr . ld , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u. 7931 . SchristleilungS-
schlug 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm. Sprichst ,
tägl. v. 11 —12 Uhr . — Berliner Schristleitung:
Hans Graf Reischach. Berlin SW 68, Char-
lottenstr . 15b. Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .

10 . Jahrgang / Folge 102/121

£ 3 „ Hindenburg "

glänzend bewährt
Botschafter von Hoesch f — Oreizehnerausschuß vertagt sich ergebnislos — Mexikos früherer Staatspräsident ausgewiefen

Von der ersten Südamerikafahrt zurück
21260 Kilometer in 216 Stunden — Glückliche Heimkehr

* Friedrichshase «, 11. April . Am Spätnachmittag des Karfreitag , 19,»6 Uhr, ist der stolze Luftriese
"Hiudeuburg" von seiner erste« Südamerikareise fahrplanmäßig heimgekehrt.

Elf Tage mar er unterwegs , nenn Tage ist er mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 100 Kilometer»
bei Sturm und Wind, bei Sonnenschein und Rege« gefahren. I » 218 Stunden hat er 21 280 Kilometer
i » Höhen von 2 0 8 bis 2000 Metern znrückgelegt ; zehn Länder hat er überflogen und ihre
Küste» berührt » nnd drei Weltmeere rauschte» unter ihm hinweg.

$,
78 Passagiere von fast zehn Nationen hat der neue

» Hi
sscher und ruhig über drei Erdteile getragen

8z Mann Besatzung haben ihn geleitet und gehütet,
s Tage aber auch hat er Tag und Nacht mit fast allen
^i>ern dieser Erde durch die Aetherwellen in Verbin-

°‘er̂
8 gestanden , aus dem schlanken silbernen Leib sind

tausend Worte in vielen Sprachen in die Welt ge -
Um öas unvergeßliche Erleben , für dessen Tiefe

stärke unsere Sprache fast zu arm ist , um den
stzx

deutschen Erfindergeistes, deutscher Tatkraft , deut -
. r Umsicht und deutschen Leistungswillens zu verkün-

k r Millionen Menschen haben das stolze Haken -
"«n l S6ttnnei a m Heck leuchten sehen, Abermillio-
^ ie »,

le ^ ise des Märchenschiffes im Geiste miterlebt,
hpj °*e *t urit ihm am Rhein und in Holland , im Kanal
hien8

u ' der Nordsee , an den Küsten Frankreichs, Spa -
sttzst» Portugals , über den Inseln der afrikanischen
^ande » eiten Atlantischen Ozean und im gesegneten

Brasilien . Sie haben den Sturm der Biscaya
herri-^ brütende Hitze auf dem Aequator, aber auch die
dev, ü Tage und Nächte in der Welt schönster Stadt ,"vergeßlichen Rio de Janeiro , mit genossen.

Heilrufe, Willkommensgrütze — eine einzige Woge
jauchzender Freude . Das Deutschlandlied schallt über den
Landeplatz . Die wartende Menge hat es angestimmt.

Deutschland , wir sind daheim .
*

Ueber die Eindrücke des letzten Tages des
Fahrt liegen noch folgende Meldungen des Sonderbe¬
richterstatters deS DNB vor :

Entlang der afrikanischen Küste
ES ist Donnerstag nachmittag. Wir fahren entlang der

afrikanischen Küste in einer Höhe von 1800 bis 1600 Me¬
tern . Die Gegenwinde sind unvermindert stark. Unter uns
zeichnet sich, eine goldgelbe Linie, der Dandstrand der
Küste ab , gegen die der weihe Gischt einer hohen Bran¬
dung schäumt. Nur wenig landeinwärts machen wir

Städte aus . Unwirklich weiß blenden die Dächer . Kuppeln
wölben sich über Moscheen. Und vor dem allen das tiefe
Blau des Meeres .

Dann tauchen unter uns in der afrikanischest Ebene
Kamele auf, Schafherden. Wir sehen gute Straßen . Ir¬
gendwo da unten fliegt ein Schwarm Flamingos auf und
zieht wie eine rosafarbene Wolke dahin. Ein Förderbrun¬
nen steht am Wege , von einem Kamel betrieben.

Jetzt sind wir bei A s e m m u r, wo die roten Wasser
des Um -er -Rebia sich in das Meer ergießen und das Was¬
ser an der Küste rot färben. Hier begegnen wir dem Stutt¬
garter Zubringerflugzeug der Deutschen Lufthansa für die
Südamerikapost „D -AGAV Zephir". Es kommt über
Marseille, Sevilla , Las Palmas und geht nach Bathurst ,
wo die Post, von einem Katapultflugzeug übernommen,
seine Weiterreise nach Rio de Janeiro , Buenos Aires
und Santiago de Chile antrttt . Das Stuttgarter Flugzeug
umkreist uns . Etwas später umfliegt uns ein französischer
Hochdecker .

In weiter Ferne sehen wir Casablanca liegen,
eine langgestreckte Stadt .
Unter uns Gibraltar

Mit 100 Stundenkilometern i ; ocrn wir un» in 1800
Metern Höhe dem Mittelmeer und überqueren die Meer¬
enge von Gibraltar mit Kurs auf die spanische Ost¬
küste . Im Abenddämmer liegt die auf dem Felsen vorge¬
baute Festung Gibraltar unter uns . Gigantisch reckt sich
der Felsen in die Höhe . Schwimmende Lichterpünktchen
zeigen uns die Schiffe an, die im Hafen liegen.

(Fortsetzung auf Sette 2)

Eden verhandelt mit Berlin
Restlocarnomächte beschließen Fortsetzung der „Schlichtungsverhandlungen '''

^ "deutsche Wunder ''

^ en die Teilnehmer aller Nationen ins
keil uwö X

°neto1 hinab, schauten zu den Cevennen zur Lin -
te>i . Alpen der Dauphins oder des Jura zur Rech -
«If

e ” efen noch einmal durch alle Räume , die ihnen
^ "gen

Ion 3 Heimat waren . Auch jetzt am Ende dieser
der --

ft, schönen Reise haben sie das „ deutsche Wnn-
»icht

’ e die gastfreundlichen Brasilianer getauft haben ,
Verftft

laßt, haben sie nicht begriffen, wie diese Berkör-
feinen

9 ber Schwerlosigkeit , dieser Wirrwarr von filigran -
wie dj- s Gängen und sinnverwirrendem Drahtgeflecht,
iühlt m ^ 'denhaut , die man kaum zwischen den Fingern
^Ebenzn, ! , enschen , 1800 Kilogramm Fracht, 60 Zentner" iel, 80 000 Kilo Brennstoff, bei einem Eigen-
daz ge -? °" 112 000 Kilo ruhig, zuverlässig , sicher und ohne
kar,^ "Oste Schwanken über Erdteile und Meere führen

daß $ tEtzt , om ätzten Tage, verstanden sie noch nicht,^ Wpfx - wie auf dem komfortabelsten Passagier-
8ttnß - J

n schönen Kabinen bei hervorragender Berpfle-
sestelft s

en, im Gesellschaftszimmer in bequemen Stahl -'
alpft m

^ber die Promenade gingen, im Rauch -
t Bridge und Schach und Skat sich vergnügten.

wiederdaheim
kommt es ihnen erst recht wundersam vor,or ein paar Tagen vom Zuckerhut aus auf das

dies,, ^ Rios heravsahen, auf der herrlichen Promenade
llkivgitz , ' bor Tijuca , einen scheuen Blick auf echten

®tm! * Orchideen und Kolibris warfen, daß sie, fast
de « erst, den südlichen Himmel mit dem strahlen-

wit dem nördlichen Firmament der Gestirne
j
**t5 Kam sse die runden Negerkraals Westafrikas
^ er jj/ "Eikarawanen der Sahara sahen und nun rote -
•

1
j.

* e 1 alten Mutter Europa und dem
t>t deutsche « Lande am Bodensee sind, daheim,
Jtt6 tzt- sottgesegneten Lande , das die Heimkehrer
, * -eft/A^ e aus der neuen Welt mit dem ganzen Zau -
n be n Frühlings empfängt, in dem Lande , bas
ach deg unö damit sich selbst wiedergefunden hat, das

^
^ eg zu »euer Größe gebahnt hat.

SjqJ? 116®1 derer, die den heimkehrenden Luftriesen bek
? tift ^ ang begrüßen, ist wie eine Brücke des
f*ke . h e z , über die wir hinuntersteigen auf deutsche
, les Lt .

b , Begeisterung brandet um uns her, wie sie
so ni - i bester deutscher Heimat noch nicht erlehLe,

großer Tage deutschen Luftschifserfolges , die"«tshasen jcch.

* Genf , 11. April . Die Restlocarnomächte habe » in
de« Abeubstunde » des Karfreitag , entsprechend der eng¬
lische « Anssaffung beschlossen , datz die Schlichtungs -
Verhandlungen fortgesetzt werde« sollen. Der
englische Außenminister wurde beauftragt , wiederum
mit der deutsche » Regierung in Berbin »
düng zu trete«, um die Klarstellung einiger Punkte des
deutsche« Planes herbeizuführe« . Eine neue Zusammen¬
kunft der Locaruomächte wurde für Mitte Mai anläßlich
der ordentliche « Tagung des BölkerbundsrateS vor¬
gesehen.

Ueber die Besprechungen der Locarnomächte wurde am
Freitagabend nach 11 Uhr folgende gemeinsame amtliche
Berlautbarunz ausgegeben:

Die Vertreter Belgiens , Frankreichs , Englands und
Italiens sind am 10. April 1036 in Genf zu einem Mei¬
nungsaustausch zusammengetreten.

Sie nahmen Kenntnis von der Absicht , die die deutsche
Regierung in Punkt 3, 4, 5, 6 und 7 ihres Memorandums
vom 31. März 1036 zum Ausdruck gebracht hat.

Sie stellen fest, daß die deutsche Regierung zur Wieder-
Herstellung des für die Verhandlungen über neu« Verträge
unerläßlichen Vertrauens keinen Beitrag geliefert hat ,
der sofortige allgemeine Verhandlungen und die Anwen¬
dung von Artikel 7 der sogenannten Londoner Vorschläge
vom 19. März ermöglicht hätte.

Sie sind jedoch der Auffassung , daß es erwünscht ist,
alle S ch l i ch t u n g s g e l e g e n h e i t e n völlig
au S z u s ch ö p f e n ; zu diesem Zweck ist die Aufklä¬
rung einer Anzahl von Punkten des deut¬
schen Memorandums in erster Linie notwendig,
insbesondere derjenitzen, di« im französischen Memoran¬
dum erwähnt sind.

Die Vertreter Euglauds werde » zu diesem Zweck mit
der deutsche« Regierung in Fühlung treten . Insbesondere
werde« ste sich erkundige«, welche Bedeutung die dentsche
Regierung de« von ihr vorgeschlageueu zweiseitige » Ver¬
trägen gibt und wie diese Verträge sich im Rahmen der
kollektive« Sicherheit ober des gegenseitigen Beistandes,
wie er in der Bölkerbundssatzung vorgesehen ist, eiusüge«
würde«.

Die Vertreter Frankreichs machten alle Vorbehalte für
den Fall des Eintritts irgend welcher materieller Verän¬
derungen in der Lage der Rhetnzone während der in
Frage stehenden Erörterungen . Für den Fall irgend wel¬
cher derartigen Veränderungen beschlossen die Vertreter
der vier Regierungen , sich sofort zu versammeln. Sie nah¬
men Kenntnis von der Tatsache , daß die Fühlung¬
nahme zwischen den General st äben , wie sie
im Abschnitt 3 der Londoner Vorschläge vorgesehen ist.

am 16. April beginnen soll . Sie beschlossen , dem Völker¬
bund den französischen Friedensplan für eine eingehende
Prüfung vorzulegen. Die Zustimmung der deutschen Re¬
gierung soll eingeholt werden für eine gleiche Bo legung
des deutschen Memorandums an den Völkerbundsrat , vor¬
behaltlich der Bemerkungen in Absatz 3 oben . Sie werden
auf jeden Fall wieder in Genf während der nächsten Ta¬
gung des Völkerbundsrates zusammentreten. Der Bertre -
ter Italiens hat seine Stellungnahme namens seiner Re¬
gierung Vorbehalten .

Paris sagt : Mageres Ergebnis
* Paris , 11 . April . Da die Sitzung der Vertreter der

Restlocarnomächte in Genf am Freitag ziemlich spät
abends zu Ende ging, sind nur die großen Pariser Mor¬
genblätter in der Lage , einige Mitteilungen über den
Ausgang zu geben . Der Genfer Berichterstatter des
„Petit Journal " schreibt, Frankreich habe in Genf ge¬
hofft , die Feststellung zu erreichen , datz die in London be¬
gonnen« Ausgleichsbemühung infolge der deutschen Hal¬
tung nicht zum Ziele führen könne .Demgegenüber habe
sich aber die britische Auffassung durchge¬
setzt . Die Verhandlungen wurden unter englischer
Leitung fortgesetzt . In britischen Kreisen lasse man so¬
gar durchblicken, daß das Foreign Office für die Zusam¬
menkunft der Restlocarnomächte im Mai die Anwesen¬
heit eines deutschen Beobachters zu erreichen sich be¬
mühen werde.

Der Genfer Sonderberichterstatter der ,^Journse In¬
dustrielle" berichtet , der französische Sieg sei nicht gerade
hervorragend , aber man müsse sich mit dem mageren
Ergebnis zufrieden geben , denn die Angele¬
genheit hätte für Frankreich noch schlechter ausgehen
können . Die französischen Vertreter hätten vielen guten
Willen beweisen müssen, um noch größere Meinungs¬
verschiedenheiten mit der britischen Regierung zu ver¬
meiden und trotz allem die Fühlung aufrecht zu erhal¬
ten.

„Figaro " meldet aus Genf, die Restlocarnomächte
hätten sich dahin geeinigt , nichts zu beschlie¬
ßen . Frankreich habe trotz aller Bemühungen seiner
Vertreter hinsichtlich der Wiederherstellung des Interna¬
tionalen Gesetzes keine Genugtuung erhalten . Bezüglich
der Befestigungsarbeiten im Rheinland nehme man den
französischen Vorbehalt zur Kenntnis , fordere aber nicht
von Deutschland , daß es sich des Baues militärischer Be¬
festigungswerke enthalte. Man steuere also mit Riesen¬
schritten auf die Verhandlung mit Deutschland zu.

Deutschlands Ofierbotschast
Es ist nicht so , als ob man Ostern allein alS eine Art

Erinnerungsfest an die Auferstehung Christi vor 1000
Jahren feierte. Ostern ist viel mehr. Es kann ewige
Gegenwart sein. Und eigentlich sollte es das sein. Allein
es gibt zwei Hauptwege menschlichen Lebens und Wesens :
Der Weg der inneren Verbundenheit, der schön , aber auch
schwer ist, weil er einmal bestimmt durch jene enge
Pforte führt, die Leiben heißt, und der Weg des reinen
GlücksuchenS) der verführerisch ist und das Leiden meidet .
Nicht alS ob das Leiden ein unerläßlicher Wert wäre , der
gar gesucht werden müßte. Auch Christus selbst fragte,
ob der Kelch nicht an ihm vorüber gehen könne . Allein
bei ihm gings ums Zeugnis fürs Ganze. Auf seinen
Schultern sollte der Glaube an die Weltheiligung stehen.
Das ist einmalig . Was uns gewöhnliche Menschen be¬
trifft, . so wird man es uns doppelt nicht verübeln , wenn
wir das Leid nicht suchen oder es vermeiden möchten. Aber
unsre innere Verbundenheit mit der Welt, mit dem Men¬
schenleben um uns , mit unserem Volk , mit unsren Freun -
den und Angehörigen, mit allem , was wir lieben, bringt
uns zuweilen dahin, daß wir um dieser Gemeinschaft
willen leiden und mitleiden müssen. Christus litt mit der
Unvollkommenheit aller Menschlichkeit : er entschloß sich,
für sie alles auf sich zu nehmen, um alles damit zu ge¬
winnen und zu erlösen. Seither ist dieser Opfermut
eines der stärksten Lebenselemente der Völker und Men¬
schen geworden. Denn jeder kennt di« frohe Botschaft ,
daß um das reine Opfer, daß um das echte Leiden immer
auch schon das wunderbare Mysterium der Auferstehung
webt . Di« Geschichte des Volkes legt ein beredtes Zeug-
nis ab von diesem geheimnisvollen, unumstößlichen Gesetz
des Auserstehungswunders.

Die Millionen Menschen , die es in ihrem kleinen Le -
ben selbst erfahren durften, sind stumm vor Ergriffen¬
heit. Worte können solche Dinge nicht schildern . Und
das Schönste und Größte , was jeder Mensch erlebt , emp¬
findet er als eine einmalige Gnade, von deren Göttlich¬
keit nur er weiß und wissen kann.

Anders ist dies bei ganzen Völkern. Sie sind eine
Ueberpersönlichkeit , an der wir alle teilhaben. Wir er¬
leben ihren Niedergang, ihre Schmach und innere Noi
ebenso, wie wir ihre Läuterung , ihren Kampf um ein
höheres Dasein und ihr Auferstehungsglück miterleben.
ES gibt aber in der ganzen Weltgeschichte
kein solch leuchtendes und überzeugen -
des Beispiel von dem Auferstehungswun -
der eines großen Volkes als gerade die
Wiedergeburt der deutschen Nation auS
dem Golgatha und Grab von Versailles
und Nach kriegsjudäa I_ Es ist müßig heute noch
von diesem Wunder besonderes Zeugnis abzulegen. Wir
alle stehen mitten drin und sehen eS . Die ganze Well
steht es und horcht auf. Deutschland hat heute
der Welt die Osterbotschaft neugeschenkt !

'Sie ist schlicht und groß und unabsehbar in ihrem Segen.
Ihr Künder und Vollender ist Adolf Hitler : ihr lebendi¬
ger Leib ist heute ganz Deutschland . Am 20 . März 1036
ist diese Wahrheit in die Geschichte eingegangen. Unsre
Osterbotschast ist kein neues Bekenntnis , kein neues Ge -
setzeswcrk, auch keine geschriebene Lehre und kein neuer
Glaubensinhalt . Sie ist überhaupt nicht zu verkünden
oder zu lehren, fie ist vielmehr Offenbarung lebendig¬
sten Lebens, Wandelkraft der Wirklichkeit , Spontaneität
der Gnade, die Wunder wirkt in unsrem Volk und Land
gleich dem stürmischen Erwachen und rätselhaften Segen
d« S Frühlings .

Unsere Botschaft ist nicht im Wort , sondern in der Tat
und damit im Leben selbst . Darum auch sind die Augen
der ganzen Welt heute vor allem auf Deutschland gerichtet .
Es ist mehr als je ein Rätsel, das man fürchtet , bestaunt,
liebt und — haßt, je nachdem. Es ist ein wirklicher
magischer Mittelpunkt geworden , von dem
jene uns tchtbare Kraft auS strömt , die alles
wahre Leben bewegt nnd wandelt . Und je
größer die magische Kraft , desto herrlicher bas Wunder der
Wandlung, desto schöner und klarer der auferstandene
Leib. Alle Widersacher und Waffen der Materie und deS
eifernden und listigen Verstandes sind dem gegenüber
ohnmächtig . Solche Kraft ist alles : Friede , Ehre, Ge -
snndheit , Schönheit, Freude , Leistung , Schöpfung , Liebe.
Aujerstehung in Ewigkeit. Ka rl R en s ch el e r.
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Botschafter von Hoesch t
Einem Herzschlag erlegen — Das Iieich traueri um einen seiner besähigsten Diplomaten

* London , 11. April . Der deutsche Botschafter in
London, Leopold von Hoesch , ist am Karfreitag , vor¬
mittags IS Uhr, im Alter von 54 Jahren , plötzlich an
einem Herzschlag verschiede».

Mit Tr . Leopold von Hoesch verliert das Deutsche
Reich einen seiner besähigsten Diplomaten , der bei allen
großen außenpolitischen Entscheidungen der Nachkriegs¬
zeit an hervorragender Stelle als Botschafter in Paris
und später in London beteiligt war .

Botschafter von Hoesch trat im Jahre 1907 in den
Auswärtigen Dienst ein und war an den deutschen dip¬
lomatischen Vertretungen in Peking, Paris und London
tätig . Bei Ausbruch des Weltkrieges stellte er sich als
Reserveoffizier seinem Regiment zur Verfügung . Bon
1915 ab wurde er wieder für den diplomatischen Dienst
angeforöert und der Gesandtschaft in Sofia , später der
Botschaft in Konstantinopel zugeteilt. Ende 1918 kam
er als Legationsrat nach Oslo und im Jahre 1920 nach
Madrid . Im Jahre 1921 wurde er als Botschaftsrat an
die Botschaft in Paris versetzt, wo er bis zum Jahre 1932
blieb , von 1924 ab als deutscher Botschafter . Seit Sep¬
tember 1983 war Herr von Hoesch Botschafter in London.

Das Beileid des Führers
* Berlin , 11 . April . Der Führer und Reichskanzler

hat den Schwestern des verstorbenen deutschen Botschaf¬
ters in London Dr . von Hoesch , telegraphisch sein auf¬
richtiges Beileid übermittelt .

Tiefes Bedauern m London
* London, 10 . April . Die Nachricht von dem plötz¬

lichen und völlig unerwarteten Tode des Botschafters von
Hoesch hat hier tief st es Bedauern ausgelöst.

König Eduard , der sich zur Zeit auf Schloß Windsor
befindet, war einer der ersten , die von dem Hinscheiden
des deutschen Botschafters unterrichtet wurden . Er drückte
sogleich sein tiefstes Bebauern aus und übermittelte , wie
„Preß Association " meldet, persönlich dem deutschen
Botschaftsrat, Fürst Bismarck, auf telephonischem Wege
sein Beileid.

Infolge der Karfreitagsruhe erschienen keine Zeitun¬
gen : jedoch veröffentlichen die englischen Nachrichten¬
agenturen lange Nachrufe . Das halbamtliche Nachrichten¬
büro Reuter meldet, daß die vielen Freunde , die Bot¬
schafter von Hoesch in London besessen habe , durch die
Todesnachricht tief erschüttert seien . Tie Nachrichten¬
agentur „Preß Association " schreibt : Botschafter von
Hoesch gehörte zu der Reihe alter Diplomaten , die ihr
Land am Hofe von St . James vertreten haben.

Der Präsident des englischen Staatsrates , Ramsay
Macdonald , erklärte u . a . : Botschafter von Hoesch sei
einer der hervorragendsten Vertreter der alten Diplo -
matenschnle gewesen . Das diplomatische Korps in Lon¬
don erleide durch feinen Tod einen großen Verlust.

Lordkanzler Lord H a i l s h a m äußerte sich u . a„ daß
man den deutschen Botschafter sehr vermiffen werde. Er
habe das englische Volk gut gekannt und verstanden.

Der frühere englische Außenminister Sir Samuel
Hoare gab seiner tiefen Betrübnis Ausdruck und
sagte : Ich bedauere es, daß wir in London einen Freund
verloren haben, und daß Deutschland einen so fähigen
Vertreter verloren hat !

Der frühere Luftminister, Lord L o n bv n d e r r y , er¬
klärte : Sein Tod ist mehr als ein persönlicher Verlust
für seine Freunde : Er ist ein Verlust für die Oeffentlich -
keit. Sowohl Deutschland wie England sind schmerzlich
betroffen. Botschafter von Hoesch hat viel dazu beigetra-
gen , eine beffere Grundlage der Verständigung zwischen
den beiden Nationen zu schaffen .

Auch Ministerpräsident B a l d w i n und die übrigen
englischen Minister , die sich bereits für die Osterfeiertage
auf bas Land begeben haben , wurden von dem Hinschei-
öen des deutschen Botschafters unterrichtet.

Auf der deutschen Botschaft wurde die deutsche Flagge
auf Halbmast gesetzt .

Das Beileid des Gauleiters Bohle
* Berlin , 11 . April . Der Leiter der Auslandsorgani¬

sation der NSDAP , Gauleiter Bohle , sandte der deut¬
schen Botschaft in London anläßlich des Todes des Bot¬
schafters von Hoesch folgendes Beileidstelegramm :

„Aufrichtigste Anteilnahme an dem plötzlichen Verlust
Ihres hochverdienten Chefs und des steten Förderers der
deutschen Kolonie London ."

Gleichzeitig sprach Gauleiter Bohle in einem Tele¬
gramm an Reichsminister von Neurath dem Auswärtigen
Amt sein Beileid aus .

so Lahre im Dienste deutscher Seegeltung

* Berlin , 11. April . Vizeadmiral a. D . Staatsrat
Adolf von Trotha kann am 16 . April auf 50 Jahre
der Arbeit für deutsche Seegeltung zurückblicken.

Er trat am 16. April 1886 in die deutsche Marine ein
und hat seitdem ununterbrochen— ein halbes Jahrhun¬
dert — für die deutsche Seegeltung gewirkt: am Anfang
seiner Dienstzeit auf Auslandskommanöos , im China-
Feldzug und beim Boxer -Aufstand . Im Jahre 1901
wurde er in den Stab des damaligen Admirals von Tir -
pitz , des deutschen „Flottenbaumeisters " und späteren
Großadmirals , berufen . 1910 ist er im Marinekabinett ,
wo er an der Vervollkommnung der Marine in Perso¬
nal und Material erfolgreich mitwirkte. Den großen
Krieg über hat von Trotha sich als .entschiedener Gegner
einer zögernden Politik des Flotteneinsatzes bewiesen .
Als Stabschef Scheers war er bann an der Seeschlacht
vor dem Skagerrak führend beteiligt. Nach dem Kriege
schuf er als Chef der Admiralität den Kern der heutigen
deutschen Wehrmacht zur See . Im Herbst 1933 wurde
er von Ministerpräsidenten Göring in den Preußischen
Staatsrat berufen.

Er bient heute als Leiter des Reichsbundes Deutscher
Seegeltung und als Ehrenführer der Marine -HI . der
ihm vom Führer übertragenen Aufgabe: die Bedeutung
der Seegeltung im deutschen Volke zu verankern.

Aus Mexiko abgeschoben
Der frühere mexikanische Staatspräsideni Calles verhaftet mtf> ausgewieser .

* Mexiko , 11 . April . Extrablätter melden, baß der
frühere mexikanische Staatspräsident Calles mit meh¬
rere « seiner Anhänger verhaftet und « ach den Ber¬
einigte « Staate « abgeschoben morde» sei.

Die Verhaftung erfolgte unter größtem Stillschwei¬
gen . Mehrere Armeeoffiziere und Poltzeibeamte um¬
stellten kurz vor Mitternacht die Häuser der betreffenden
Politiker . Nach der Verhaftung wurden sie zum Flug¬
platz geschafft, von wo aus sie um 8,11 Uhr mit einem
Flugzeug der Compania Mixicana de Avitation nach
Brownsville befördert wurden. Calles wurde vom Gar¬
nisonchef General Navaro , der mit Truppen und acht
Poltzeibeamten erschienen war , auf seinem Landsitz
Santa Barbara verhaftet.

Auf die Frage Calles ' warum er verhaftet werde, ant¬
wortete Navaro , die Bedingungen des Landes erforder¬
ten dies. Die Verhaftung hängt mit Gerüchten über
angebliche umstürzlerische Tätigkeit Cal¬
les ' und seiner Anhänger zusammen. Außerdem wird
Calles die geistige Urheberschaft des Eisenbahnanschla¬
ges, der als po litische Tat bewertet wird , vorgeworfcn.
In diesem Zusammenhang erhalten die Erklärungen des

Präsidenten des linken Senatsflügels besondere Bedeu¬
tung.

Das Nachmittagsblatt „Ultimos Noticias " veröffent¬
licht eine Unterredung mit Calles, in der der frühere
Staatspräsident erklärt , er habe sich seit feiner Rückkehr
im Dezember vorigen Jahres nicht in die Politik einge¬
mischt uird in Cardenas stets einen aufrichtigen, ehr¬
lichen Menschen gesehen. Er glaube, wie die ganze Welt,
an die Notwendigkeit einer gerechteren Verteilung der
Neichtümer, um die Ausbeutung der Armen durch die
Neichen zu vermeiden und um die Mafien in sozialer,
wirtschaftlicher und moralischer Hinsicht zu heben . Seine
einzigen Beanstandungen des jetzigen Systems seien die
Methoden, mit denen man das Volk schädige - Calles
wies die Beschuldigung , er sei für den Bahnanschlag
verantwortlich, entschieden zurück. Er sei immun gegen
jede Verleumdung , die ihn nicht verletzen könne .

Am Freitagvormittag fand im Kriegsministerium
eine mehrstündige Beratung statt , über die jedoch Still¬
schweigen bewahrt wird . Der Kriegsminister weilte nur
wenige Minuten in seinem Amtszimmer und ging bann
wahrscheinlich zu einer Beratung zum Präsidenten . Ge¬
rüchteweise verlautet , daß sich die Zahl der Verhaftungen
bereits auf 70 erhöht habe .

Oer baldigen Lösung entgegen
Die Kriegslage an den italienischen Fronte «

(Funkspruch des Kriegsberichterstatters des DNB )

* Asmara , 11 . April . Die Lage auf den Kriegsschau¬
plätzen im Norden und im Süden scheint einer baldigen
Lösung zuzutreiben. Man nimmt es hier als nicht gänz¬
lich ausgeschlossen an , baß eine politische Regelung den
Abschluß der militärischen Operationen beschleunigen
könnte , die allerdings , so sagt man , weitgehendste Zuge-
ständniffe des Negus zur Voraussetzung habe . Trotzdem
herrscht aber doch hier der Eindruck vor , daß Italien
seine militärischen Erfolge bis zur letzten Konsequenz
nutzbar machen will.

Die neuesten Meldungen von der Nordfront geben zu
erkennen, daß hier die Linien systematisch vor¬
geschoben werden. Unter diesen Umständen erwartet
man die Besetzung sämtlicher auf der Straße nach Addis
Abeba liegenden wichtigen Punkte.

Nach Abschluß der letzten Schlachten , so herrscht hier
die Auffassung , hat Abessinien nur noch an der Südfront
in der Gegend von Harrar ein letztes kampffähiges
Heer. Es werden, wie man in hiesigen militärischen
Kreisen hört, Maßnahmen zur Zerschlagung
der letzten abbessinischen festen Stellung
getroffen. Das wird, so glaubt man, eine gewisse Kraft¬
anstrengung erfordern , nicht nur wegen des Geländes,

£3 „Hindenburg" glänzend bewährt
(Fortsetzung von Seite t )

Dann ist der Felsen in Dunkel gehüllt. Nur auf¬
blitzende Leuchtzeichen zeigen an, baß da unten noch
Gibraltar ist. Die englischen Kriegsschiffe , die hinter einer
besonderen Mole liegen, sind nur an ihren Positionslich¬
tern zu erkennen. Der Fels selbst ist zum Land hin durch
eine Lichtergrenze abgcspcrrt, die auch die wirkliche
Grenze ist. Hinter dieser Grenze liegt die Stadt Gibraltar .
Von Afrika herüber grüßen die Lichter von Ceuta noch
deutlich sichtbar. Zur Ueberquerung der Meerenge brauch¬
ten wir 20 Minuten . Wir passieren noch einen beleuchte¬
ten Dampfer, vermutlich ein deutsches Schiff , das sich herr¬
lich auf dem mattblauen Meer ausnimmt . Gibraltar
funkt uns herauf : „Gute Reise " . Dann ist die Nacht da.

Leichter Gegenwind macht sich bemerkbar. Wir machen
nur 75 bis 90 Kilometer. Um 8 Uhr am Freitagmorgen
sind wir über Cartagena . Dann sehen wir Alicante
liegen. Nun find wir schon über dem Cap de la Nao. Die
Insel Malorca kommt in Sicht . Jetzt haben wir etwa die
Höhe von Barcelona erreicht und damit seit Rio de Ja¬
neiro 4745 Seemeilen zurückgelegt bei einem Brennstoff¬
verbrauch von 38 730 Litern.
Unterredung mit Kommandant Lehmann

Unter den Passagieren wird dann der Wunsch laut , die
Alpen zu überfliegen. Kommandant Lehmann hält diesen
Wunsch aus Gründen der Betriebssicherheit für schlecht
ausführbar . Ich frage ihn über seine Gründe.

Kommandant Lehmann erklärt, er sei, soweit die Be¬
triebssicherheit und der Fahrplan es einigermaßen zu-

ließen, bisher immer allen Wünschen gern gerecht gewor¬
den und habe auch allen die Freude eines Alpenfluges
gern gegönnt, schon wegen der mit einer solchen Fahrt
verbundenen unvergeßlichen Eindrücke . Oberster Grund¬
satz sei für ihn die Sicherheit, und ausschließlich Sicher¬
heitsgründe hätten die Kursänderung erforderlich gemacht.

Auf meine Frage nach den Schwierigkeiten, die unse¬
rem Wunsche entgegcnstehen , erklärt der Kommandant
freimütig , wegen eines Motorschadens sei ein Ueberflie-
gen der Alpen nicht ratsam, zumal dort voraussichtlich mit
böigem Wetter zu rechnen ist. Der Schaden sei zwar mit
Bordmitteln ausgebessert worben. Aber die Ausbesserung
lasse doch nur eine Verwendung des Motors im äußersten
Notfälle zu.

Ich frage ihn sodann nach der Brauchbarkeit der
Motoren . Der Motorschaden , so antwortet er , lasse
keine Zweifel an der grundsätzlichen Brauchbarkeit der
Motoren zu . Ein solcher Schaden gehöre vielmehr zu den
am Anfang der Erprobung normalerweise zu erwarten¬
den Erscheinungen. Der Schaden resultiere nicht aus
einem Konstruktionsfehler. Er sei in kurzer Zeit zu behe¬
ben . Bei Berücksichtigung der fast ununterbrochenen In¬
anspruchnahme der Motore während über 380 Betrtebs -
stunden müsse die Leistung der neuen Rohöl -
D i e s e l m o t o r e n an sich als durchaus zufriedenstellend ,
ja sogar als ausgezeichnet angesprochen werden.
Ganz ausgezeichnet hätten sich Steuerung , die Ventile , die
Gaszellen, das Gerippe und die Außenhülle bewährt. Auch
der Brennstoffverbrauch sei überraschend günstig gewesen.

sondern auch wegen der hier als vorzüglich bezeichneten
Verteidigungsorganisation des Ras Nassibu .

Das Fronttelegramm Marschall Badoglios
wird als amtlicher italienischer Heeresbericht Nr . 181 ver¬
öffentlicht und hat folgenden Wortlaut :

Unter den Aktionen der Galla - Banden , die
sich gegen den Negus empört haben und tatkräftig unsere
Truppen bei der Verfolgung der flüchtenden Sooa -Trup -
pen unterstützt haben , ist besonders heroorzuheben die
Leistung einer Gruppe der Banden von Azebo und Raia
Galla in der Stärke von über 3000 Mann . Sie stießen bis
nach Maraua vor und haben wiederholt die Bewaffneten
des RaS Ghietaccion angegriffen, die dabei über 2000
Mann verloren und außerdem über 500 Gewehre, 700
Last- und Reittiere in der Hand ihrer Verfolger zurück¬
ließen.

Die Luftwaffe hat an der Somalifront die feindlichen
Stellungen von Vircut Segag , Dagabur , Sassabaneh und
Bullale mit Bomben belegt . Hierbei waren 22 Flugzeuge
eingesetzt. Trotz des heftigen Abwehrfeuers und der un¬
günstigen atmosphärischen Bedingungen sind alle Ma¬
schinen in ihren Flughafen zurückgekehrt .

*
* Asmara » 11. April . sFunkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DNB . i Die italienischen Truppen haben in
der Nacht zum Freitag , ohne Widerstattd zu finden,
K o b b o besetzt .

13er -Ausschuß auf Donnerstag vertagt
* Genf» 11 . April . Der 13er -Ausschub des Völkcr-

bunösrates hat beschlossen , sich auf Donnerstag
nächster Woche zu vertagen , um bann den Bericht
seines Vorsitzenden über die Verhandlungen entgegen zu
nehmen, die inzwischen mit den Vertretern Italiens und
Abessiniens hier in Genf geführt wurden.

Dem Beschluß des 13er - Ausschusses ging, wie verlau¬
tet . eine lebhafte englisch-französische Auseinandersetzung
über das weitere Verfahren voraus . Eden machte gel¬
tend , daß nach Ansicht der britischen Regierung auch nicht
einen Tag unnötig gezögert werden dürfe, um die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten zu erreichen . Er sprach sich
gegen jede Vertagung des 13er -Ausschusscs aus , wäh¬
rend der französische Außenminister eine unbefristete
Vertagung vorschlug .

Oesterreichische Sachlichkeit
* Wien» 11 . April . In Oesterreich hat sich der bisher

einzig Anstehende Fall ereignet, daß ein Rechtsan¬
walt in Erfüllung seiner Verufspflichten
in das Konzentrationslager Wöllersdorf ge¬
bracht wurde. Die Vaterländische Front in Perg hatte
ihre Mitglieder aufgefordert, nur bei Geschäftsleuten, die
Mitglieder der Vaterländischen Front sind, einzukaufen.
Die Geschäftsleute von Perg , die nicht Mitglieder der
Vaterländischen Front sind , haben daraufhin beim Bun¬
desgerichtshof in Wien eine Klage eingebracht . Nunmehr
wurde wie das katholische „Linzer Volksblatt " meldet
— der Rechtsanwalt , der von diesen Geschäftsleuten mit
der Erhebung der Klage beauftragt worden war , zu einer
hohen Geldstrafe verurteilt und außerdem in das Kon¬
zentrationslager Wöllersdorf gebracht.

Dem Landes-Männer -Vere»« vom Rote« # ***?J *

Saarland wurde von zuständiger Stelle eine We
rie genehmigt, deren Lose im ganzen Reichsge ^
Verkauf gelangen werben. Zweck der Lotterie t,ro > .
schaffung von Mitteln zur Anschaffung von Ausr» ,

gen der Sanitätskolonnen im Saarland .
Die Universität Leipzig hat dem japanischen Geleyr

Dr . Nischi aus Anlaß seines 25jährigen Doktor--! ^
läums die Würde eines Ehrensenators der iB
verliehen . Dr . Nischi, der 1868 geboren ist . ftuOtey
Leipzig an der Universität und an der Handelshoyl«

Die französische« Gegenvorschläge haben in de« p

tischen Kreisen Washingtons keine Begeisterung w ™

löst. Man betrachtet di« französischen Vorschläge at
praktisch und als schwachen Versuch , den konstrur
Bemühungen Englands und Deutschlands einen
Widerstand entgegen zu setzen . .

Das belgische Parlament hat am Donnerstaga
mit einer Schlußsitzung des Senats seine vter,ao
Legislaturperiode abgeschlossen. Der Innenminister
digte in der Sitzung an , daß die Neuwahlen zur .
mer am 24. Mai und die Provinzwahlen am / . z
stattfinden werden. Der Erlaß über die Auflösung
Parlaments wird voraussichtlich erst nach Oster «

scheinen.
Ans eine Kirche -er syrische» Christengemeinde

Damaskus wurde ein Anschlag verübt , der jedoch t
lang . Unbekannte Täter begossen Teile der Ktrcye
Benzin und zündeten sie an. Es gelang aber , den
zu löschen , bevor nennenswerter Schaden entstano .

^
polizeiliche Untersuchung ergab, daß hinter der * 5“

stiftung gewisse politische Gruppen stehen , die dadurw
mohammedanisch -christlichen Zusammenhalt in Syrien
stören gedachten . . B

Im Zusammenhang mit dem „Phö«ix"-Skandal wur
gestern in Wien auch drei Direktoren der Kompas
verhaftet . Die Aktien der Kompasbank befanden st« " .
ständig im Besitz der Versicherungsgesellschaft
Die Namen der drei verhafteten Direktoren sind
Graf und Saphir . Alle drei sind Juden .

Ltnieriunnelung des Montblanc ?
* Paris , 10. April . Die .Honrnöe Industrielle " gla»^

ankünbtgen zu können , daß ein Plan zum B a it i 1 . f,
Tunnels unter dem Montblanc der Verw
lichung entgegengehe . , «jt

Der Plan sei schon dem französischen obersten Rak .
öffentliche Arbeiten unterbreitet worden. Der Ml«' '

für öffentliche Arbeiten , Chautemps, hosfe, noch vor
großen Ferien die Verordnung über die Vergebung: g
Tunnelarbeiten durchsetzen zu können . Es seien der
Vorverhandlungen über diesen Tunnelbau zwischen
lien , der Schweiz und Frankreich erfolgt. Nach dem
richt der geologischen Sachverständigen sollen der
Tunneldurchstoßung keine besonderen Schwierigkeiten
auszusehen sein . r

Verbinden werden soll bas französische. Arve-Tat n

italienischen Dssre -Tal . Der nördliche Eingang a

Tunnels soll in 1035 Metern Höhe bei Chamonix
der südliche Ausgang in 2 )4 Kilometer Entfernung *~ e
Entrdvcs in 1305 Metern Höhe . Der Tunnel würde „
Länge von 12,6 Kilometer und eine Breite "

8,50 Meiern haben .
Das Kapital für die Arbeiten, die 280 Million^

Franken kosten werden, solle von einer franzoi ^
Gruppe gestellt werden. Die Tilgung der Kosten ^
aus 50 Jahre verteilt werden und durch Erhebung
Durchfahrtsgebühr erfolgen, die je nach dem Gewiast ^
Fahrzeugs lAuiomobil) und der Zahl der Reisenden ,
den Tunnel durchfahren , errechnet werde. Man «ev
an, daß mindestens 120 000 Automobile, jährlich den r §
tigen Montblanc -Tunnel benützen würden . Wenn ° 0
glatt gehe, würden die Arbeiten noch vor "

Herbst in Angriff genommen werden : «V , K«-
ten sechs Jahre dauern und würden 5000 Arbeitern
schästigung geben.

Schweres Autounglück im Gruuewald

* Berlin ; 11. April . Im Grunewald ereignete {i
Freitagabend ein entsetzliches Autounglück , bei dem
Personen den Tod fanden, und weitere drei schmer
letzt wurden. .

Ein Privatwagen geriet bei erheblicher
fett aus der Bahn und stürzte ein « sieben
tiefe Böschung hinunter . Der Wagen uverv* ^
sich mehrmals und ging beim Ausprall au >
Waldboden voll st än big in Trümmer .
liche fünf Insassen wurden mehr oder weniger t W '
letzt. Auf die Hilferufe hinzueilende Spaziergang y ,
mühten sich um die Bergung der Verunglückten,
neu drei im Wagen eingeschlossen waren . Die bet ^
deren sind bei dem Sturz offenbar herausgeschleud
von dem Wagen, dessen Fallgeschwindigkeit b»r«
Stacheldrahtzaun zunächst etwas beeinträchtigt n>ü sie
graben worben. Erst die Feuerwehr war in öer >
aus ihrer qualvollen Lage zu befreien. Die Be
wurden in das Krankenhaus geschaffen. Z
sind dort alsbald gestorben .
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Aufmarsch der Osterhasen
Kleine Aussprache mii item Schokoladenfräulein — Von Iosefine Schultz

Rab^ "" ^ zerlegbare Eier in Stanniol — fünf Pfund
— ma

~~ zwei Dutzend Knickebein-, und Spinateier
S» n » , ^

*6 Diere in Stanniol —" Gerade als ich in das
tzg

? . olabengeschäft trat , war unser „Schokoladenfräulein "

wä ^v
'

*
6? 6 " eingetroffene neue Kiste auszupacken . Und

tauft
en* ^ mir ein &aJ &eS Dutzend Marzipan - Eier

pQJ e " nd weil gerade außer mir niemand weiter im

plaudert
"*' ®a*’en n,ir aI8 oIte Bekannte ein bißchen ge -

» denn — noch eine neue Kiste kurz vor dem
cv - habe ich gefragt . Das Schokoladenfräulein lachte,'

ion ?,
' *Hlä glauben Sie wohl — in den letzten Tagen , be -
ers noch am Ostersamstaz haben wir ja Hochbetreib .

^ Archen meine Vorräie an Eiern und Hasen , die ich
K»r. „ 6f " Echt entfernt auö . So habe ich eben noch nach -° e >teäen müssen !"

or ",
® a§ haben Sie da übrigens von Rabeneiern erzählt ,

frf- ^ tarn ? Sowas führen Sie auch ? Und Spinateier —

Sk «
^ ~ ßnd die etwa mit Spinat gefüllt ?" Aber das

chokoladenfräulein beruhigt mich . „Ja , wissen Sie , was
.

1 hier alles für merkwürdige Fabrikate haben , das
■a * ? die wenigsten . Sehen Sie der Mensch geht in ein
^ chokvladengeschäft und kauft seine Ostereier und Oster -

ien. Die Sache ist für ihn furchtbar einfach. Aber welche
K l

}
" £ von Arbeit das ganze Ostergefchäft für die Schoko-
^^ cfchäfte und vorher natürlich für alle die Fabri -

^
n mit sich bringt , du ? läßt sich kaum ermessen. Natürlich
euen w »r uns auch wiederum über den riesigen Oster -
ctrieb — ist ja schließlich nnier Geschäft !"

. Inzwischen wendet ssch kaS Schokoladen -Fräulein an
all ll e *ne§ Lehrmädel , das gerade damit beschäftigt ist,ae die eingetroffenen Sachen in die Regale zu packen .
^Friede !, die Hasenkapetlen dort rechts ins Fach ! Und die

uken mit Zylinöerhut bauen Sie am betten hier der^ 'he nach auf !"

staunend sehe ich , was es alles gibt . Man merkt , die
ache ist nicht so einfach mit dem Ostergeschäft . Und selbst

kleiner Laden muß eben alles führen , was es da an
ieuheiten gibt . Marzipan -, Nougat - und Krokanteier ,

und Fondanteier hat es schließlich schon lange ge -
p >«t. Jetzt aber sehe ich , daß auch Eier sehr vielseitig
J ,n können . Da gibts „Butter -Krokant - Eier "

, „Nu -
sschön abgekürzt aus Nougat , Krokant und

Marzipan ) , und „Ma -Nu - Ma - Eicr "
, nicht minder praktisch

^ gekürzt. Und Liliput - Eier , Vogeleier , Kiebitz- Eier , Ra -
« en -Eier , Waffeleier — bas wimmelt nur so durcheinan -

. Dann marschieren die Hasen auf . Der Laie
°e»kt vielleicht : Hase ist Hase ! Welche Ahnungslosigkeit . . .
^ asen können nackt und bloß einfach aus Schokolade öa -'
^ hen. Oder in Stanniol gewickelt sein. Oder in Cello¬
phan -Hüllen verpackt sein. Aber das sind immer erst Ein -
irlhase». Nun kommen die Hasen mit Eiern , die sie sicht¬

lich gerade gelegt haben . Zum Beispiel sieht man Oster -
nestev mit Eiern und ein Hase dazwischen. Hier haben wir
einen Hasen mit Kiepe ohne Stanniol , daneben den Ha¬
sen in bayerischer Tracht und Goldstanniol sschr dekora¬
tiv ) , den sitzenden Hasen ohne Stanniol , den Goldhasen
mit Eiern beladen , wieder in Stanniol !

Nach dem Hasen die Häsin — äußerlich kein wesent¬
licher Unterschied , aber die Bezeichnung macht es . Die
Häsin im Nest. Und sogar — nach dem Vorbild des weih¬
nachtlichen Knusperhäuschens — das „Landhaus Lampe ",
ein Häuschen , vor dem die ganze Hasenfamilie beieinan¬
der sitzt.

Ich bin ganz erschlagen von dieser Vielfalt . Aber das
noch längst nicht alles . Denn nun kommen die Küken . Ge¬
füllte und ungefüllte Küken . Küken mit einer Haube auf
ober — siehe oben — mit Zylinderhut . Und wieder Küken
im Nest, Henne im Nest, Henne mit Küken , Henne mit
Eiern . . .

Das Schokoladenfräulein schmunzelt. „Das hätten Sie
nicht gedacht — wie ? Aber bitte , sehn Sie sich mal diesen
Schrank hier an . Darf ich vorstcllen : „Hase als Bub oder
Mädel angezogen ". Hier — was sagen Sie zu diesen
Eiern ? Genannt „Herrenclub - Eier ". Unsere „dekorierte
Hasenkapelle " — bitte , was sagen Sie nun ? Oder weiter :
„Melba - Eier , nackt " lsteht jedenfalls auf meiner Preis¬
liste ) , auch nackte Pasteteneier gibt es . Und zum Schluß
sehen Sie sich bitte meine Osterlämmchen mit Glocke an ,
Marzipan , und am Ende noch unsere „Schaumgummi -
Hasen mit Ring . . ."

Aufmarsch der Osterhasen

Ich bin erschöpft. Wie kompliziert ist Ostern , von sü¬
ßer Warte aus betrachtet . Was soll ich nun eigentlich mei¬
nen Kindern zu Ostern verstecken? Ein paar nackte Melba -
Eier oder lieber Rabeneier oder einen Schaumgummi -
Hasen mit Ring ? In tiefem Grübeln will ich von dannen
schleichen sehe aber gerade noch vorn an der Auslage ein

Aufnahme : Prcssephoto , Berlin

kleines Schild , darauf steht „Raum ist in der kleinsten
Hütte " Und dahinter sieht man wieder ein Hasenidyll . . .

Schließlich stand ich vor der Tür , griff in die Tüte und
wollte rasch ein Marzipan - Ei essen . Dabei war ich mir
nicht einig : Ist nun ein Marzipanei ein nacktes Ei ? ?

Lin seltsamer Ostergast / Vor .
Karl Äurkert

Als ich ein Kind war , gab es noch den Ritterhof . Er
ist inzwischen niedergebrannt . Was nun an seiner Stelle
steht, ist der Ritterhof nicht mehr . Damals war er das
stattlichste Gewese im Dorf , und auf sein schönes Balken¬
werk im Giebelfeld kann ich mich gut besinnen . Auch den
eichenen Türstock haben mich die Jahre nicht vergessen
lassen, und die tief eingekerbte Schrift an der oberen
Schwelle sehe ich noch wie heut . Veit Halbritter 1684 war
hier zu lesen , und wenn wir Kindsvolk die Hälse darnach
streckten, fiel es mitunter den Großen ein , uns aufzuge¬
ben, wie lange der Hof schon stünde.

Leute , die sich Halbritter nannten , gab es übrigen zu
jener Zeit nicht mehr im Dorf . Der Rttterhof war be¬
reits ein halbes Jahrhundert zuvor in andere Hände

warum „fauft " Zu Ostern?
Das „dramatische Gedicht" Goethes , in das der Dichter

us dem eigenen Leben so viel „hineingeheimnist " hat ,
.pöt in der Gestalt seines Helden Faust gleichzeitig die

pfsten Wesenszüge des Deutschen . Zur Frühlingszeit
K

®tr ersteht der Grundkeim dieser Dichtung vor uns , auch
wir zur Zeit der Auferstehung allen Lebens zu neuer

^ aft besonders empfänglich für die Stimmung dieses
- " kes . Ostern ist die Zeit der Auferstehung immer ge -

nicht erst in christlicher Zeit dazu geworden . Im
d», elpunkt dieses in seiner Reinheit zum Freudentag
„ 8 Kindes gewordenen Festes stehen der Hase und das

' aus alter Zeit als Symbole der Fruchtbarkeit über -
^ Wen . Und auch in der Natur ersteht alles zu neuem

Leben.
So ist auch der Auferstehungsgesang , der Faust die

* Uni> den Mut zu neuem Leben gibt , bei desssen Aus^Sen er in die Worte ausbricht :
"O tönet fort ihr süßen Himmelslieder

der ar Träne quillt , die Erde hat mich wieder ",
s^i

"
ugelpunkt der ganzen Dichtung . Der Faust , der trotz

er s k ^"" öen Wissens am Rande der Verzweiflung stand,
Set * in dieser Stunde der heiligen Wiedergeburt allen
^ ^ns den Entschluß einen neuen Lebensweg zu gehen .
B

° wenn er auch auf diesem Lebensweg dem Bösen be -

Nler
Un& in sein Netz geht , überwunden hat er für im-

y,
*>ie Lebensverneinung , die ihre Zuflucht im Selbst -

„ sucht. Bon dieser Stunde an sehen wir Faust nur
aus den Menschen , der um alles leben will . Und erst
die «n .

e ^6r Lebensbejahung wird ja überhaupt dem Bösen
Ez , Möglichkeit, Faust aus seiner dunklen Bahn zu führen ,
»t fr

*!6 wird uns hier deutlich , daß es keine Kunst ist,
iu - ..Alerlicher Abgeschlossenheit ein Leben der Reinheit
deyz ~ daß aber der zum Held wird , der trotz des Le -

8 stürme sich die innere Reinheit bewahrt .
>u £, Lesern Entschluß heraus geht Faust , der bis dahin
fein»

* Abgeschlossenheit seines Studierzimmers lebte , mit
ew

" '* Famulus Wagner unter das Volk . Und hier , in
°rl »k . er schönsten Szenen aus dem ganzen ersten Teil ,
dix 66 die Schönheit allen Löbens . Er spricht die Worte ,
Srat»? -6^ dig klingender Hymnus auf die Schönheit der
Strn ***> und die beginnen : „Vom Eise befreit sind
„ hi--*

} und Bäche"
, und die schließen mit dem Bekenntnis

->uz - . u ich Mensch, hier darf ichs sein ." Doch klingt auch
^ rusn

*d" Worten „Zwei Seelen wohnen ach in meiner
wich -

' ^ ie eine will sich von der andern trennen "
, schon

irnw ?
öe§ ewigstrebenden , nie zufriedenen Menschen , der

66 " füllt ist von der Sehnsucht nach höherem . Doch
u»r,issensqualm " hat er vorerst hinter sich geworfen ,

Famulus redet noch davon . Faust selbst geht auf

in der Schau des Schönen draußen . In dieser Stunde
naht sich ihm der Böse in Gestalt des Pudels . Es zieht ihn
an . Faust lockt den Pudel an sich, nimmt ihn mit heim und
schließt mit ihm den Vertrag .

Faust im Studierzimmer
Rach einer Radierung von Arthur Kamps .

So ist dieser Osterspaziergang die entscheidende Szene
im ganzen Werk . Wir aber wollen nicht mit all dem Wis¬
sen um das Werk beladen — es wurde so unermeßlich
viel darüber geschrieben — die Dichtung anhören , sondern
wollen hingehen in einer Stimmung , die uns empfindlich
macht für unsere größte Dichtung . Röhr .

übergegangen . Das war nichts Besonderes , war schon
oft genug dagewesen und kam immer wieder vor, - man
^ itte es auch in diesem Falle nicht so genau gewußt ,
wenn nicht eine ganz ungewöhnliche Begebenheit damit
verknüpft gewesen wäre , die im Gedächtnis des Dorfes
noch fortlebte und davon man hin und wieder erzählen
hörte .

Nach allem , was man daraus abnehmen konnte , mutzte
vor annähernd sechzig Jahren auf dem Ritterhof eines
Tages plötzlich ein kleines Kind abhanden gekommen
sein, und wo es verblieben , das konnte hinterher nie¬
mand sagen . Wahrscheinlich wäre die ganze Geschichte
längst vergessen gewesen , wenn nicht das Kirchenbuch,
unter verschiedenen Daten , merkwürdige Aufzeichnungen
darüber bewahrt , und wenn nicht jeder neue Pfarrer sich
höchlich darüber erstaunt hätte .

Nach dem Kirchenbuch war das verschwundene Kind
das fünfjährige Sühnlein der Eheleute Anna und Mi¬
chael Halbritter , und es war die Vermutung ausgespro¬
chen , Zigeuner , die sich in der Gegend herumgetrieben ,
müßten es entführt haben . Es war noch angegeben , das
Kind trüge ein großes , rotes Mal zwischen den Schul¬
tern , daher rührend , daß die Mutter , als sie gesegneten
Leibes ging , von einem fallenden Apfel wäre getroffen
worden . : Ein halbes Jahr später mar vermerkt , die
junge Bäuerin sei, in einem Anfall von Schwermut , in
den Fluß gegangen , und schon auf der nächsten Seite
stand zu lesen , auch der Ritterhöser habe nunmehr sei¬
nem Leben ein Ende bereitet , und wäre zu erwarten , der
schöne Hof würde , da keine näheren Erben vorhanden , in
Bälde zerschlagen werden .

War längst geschehen, als ich den ersten Sonnenstrahl
erblickte, und nicht die halben Wälder , Wiesen und
Aecker von einst waren noch beieinander . Hingegen das
starkgefügte Haus stand noch da , und auch der Eichbaum ,
der inmitten der Hofreite emporwuchs , hatte Zeit und

' Wandel glücklich überdauert . Unter seinem Schirm und
Schatten verfloß mir manche gute Stunde der Kindheit ,
und nahe dabei sah ich auch eine der seltsamsten Szenen ,
die mir das Leben gezeigt , und ich will hier in Kürze
davon berichten .

Es hat sich am ersten Ostertag zugetragen , nicht lange
nach der Frühkirche . Es war ein Ostermorgen , wie sel¬
ten einer . Ein herrlich blauer Himmel bog sich tief über
das Dorf herein , die Sonne funkelte in jedem Winkel ,
auf ihrer Stange jubelten die Staren , in den Wurzgär -
ten prangten die gelben Märzglocken : mehr Gnade als
dies war kaum zu denken. Ein jedes Mcnscheuherz
mußte sie im innersten fühlen , und auch wir junges Volk
waren davon selig durchflutet . Aber mit unseren Gedan -
ken waren wir wieder wo anders . Da waren wir bei
dem bunten Eierspiel , das alle Jahre um diese Zeit
wunderlich anfkam , und das dann da und dort in den
Höfen , wo es schon trocken war und linder Sand lag , all
seine Munterkeit und unschuldige Lust entfaltete .

Da hatten sich nun an diesem Morgen ein halbes
Dutzend Schöpfe und Zöpfe im Ritterhof zusammenge -
funüen , und das Spiel war im besten Gang . Aber als es
eben soweit war , daß man vor lauter heißem Eifer alles
irm sich vergessen hatte , trat mit einem etivas völlig
Unerwartetes dazwischen, und wie ein Zauber zog es
uns alle an sich . Da hingen unsere Augen nun dort
am Zaungatter , unter dem sich ein fremder Mensch
zeigte , und jedes schien alsbald zu ahnen , daß sich nun
etwas ganz Besonderes ereignen mußte .

Es war ja an sich nichts Ungewohntes , daß sich zu
den Festzeiten hin und wieder Leute im Dorf zeigten , die
da nicht heimisch, und an den Zwerchsäcken, die ihnen
über die Achsel hingen , erriet man gleich ihren Lauf .
Dieser da trug nichts als einen knorrigen Handstecken.
Dieser da hatte auch gar nicht solch ein Bcttclmanns -

gesicht , und nach den grellen Eiern , die wir in den Hän¬
den hoben , stand gewiß nicht sein Sinn . Vielmehr , er
schien sie gar nicht zu sehen. Ueber uns hinweg und an
uns vorbei schaute er , wie aus einer Ferne , in den Hof
hinein . Vor allem auf die Eiche war sein Blick gerichtet .
Man fühlte förmlich , wie seine Augen an dem mächtigen
Baum leise,auf und nieder glitten .

Und jetzt kam er langsam näher . Schritt vor Schritt
ging das . Sein Gang war nur so ein Schlorpen . Es war ,
wie wenn er Steingewichte an den Füßen hätte . Er
mußte wohl furchtbar müde sein . Sein Gesicht war wie
rissige Rinde , sein verwilderter Bart war grau wie
Moos an den Waldbäumen . Etwas Verdorrtes , Verwit¬
tertes hing an diesem Menschen . In all der jungen
Sonne , die ihn umglänzte , war es nicht anders , wie
wenn ein längst Abgestorbener wieder ins Leben getre¬
ten wäre . Nein , wir hatten ganz gewiß noch nie jemand
so Wunderliches gesehen-

Ungefähr in der Mitte des Hofes blieb er stehen,' ge¬
nau gegenüber der Haustüre . Und da sah er nun hin¬
über . Sein Gesicht war fragende Gebärde . Einmal hob
sich ein wenig sein Bart , und nun mußten seine Augen
bis droben am obersten Bodenloch hängen . Er ließ das
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Kinn wieder sinken, und jetzt durchwanderte er augen¬
scheinlich das braune Balkenwerk , und man konnte den¬
ken , er läse es wie eine alte Schrift .

So stand er eine ganze Ewigkeit , gab keinen Laut ,
keinen Schnauf von sich, kümmerte sich nicht um all die
neugierigen Augen , die an ihm hingen : aber dabei kam
es einem doch vor , als ob er in seinem Innern tief be¬
wegt wäre . Bewegt wie einer , auf den plötzlich aus
Erde , Luft , Baum , Holz und Stein allerlei Gewesenes
und Vergangenes einstürmt .

Auf einmal fing er an , am ganzen Leibe zu zittern .
Der Stecken entfiel seiner Hand . Er griff in die Lust ,
wie um einen Halt . Ein Taumeln kam über seine Beine .
Mit einem leisen Laut , der sich wie ein kurzes Auf -
schluchzcn anhörtc , schlug er hin wie ein Stück Holz . Als
die Leute ihn aufhoben , war er ein Toter .

Es fand sich hernach in seinen Wanderpapiercn ein
frcmdklingenöcr Name . Janko oder so ich Hab ' ihn nicht
behalten . Es fand sich weiter zwischen seinen Schultern
ein rotes Mal , gestaltet wie ein Apfel , und das weckte
Gedanken auf - Im Pfarrer erwachten sie zuerst , und sie
ließen ihn auch nicht mehr los . Unverbrüchlich blieb er
dabei , daß es nicht anders sein könnte .

In seiner Grabrede , die ganz in diesem Gedanken
lebte , sprach er von einer Auferstehung der Erinnerung
in einem unendlich armen , unendlich alten Menschen¬
kinde.
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Land ohne Lachen ?
Ein böswilliges Emigrantentum versucht überall in

öer Welt , das Märchen von Deutschland als dem
„Land ohne Lachen " zu verbreiten und tut so , als
ob mit ihnen das Laä>en aus Deutschland ausgezogen
wäre . Wir sind stolz genug , zuzugeben , daß wir das
Lachen über Zoten und Witze gründlich verlernt haben ,
die uns einst in der Nachkriegszeit von dem zersetzen¬
den Geist dieser Herren in Kabaretts , Varietes und bei
allen passenden und unpaffenden Gelegenheit aufgetischt
wurden . Die Folgen dieser Zoterei für unser Volks¬
leben öffneten uns mit einem Schlag die Augen und da
haben wir allerdings das Lachen über solche Dinge
gründlich verlernt und werden es auch nicht mehr
lernen .

Wenn man nun aber diesen Redereien von dem „Land
ohne Lachen" glaubt , so beweist man damit , wie wenig
man das deutsche Volk einmal und das Judentum aus der
anderen Seite kennt . Wenn man auch in anderen Län¬
dern über den beißenden Spott und die herabziehenden
Witze eines gehässigen Emigrantentums lacht, dem nichts
heilig ist , so haben mir Deutsche nichts verloren , wenn
uns der Sinn für diesen Humor abhanden gekommen ist .
Gewonnen haben wir dafür den unserem
Volk eigenen Humor , der uns wirklich
Stunden herzerquickender Fröhlichkeit
schenkt . Deutschland hat wirklich genügend große Hu¬
moristen hervorgebracht , so daß es nicht erst besonders
den Beweis für seine Fähigkeit zum Humor zu führen
braucht . Und unser Volk hat immer gern und
viel gelacht . Allerdings liegt in seiner Eigenart , über
andere Dinge zu lachen, wie zum Beispiel die Franzo¬
sen , Ruffen , Amerikaner oder irgendein anderes Volk —
wobei gar nichts gegen deren Humor gesagt werden soll .
Wie wir diesen ihre besondere Art , sich zu freuen , über -
laffen , so sollte man auch uns die unsere vergönnen .
Auch durch das , über was sie lachen , unter¬
scheiden sich die Völker . Wenn in Frankreich
hauptsächlich die Satire zu Hause ist , die mit beißendem
Spott sich über den Gegner hermacht , und von der wir
Deutsche während des Weltkrieges nicht verschont wor¬
den sind , so tritt an ihre Stelle bei uns heute der Hu¬
mor , der naiv und harmlos sein kann . Wir wollen uns
freuen , einmal herzhaft lachen zu können . So ist auch der
Franzose der Meister ^ • Karikatur , und diese wirb bei
uns lange nicht die Wirkung auslösen , die sic bei dem
Volk hat , aus dem sie kommt . Man halte einmal die
Zeichnungen aus einem französischen Witzblatt neben
eines der unseren , und man wird den Unterschied sehen.
Wir haben dafür einen Mann wie Wilhelm Busch!

Aber wir wollen hier ja nicht Witz und Humor ver¬
schiedener Völker miteinander vergleiche » , sondern wir
wollen von dem neuen Zustand in Deutschland sprechen.

'

Wenn wir uns einmal unsere großen Humoristen vor
Augen führen — und wir haben eine stattliche Zahl — so
finden wir bei keinem jene zweideutig « Note , die uns
die letzte Vergangenheit als Offenbarung , in Wirklichkeit
als planmäßige Untergrabung unseres Volkes brachte.
Wie wir heute wortlos vor den aus Haß und Nieder¬
tracht geborenen bis zur gehässigen Karikatur verzerr -
ten „Bildern " von Kriegsinvaliden eines George Groß
stehen und keine Miene verziehen , so sind auch Ehre ,
Begeisterung , Vaterlandsliebe und andere Gefühle zu
heilig , als daß wir sie bespötteln . Oder man versuche
heute einmal , einen deutschen Menschen durch einen jener
schlüpfrigen Witze zum Lachen zu bringen , die einst in
Unzahl kolportiert wurden . Vergebens . Er wendet
sich ab.

Am deutlich st e n zeigt sich der Wandel
hier gerade bei unserer Jugend . Wer heute in
einer Gemeinschaft Jugendlicher zotige Witze, die in der

M W « Nach jeder Hausarbeit
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Vergangenheit ihn zu Ansehen unter Gleichaltrigen
brächten , anzubringen sucht , dem wird die ganze Gemein¬
schaft mit den entsprechenden Worten begegnen . Die Ju¬
gend , die einst in Tanzdielen und Bars sür diese
Schlüpfrigkeiten empfänglich gemacht worden war , sie hat
bei ihrer straffen , soldatischen Erziehung den Sinn sür
diese Art von Witzen verloren .

Und deswegen sollte sie das Lachen verlernt haben ?
Ueber Dinge , die einmal in der Vergangenheit zum Tot¬
lachen waren , allerdings . An Kameradschafts - und Heim¬
abenden aber hören wir die Jungen sich untereinander
humorvoll « Geschichten erzählen oder sich aus einem Buch
vorlesen . Oder draußen in Licht und Luft beim fröh¬
lichen Spiel , da sehen wir sie lachen, wenn einer unter
ihnen linkisch hinpurzelt oder mal mitten in einen Gra¬
ben hineinspringt statt darüber .

Und auch der deutsche Arbeiter hat wieder das Lachen
gelernt . In der Not der Vergangenheit war es ihm
gründlich vergangen . Auf den Urlaubsreisen von „Kraft
durch Freude " kann jeder heute genügend Menschen
sehen, die sich freuen , weil sic mit dem Bewußtsein , ihre
Pflicht getan zu haben , mit einem tiefen Gefühl für
alles , was Freude bringt , hinausgehen . Hier kann man
sie Sacklaufen und Hüpfen sehen, hier spielen sie ganz
einfache Spiele , ohne viel Aufwand im Augenblick er¬
funden . Da ist es nichts mehr mit der Phrase von dem
„Land ohne Lachen" . Und im Theater lachen wir heute
wieder über „K l e i st

' s „Zerbrochenen Krug ",
aber nicht mehr über eine Revue wie „An und aus !" , in
der die Wirksamkeit auf die Lachmuskeln nach der Zahl
der darin mitspielenden unbekleideten Damen berechnet
wurde . Lustspiele nach dem Rezept jener Stücke , in
denen dem Mann Hörner aufgesetzt wurden und seine
Frau sich ein Stelldichein mit ihrem Verehrer in Gegen¬
wart ihres ahnungslosen Mannes gibt , haben ebenso

ihre Wirkung verloren wie Lustspiele , in denen ge¬
schmacklose Wortwitze vorkamen wie der , in dem die
Mutter die Tochter fragt : „Würdest du mit ihm eine
Zahnbürste benutzen ?" und auf ein entrüstetes „Aber
Mama " der gut erzogenen Tochter fortsährt : „Dann
liebst du ihn auch nicht !" Wir haben heute wieder Dinge
in Deutschland , die uns heilig sind , die unS nur für
kurze Zeit entfremdet werben konnten . Dazu gehören
die Ehe und die Liebe , die Ehre und der Glaube .

Und wir werden sie durch derbe Witze und Zoterei
nicht herabziehen laffen . Das hat mit Muckertum und
Prüderie gar nichts zu tun . Die können mit Zügel¬
losigkeit und schmatzender Geilheit auf eine Stufe gestellt
werben . An die Stelle hämischer Schaden¬
freude und tückischen Gelächters ist die tief -
innere Freude am Schönen und Natürlichen
und die herzliche Lu st am Lachen getreten .

Wenn man aber den Märchen haßgcblähter Emigran¬
ten von Deutschland als dem „Land ohne Lachen" glau -
ben schenkt , dann lachen wir darüber herzlich , und wir
lachen auch gründlich über all das , was gehässige Jour¬
nalistenhirne zur Wahl in Deutschland wieder erfunden
haben , nur um ihre Lügen vor ihren Lesern weiter hal¬
ten zu können . Sie haben viel Aerger und Kopfzer -
brechen mit dieser Arbeit , während wir die Freude
haben . Und dann dazu sieht man auch nicht gern , wenn
es das Gegenüber bester hat . Wilhelm Busch sagt einmal :

„Nachbar Nickel ist verdrießlich
Und er darf sich wohl beklagen ,
Weil ihm seine Pläne schließlich
Alle gänzlich fehlgeschlagen .

Unsere Ziege starb heut morgen
Geh und sag 'S ihm , lieber Knabe ,
Daß er nach so vielen Sorgen ,
Auch mal eine Freude habe !"

Wie er nur Recht hat , der gute alte Busch. Augenblick¬
lich aber können wir nicht mit einer solchen Todesanzeige
für die vergrämten Herren aufwarten . Das ist betrüblich .

Röhr .

Oer Dichter des „ Traumulus "

Die „tragische .Komödie" „Traumulus "
, die Arno

Holz mit seinem Jugendfreund « I e r s ch k e zusammen
schrieb und die jetzt zum Vorwurf für den Film „Pro¬
fessor Traumulus " gewählt wurde , ist keineswegs
das bedeutendste Werk dieses Dichters , besten Begabung
und Bedeutung im Lyrischen lag . Sobald wir beginnen ,
uns einmal mit der

'
Dichtung des Naturalismus zu be¬

schäftigen, stoßen wir auch auf den Namen Ariro Holz .
Er ist der Mann , der mit einem ungeheuer scharfen Ver¬
stand über das Formprvblem der damaligen Dichtung
nachdachte, alles einmal Begonnene mit genauester Fol¬
gerung weiterführte und so zum Schöpfer des „konse¬
quenten Naturalismus " wurde . So stammen
von ihm jene bedeutenden Schriften , die sich mit den Fra¬
gen der Form und des Stils auscinandersetzen . In sei¬
nen eigenen Dichtungen versuchte er diese Theorien prak¬
tisch durchzuführen . So entstand sein „Phantasus "

, di«
sür ihn typischste Dichtung , in der die ganze Eigenart der
neuen Form zum Ausdruck kommt . Wir sehen hier , daß
Holz den Reim , die Strophe , die mit gleichen Wortsilben
gestillte Zeile ablehnt und an ihre Stelle den Rhythmus
allein setzen will . Das war damals eine „Revolution
der Lyrik ".

Andrerseits schrieb Holz mit Joh . Schlaf zusammen
ben „Papa Hamlet ", der unter dem Pseudonym
Biarne P . Holmsen erschien und alle Welt damals glau¬
ben macht« , es handle sich hier um das Werk eines jun¬
gen Norwegers . Die Verfasser hatten den Namen ge¬
wählt , weil damals nach dem Einfluß Ibsens und
Björnsons die Dichtung aus dem Norden besonders viel

in deutschen Leserkreisen galt . ES handelt sich hier um
kleine, der Natur haargenau nachgefühlte und bis ins
Kleinste gehende Milieuschilderungen . Das Unwichtige ,
Alltägliche, über das man hinwegzusehen sich gewöhnt
hatte , sollte hier wieder seine Bedeutung bekommen . Do
finden wir Zustände in einer wie durch die Photographie
genau gezeichneten Wiedergabe . Genaueste Studien in
der Natur und am Gegenstand gehen voraus . Letzte Kon¬
sequenz finden wir auch hier . Dieser Roman wurde sür
den jungen Gerhart Hauptmann zur Anregung sür sein
erstes Drama „Vor Sonnenaufgang , daö damals
mit großem Erfolg aufgeführt wurde .

Doch auch der „Traumulus " hatte bei seiner Auffüh¬
rung einen großen Erfolg , so baß der bis dahin in großer
Armut lebende Dichter sich eine Wohnung großen Stils
leisten konnte . Doch dieser Zustand dauerte nicht lange .
Holz gehörte nicht zu jenen Dichtern , die bereit waren ,
Konzeffionen zu machen. Mit einer harten Konsequenz
verfolgte er den einmal als richtig erkannten Weg . Ob
dieser Weg immer der richtige war . mag einmal dahin¬
gestellt bleiben . Zugestehen müssen wir , daß Holz einen
geraden Charakter in seiner Haltung bewies .

1863 war Holz in Rastenburg als Sohn eines Apo¬
thekers geboren . Der junge Ostpreuße kommt 1875 nach
Berlin und besucht hier das Königsstädtische Gymnasium .
Der Vater hatte sich von seiner Familie zurückgezogen
und lebte in Frankfurt a . M . Der 29jährige Arno Holz
gab sein „Buch der Zeit " heraus . 1893 heiratete er in
Berlin . In diese Zeit fällt der Traumulus - Erfolg , der
seine Einnahmen verbefferte . Noch der Trennung dieser

ZT* -_ Iv. ' i.

Ehe und nachdem er sich in seine „bald sagenhaft Be®®**

dene Dachstube" zurückgezogen hatte , heiratete er *

noch einmal . 1921 war er Ehrendoktor der Philosoph ''

schen Fakultät der Universität Königsberg geworden .

Sein ganzes Leben hindurch — er starb 1929 —

Holz einen scharfen Kampf gegen daS Althergebrachte -

Der Weg dieses Künstlers ist uns von Karl Durl ^ h

in seinem Buch „Arno Holz " lBerlag Rudolf Koch,

Leipzig ) ausgezeichnet . Das Buch beschäftigt sich in richtige

Erkenntnis des Wesentlichen bei Holz vor allem

seinen Theorien und von da ausgehend mit seinen Di« '

tungen , die er als praktische Beispiele für die Theorie "

anführt . Nicht immer gelingt es dem Berfaffer , mit eig^ '

neu Worten daS Wesentliche zu sagen . Oft muß er dahe

zum Zitat greisen . Man vermißt bei dem Werk ein übel'

sichtliches Verzeichnis . Röh ^-

1 / Ist jetzt auf Grund fortgesetzt steigenden
Umsatzes , ohne die anerkannte Qualität
irgendwie zu verändern , unsere altbewährte

NESTLE Kindernahrung
Die große Dose Die halbe Dose
(365 g ) kostet jetzt ( 190 g ) kostet jetzt

n ; i
Probedose und Broschüre

„Ratschläge eines Arztes für junge Mütter *
kostenlos und unverbindlich durch :

Deutsche A. G . für NESTLE Erzeugnisse ^
Berlin - Tenpelhof 6
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Wieder drängte eine schwere See die „Greifer " auf

die Insel zu und warf den Schiffer gegen die Reling .
„Willst du nicht aufs tiefe Wasser hinaus , du schwänzelnde
Lampreie ?" schrie er den Matrosen an , der bleich und
ernst an seinem Tau riß . „Willst wohl mit dem ganzen
Schiff hier auf dieser elenden Insel mal fix einen Land¬
gang machen, als wenn das Mädchen Räder hätte ? Möch¬
test wohl den Aasvögeln da aus den Dünen die ganze
„Greifer " als Brennholz gleich vors Haus fahren ?"

„Zwanzig Fuß "
, sangen die zwei Matrosen aus , die

auf der Windseite am Autzengebälk der Want festgebun¬
den waren und ununterbrochen loten sollten . Der Gischt
einer Woge überschüttete sie zum Ersticken.

Sofort hing Dirk van Bremen hinten mit halbem
Leib über der Brüstung . „Habt ihr keine Stimme im
Hals ?" wetterte er in den Wind hinein . „Sie hälts zwan¬
zig Fuß "

, tutete der Bootsmann Cornelis aus dem Wind¬
schutz der Back zurück.

Der wilde Schiffer oben tanzte und brüllte vor Lust.
„Wir schaffen e8 . wir scheren gerade noch an dieser stin¬
kenden Insel vorbei , und dann jagen wir den Bletchedoot
da unten in der Kajüte wahrhaftig mit dem letzten Schlag
bis in die See hinaus . Ohne daß er vom Tisch aufsteht !
Halt fest !"

Dirk stürzte sich wieder mit wilden Flüchen auf die
vier Leute am Kolderstock, der sie gerade unter dem
Druck einer Woge aufs Ruder an die Reling zu zerren
drohte . Mit der ganzen Wucht seines riesigen Körpers
warf sich auch noch der Schiffer gegen den hölzernen
Baum . Ja , Lanzelot von Brederode . der unsichtbar in der
Kajüte unter ihnen die Seele dieser wilden Fahrt war .
das war der richtige Herr für Dirk van Bremen , wenn
er auch wie eine von diesen Lampreten aussah ! Dirk van
Bremen wird ihm die zwei Kähne schon zur OsteremS
tzt»ausschiebenl

„Schiffer ! Arriba !" tutete Cornelis und schaute unter
den Segeln her . „Auf der Insel wird ein Signal gezeigt !
Hier ist Berend von der Weser , der kennt es . Ich schicke
den Jungen zum Kapitän ."

Arriba ! sang die Back. Der Schiffer hing schon wieder
leewärts über die Brüstung und starrte nach der ^Jnsel .
Da wurde vor den Dünen tatsächlich eine kleine Stange
mit drei Dreieckswimpeln ausgertchtet . Ankern ? Dirk van
Bremen spie einen seiner berühmten Ketten - Flüche aus .
„Und wenn uns zehn Schullenfänger von der Insel win -
ken , wir halten Kurs ! Dem Bletchedoot wird nichts ge¬
meldet ! Ruhe vorn und achtern !" Dirk brüllte schon wie¬
der über das Mittelschiff nach vorn , und das Arriba ver¬
stummte . Die See brauste . Fern und winzig flatterte das
Signal .

Auf den Geusenschiffen war es aber mit der Manns¬
zucht nicht weit her . „Berend . geh !" begann ein zuneh¬
mendes Gebrüll der Matrosen vorn , denen hier auf der
unbetonnten Osterems nicht wohl zumute war . Der un -
glückliche Schiffsjunge benutzte die Pause zwischen einem
schweren Ueberholen des Schiffes und dem nächsten und
sprang in einer seltsamen Zickzacklinie rasch » ach hinten .
Ta hangelte sich der wütende Schisser blitzschnell die Hüt¬
tenleiter hinunter .

Der Junge versuchte sich zur Wehr zu setzen . Aber
Dirk hatte ihn schon unter sich . Ein paar eiserne Bolzen ,
ungeschickt geschleudert , krachten um sie : ein halbes
Dutzend wütender Kerle standen vorn auf dem Sprunge ,
um bas nächstemal . wenn daS Deck sich hob, auf die Prü¬
gelei herunterzukommen . Jetzt prallte die nächste See
mit hartem Schlag gegen die Schiffswand . „Fünfzehn
Fuß " , sangen die lotenden Matrosen leirig durch das
Windsauscn .

Plötzlich schwieg der ganze Aufruhr der Menschen,
und nur das Niederpraffeln des Gischts war noch zu hö¬
ren . Oben an der Brüstung war ein vornehm in

Schwarz gekleideter Mann erschienen , so sorgfältig , ja
zierlich in seinem Anzug , als träte er aus einem Fest¬
saal auf eine Altane hinaus . Sein auffallend bleiches
Gesicht war unbewegt , aber seine Hand war etwas er¬
hoben . Und wenn Lanzelot von Brederode die Hand er¬
hob, verstummte sofort auch der wildeste Ausruhr .
„Bootsmann ?" durchdrang seine wohllautende Stimme
daS Tosen des Windes .

„Auf der Insel hat man unS Gefahrstgnal gemacht,
Kapitän !" heulte es von vorn zwischen den Segeln .

„Es ist ja keins da , du Hurensohn " , schimpfte der
Schiffer unten dazwischen. „Die süßen Bettkinder da
vorn haben nur die Arbeit satt . Nun , wo wir endlich an
der Insel vorbeischeren könnten !"

„Zwölf Fuß hat sie"
, sangen die lotenden Matrosen .

Lanzelot von Brederode schaute nach der Insel hin¬
über , wo jetzt allerdings nichts mehr von einem Signal
zu sehen war . Aber er kannte seinen Bootsmann . Als
er prüfend an den Segeln vorbei über das Master oor -
auSschaute , schien ihm die graue Fläche in der Mitte
auffallend glatt zu sein.

„Wieviel hast du gelotet , Schiffer ?" fragte er ruhig .
„Eine Stunde lang zwanzig und mehr , dann fünf¬

zehn , dann zwölf ."

„Wann kentert der Strom ?"

„In einer Stunde "
, mußte Dirk van Bremen zugeben .

Verflucht , wußte der Herr hier denn etwas , bester als
er , der alte , doppelt gesalzene Seeschäumer ?

„Dann laß ankern . Schiffer !" Lanzelot ging ruhig auf
der Hütte nach hinten , wo die große , verzierte Schiffs¬
laterne mannshoch aufragte , und lehnte sich dort über die
Brüstung . Dieser Mann wußte , daß ihm gehorcht wurde .
Er sah unter sich das Kielwaffer herumschwenken und
hörte , wie die Segel hinter ihm donnernd zu schlagen
und zu knallen begannen . Zweimal stieg das Schiff unge¬
heuerlich auf und ab.

Dann endlich klatschte der Luv - Anker inS Master . DaS
Schiff wiegte sich plötzlich mit ruhigem Schwung seit¬
wärts Auch der andere Anker schnurrte hinunter . Die
Segel legten sich zurück , und das Schiff trieb . Das Bei¬
boot . das hinten gehangen hatte , kam an die Seite vor .
Zwei Kabellängen entfernt führte die „Kothrientje " die
gleiche Bewegung auS . Plötzlich war Frieden auf dem
Schiff . „Scher dich ins Spital hinunter , ehe er dich zu
sehen kriegt "

, keuchte Dirk van Bremen dem Jungen zu,
der sich wimmernd ben Arm hielt . Der Schiffer zerrte
und trat sich au ? dem Lederzeug heraus und schleuderte
es mit dem Fuß vor sich her . als er im Kajütengang ver -
schwand.

..Wahrschau , die Anker beißen "
, dröhnte Cornelis in

den düsterfeuchten , von dicken Balken wie von Keller -
wänben umgebene » Raum unter dem Boderkastall hin¬

ein . Zehn Mann standen dort an ben beindicken
broflen bereit , den Ruck mit kurzen Stoppertauen avz
t _ r_ » _ _ _ a - viff - Tt tO"
bremsen . Jetzt kamen auch die Enden der Troffen
tückische Schlangen in Bewegung . Knallend riffen ei ,L „
Stoppertaue . Mittschiffs im Spill , um das die
sich nach unten ins Kabelgat wanden , gab es ein n

chen , dann ruckte daS ganze Schiff .
„Er hat gebissen" , pflanzte sich ein Geheul von "

nach hinten fort . Bon der Hütte herunter befahl
singende Stimme , Tröffe auf die fünffache Tiefe aus »

stecken . Ein wildes Fluchen brach unter der Back ,,
„Satan Bletchedoot ! Warum muß er hier im tiefen
fer ankern ?" Der Befehl verurteilte diese Männer w
mehr als zweistündiger erschöpfender Arbeit am
wenn die Anker nachher wieder etngehievt werden in
ten .

Oben hatte Lanzelot von Brederode nur ein ko
^ ,

Lächeln in seinem langen , vernehmen Gesicht , als er ^
sen Widerhall seiner Anordnungen hörte . Er kann" ,
anhören , daß seine Leute schimpften. Uebrigens fr *®' *

,
schwergliederige Bootsmann Cornelis Janßen auch " x
für die Stimmung . Er holte auS der Kombüse , wo ,
malaytiche Koch noch Torfglut in Gang gehalten ®
die große Steinkruke mit Sttdwein , der mit Schieb®"'

gepfeffert war . Ankerruhe war schließlich doch verg" ^
liche Arbeit . Die Matrosen mußten die Segel bergen -
fünf wachsbleichen Jungen , die als Neulinge
berüchtigten Seegang der Ems schrecklich seekrank he " ^
gelegen hatten , mußten die große Luke auf dem M
deck aufschlagen Der Kapitän warf einen Blick von
hinunter . „Und dann macht rein Schiff von unten ^
oben !" befahl er und qing wieder zur Laterne , uw ^
der Insel hinüberzuschauen , was angenehmer war
der Anblick, der sich jetzt auf dem Schiff vorbereitet - ^

„Reinemachen auf einem Raubschiff ", schmunzelte ^ §1
nelts . „Als wenn wir das Postschiff von Haarlew w ^
Aber mit Bletchedoot müssen wir nun mal vor
fahren !"

Aus der Luke arbeiteten sich die zwanzig Ka" ^
und die sechzigkvpfige Entermannschaft der „Greifer ^
kalkbefpritzte Leichen aus einem Pestgrab
heraus . Bespieen und grünbleich und wie vor
geschlagen waren sie wie alle , die solche Fahrten unten
stehen mußten . Ein unerträglicher Geruch kam au
SchisfSbauch herauf . Die Leute schmisten sich, ins
blinzelnd , auf dem naffen , schwankenden Deck h^ -iw
schnappten gierig nach der frischen Luft . Der ® frin <(
CorneltS ging wie eine baumherzige Schwester w» '

^ i<
Stcinkruke umher und blubberte jedem einen „ z®
schen die Zähne Langsam fing dieser Haufe Elen ® „ß
stöhnen und zu fluchen ..Bletchedoot , du Satan ,
du denn niemals auf den richtigen Wind warten ? . j

(Fortsetzung f®1®
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Wo -er Osterhase wohntEin Streifzug durch
Meister Lampes Reich

Meister Lampe wohnt gar nicht weit. Man kann ihn ,l man Lust dazu , jeden Tag besuchen . Das heißt , einen
aen

tt öie Sache schon, man muß seine Hausordnung
^ nnen, sonst zeigt er sich nicht. Glatt verleugnen

vt sich dxx Bursche , hält man sich nicht an die strengen
^ Urschriften seines Reiches , so : Bedaure sehr, Herr- °mpe sind nicht zu Hause.

Auf dem Hochsitz

Und in seinem Haus sind noch verschiedene andere
MieKtparteien , die ebenfalls nicht durch einen uner¬
wünschten Besuch gestört sein wollen . Der Schlimmsten
^ ner wohnt im Souterrain , ein brummiger Einsiedler,
Herr Grimbart Dachs . Er will schon gar nichts wißen

Besuch und geselligen Freuden . „Mi laßt aus , i
wöcht a Ruah Ham ! " ist sein Wahlspruch . Nun, man muß
"ch wohl nach all den Wünschen und Regeln richten ,^>mmt man als Wild-Fremder in des Osterhasen Haus.

Nur ein einziger lebt dort , den man weniger stört .
Herr Reineke von Voß ist Diplomat , ein ganz vornehmer
Herr , die seinen eigenen „Eingang für Herrschaften " hat." ber sonst: „Man bittet, streng darauf zu achten. . ."

Was also ist zu machen? Woher soll uns Laien, für die
Geister Lampes Reich ein völlig unerforschtes Gebiet ist,
we richtige Kenntnis der Dinge werden, die für einen
Erretten Besuch unbedingt vonnöten sind ? Wir haben
^nen waid -gerechten Jägersmann gebeten , uns in . das
Wunderland zu führen . Droben irgendwo im Miitel -
lchwarzwald machen wir uns von einem Dörfchen aus

den Weg.
*

Ganz früher Morgen . Noch streiten sich Hell« und
Dunkelheit um den endgültigen Sieg, langsam nur löst

der Morgen von der Nacht. Ein frischer Wind bläst
nm die Nase . Man verkriecht sich schaudernd förmlich

seine Kleider. Der Nebel , der vorhin noch starr und
unbeweglich im Tal stand, vermag nicht mehr sich des auf -
^ wmenden Windes zu erwehren. Das Heer der Nebel -
wänner beginnt,

"
sich aufzulösen — besiegt. In den Bü -

!?*» hängen graue Fetzen , wie zerzauste Watte sehen
ne aus.

Unser Pirschpfad geht durch Wald und Wiese, durchs
^ bderholz und zwischen mächtigen hohen Baumsäulen
, udurch. Fahle Dämmerung schlägt über uns zusammen

&en Baumkronen.
Aus den Wipfeln tönt der Weckruf: „Seit ist 's zmn

u>nehn !" Das Rotkehlchen schreit es reihum dem schlum-
wernde» Federvolk zu . Die Amseln lassen sich nicht zwei¬

mal heißen , lauthals stimmen sie in das Frühkonzert mit
ein . Auch der Specht legt Wert aus die Feststellung , daß
er bereits ausgeschlafen hat . Einer nach dem anderen gibt
sein Erwachen kund.

Weit oben ziehen zmei Bussarde ihre Spiralen , bißchen
nach einem kleinen Frühstück Umschau halten . Ihr
Schreien klingt stark melancholisch Nahrungssorgen oder
angeborener Pessimismus?

Da — der eine stößt steil herunter . Wir können nicht
erkennen, was er erbeutet. Halt , es ist eine Maus , die
unvorsichtig genug war , sich von dem Räuber eräugen zu
lassen. Der streicht mit seinem „Gabelbissen " einige hun¬
dert Meter weit weg.

„Aber , aber, nicht so gierig, Herr Bussard ! Man kröpft
seine Mahlzeit mit mehr Würde, auch wenn man noch so
hungrig ist !"

*

Eine kleine Waldlichtung, grüne Insel im grün -
braunen Meer. Wir verweilen einige Minuten , hier in
der Gegend könnte der Osterhase seine Sasse haben.
Doch der Herr bleibt unsichtbar .

Irgendwo in der Nähe ist ein Tauber eingefallen. Un¬
aufhörlich tönt sein Gurren : gru—gru—gru—gru . Fast
zärtlich klingt es, werbend, verlangend. Der Tauber balzt
mit Inbrunst und beneidenswerter Ausdauer . Tja , ja
die Liebe . Wie dieses Gurren doch klingt. Es hört sich an
wie : Du , o du — du-du-du — du — o du . . . So ein¬
dringlich, daß einem beinahe selber warm unter der Weste
wird.

Lange noch hören wir das Werben des verliebten
Galans . Will seine Martha ihn denn nicht erhören? Kaum
anzunehmen, hört sie das feurige Liebeslied .

Jetzt heißt es plötzlich: Schuhe von den Füßen . Wir
wollen das Reh besuchen, das am Berghang zu Holz
zieht .

Auf leisen Sohlen schleichen wir über den noch tau¬
feuchten Boden. Er ist empfindlich kalt dazu . Aber daran
denken wir kaum . Nur schauen und schauen, daß wir ja
nichts übersehen .

Aha , Meister Lampe , der Osterhase , macht seinen
Frühbummel , das heißt , er ist in Begleitung . Herr
Lampe und Braut hoppeln gemächlich durchs Grün . Er
schäkert mit seiner Dame, jagt sie ein wenig hin und her.
Drollig - täppisches Liebesspiel . Zum fressen hat er das
Hasensräulein gern, er reißt ihr Wolle aus , vor über¬
großer Liebe . Eine Weile noch sehen wir die beiden
herumtollen, dann entschwinden sie unseren Blicken .

Blick ins Reich des Osterhasen
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Knapp an bösem Frostschaden vorbei
Der Kaistuststrom der Karwoche - Feldberg nochmals sieben Grad unter Rull

Am Karfreitag Gefahr vorbei

z. E'ie Karwoche hatte in ihrem ersten Teil dem Gebiet
.Döcr « tt und unteren Rheinebene von dem Basler

Fg^ knie bis hinab zum Main , sowie dem angrenzenden
dem sm

®
. « chwarzwald , von Schwaben , dem Ncckartal ,

Kar t
° ‘ntaI und so fort einen ausgesprochenen^ u f t e i n b r u ch gebracht, der in den Tieflagen

Und
^ Fröste, in den Hochlagen dagegen erhebliche Kälte
^ Feldberg sogar am Mittwoch sieben Grad- unter

bvruorgerufen hat. Die Gefahr eines Rückschlages,
weit êm aitf die Baumblüte , war angesichts der vegetativ

vorgeschrittenen Kultur in die unangenehmste Nähe
künn 0 (1 üie Nachtfröste mit ihren verheerenden Wir-
das m ^uausbleiblich schienen, nachdem Wolkenlosigkeit
wit nn iet öes Kaltlufteinstromes beherrschte . Man sah
e«ta

0 ' enet Sorge der weiteren Entwicklung der Dinge
>Ur g

als es in der Nacht von Montag zum Dienstag
ganzen Oberrheingebiet zu nächtlichem Reis gekommen

fressen sind die Dinge, die einen zweiten Kaltluftein -
Uorb-^ Rufenden Frühjahrs darstellen, noch glimpflich
den ^ Egangen . Die Mutmaßungen , daß größerer Scha -
weitn ^ richtet sei , stellen sich als unzutreffend ober stark
ken Affend heraus . Bor allem blieb es bei der einen star -
^ ^ uchtabkühlung , während anschließend sowohl in der

Ebene wie in den Hochlagen die Ausstrahlung kleiner
und die Fröste auf die reinen Gipfellagen und die noch
nicht vorgeschrittenenHochlagen offener Art sich beschränk¬
ten. Gegen 7 Grad unter Null am Mittwoch hatte
der Feldberg am Donnerstag nur noch 1,8 und weiterhin
waren nur noch Lagen wie Bad Türrheim , Frmdenstadt ,
Münsingen mit schwachen Frösten von kaum mehr als
einem Grad betroffen. In den Tieslagen kam cs nicht
nicht mehr zur Frostbildung , so daß hier die ungemein
starke Gefahr gebannt war .

Es war ein Glück zu nennen, daß das zwischen den
beiden Hochdruckgebieten über Schottland und dem Balkan
befindliche Stück niedrigeren Luftdrucks sich schnell auf¬
füllte und damit zur luftdruckausgleichendenVerbindung
wurde. Damit war der Kaltluftabstrom des schottischen
Hochs in das süddeutsche Gebiet abgeschlossen, und zu den
höheren Nachttemperaturen kam die stärkere Tagesein¬
strahlung weiter mildernd hinzu. Mittlerweile hat sich mit
dem Karfreitag ein Aufkommen wärmerer Luftzufuhr von
Südwesten in höheren Lagen eine Umschichtung und eine
Temperaturumkehr eingeleitet und auch in den
tieferen Lagen hat sich am Nachmittag des Karfreitags
schnell eine Erwärmung fühlbar gemacht, als der
rauhe Noröostwind gebrochen war . —oe—

Eigentlich ein ganz pflichtver¬
gessenes Hasenpaar. Denkt nur
an Liebe zwei Tage vor Ostern.
Wo bleibt die ganze Arbeit?
Herr Osterhause , Herr Osterhase ,
wenn das man gut geht !

*

Vorsichtig schleichen wir den
Pfad entlang. Immer langsam,
ganz langsam. Zuerst eine Schleife
und dann den Wiesenhang hin¬
unter . Herrgott , da ist er ja !
Ganz friedlich äst dort drüben ein
Rehbock. Wir wollen ihn anpir¬
schen, vielleicht gelingt ein
Schnappschuß mit der Kamera.

Da , der Bock verhasst. Hat er
uns bemerkt ? Wir stehen zu Säu¬
len erstarrt , schauen hinüber , fast
das Atmen vergessend vor Span¬
nung : Wird er . . . . wird er
nicht . .?

Gott sei Dank, der Aeser senkt
sich wieder ins junge Grün . Jetzt
steht der Bock vor einer Lehm¬
wand , ist plötzlich verschwunden ,
wie in den Erdboden versunken.
Nein, doch nicht, dort bewegt sich
wieder etwas. Es ist schwer zu
erkennen , aber — es ist der Bock .
Die Farbe seiner Decke fließt in
die der Lchmwand über — Schutz¬
farbe.

Während wir unendlich lang¬
sam weiterkriechen , kommt der
Bock über die Lehmwand heraus .
Und dann kommt noch ein zwei¬
tes Tier , ein Schmalreh. Es war
die ganze Zeit über vor der
Wand gestanden . Wenn doch jetzt
die Aufnahme gelingen möchte!
Unsere Nerven sind zum Zer¬
reißen angespannt. Die Angele¬
genheit ist zu einem aufregenden
Spiel geworden . Spiel , ja, das ist
der richtige Ausdruck , denn es ge¬
hört schon allerhand Glück dazu ,
so nahe an das Wild heranzu¬
kommen , wie es für unsere Zwecke notwendig ist.

Umsonst alle Mühe. Irgend et-
was schreckt den Bock plötzlich.
Wie aus Erz gegosien steht er da,
den Kops hoch erhoben. Dann
bricht er mit einemmal los, in
langen Fluchten dem -Holz zu.
Die Geiß natürlich hinterher.

Aus - .
*

„Na"
, tröstet uns der Jäger ,

„dann gelingt es eben später.
Aber auch er ist enttäuscht . In¬
des , es ist uns doch noch ge¬
lungen.

Der Pfad führt uns jetzt an
einer Tannenschonung vorbei.
Vorhin haben wir Reineke Fuchs
einen Besuch abgestattct . DreiEin -
gänge hat sich der Rvtrock airge¬
legt . Zu sehen ist er selbstver¬
ständlich nicht. Der Herr gehört
zu den lichtscheuen, er wirb wohl
drunten im Bau günstige Gele¬
genheit abwarten.

Wir sahen die Fährte eines
Dachses , der auf Nahrungssuche
war . Liebe und Nahrung sind die
Dinge, um die das Leben sich
hier bewegt .

Die Sonne brennt jetzt schon
angenehm warm. In langen
Streifen legt sich das Licht aus
den Waldboden . Man spürt ge¬
nau, wo Licht und Schatten
einander ablösen . Kühle und
Wärme wechseln jäh.

Ein Zitronenfalter gaukelt zwischen den Bäumen
durch, flattert hoch, sinkt wieder nieder.

Wir treffen aus eine Hirschspur . Ein Muttertier mit
einem Kalb ist hier vorbeigekommen . Die Fährte führt
in die Schonung hinein. Wir folgen ihr nicht, im Ge¬
genteil, wir vermeiden es, die Schonung zu betreten, um
das Wild nicht in seiner Ruhe zu stören .

Auf einem Baumstumpf glänzt matt ein großer Stein .
Beim Nähertreten entpuppt er sich als ein großes Salz ,
stück. Unzählige Spuren um den Baumstumpf herum.
Wir haben eine Salzlecke erreicht.

An einem Zweig hängt ein dickes .Haarbüschel : die
Hirsche werfen ihr Winterkleid ab.

Ein Sperber zieht über uns seine Kreise . Er hat vor¬
hin einen Häher geschlagen. Wir finden noch die Ueber -
reste seiner Mahlzeit — die Federn . Ein blauschwarzes
Federchen ziert jetzt unfern Hut.

Bon hier geht der Blick weit hinein ins Tal . Von
irgendwoher schwingt der Klang einer Glocke . Was, schon
Mittag ? So lange sind wir schon unterwegs .

Wir treten aus dem Wald heraus auf einen sonnen -
umglänzten Wiesenhang . Ah, die Farbenliste , die der
Osterhase braucht : Weiß , grün , blau . Wieviel Blumen
jetzt schon stehen. Wahrhastig, der Frühling kam über
Nacht!

Die blühende Stille nimmt uns gefangen . Wir stehen
und sehen und denken : Was wissen wir doch in der Stadt
von solcher lebensprühender Einsamkeit?

Und mit dem Schreiten talwärts drängen die Häuser
eines Dorfes gleichsam auf uns zu . Das Reichs des
Osterhasen , der grünende, blühende deutsche Wald, nimmt
hier sein Ende. —ler.

Ausnahmen : „Führer " (Schweizer)

Schwerer Berlehrsmrfall
Schlieugen lAmt Müllheim ) , 11 . April . Unterhalb deS

Ortes Schliengen verunglückte am Gründonnerstagnach¬
mittag der Oberspielleiter des Frankfurter Opernhauses,
Dr . Waelterlin , mit seinem Kraftwagen. Er befand sich
in Begleitung eines jüngeren Mannes auf der Fahrt
nach Basel. Kurz vor der Ortschaft kam dem Wagen ein
.Kuhgespann entgegen , das, ohne ein Zeichen zu geben ,
plötzlich nach links aufs Feld einbog . Der Zufammen-
prall war unvermeidlich. Der Kraftwagen überschlug sich
und wurde vollständig zertrümmert . Die beiden Insas¬
sen wurden auf die Straße geschleudert . Dr . Waelterlin
erlitt Armbrüche und schwere Kopfverletzungen : er fand
Aufnahme im Krankenhaus in Basel. Sein Begleiter
kam mit geringfügigen Verletzungen davon.

In der Bregach tot aufgefunden
Douaueschingen, 11 . April . Am Freitagmorgen wurde

der Sattlermeister Hermann .Hauger in der Bregach beim
Bezirksamt tot aufgefunden. Hauger mußte wohl in der
Nacht auf dem Heimweg vom Weg abgekommen und die
Böschung hinuntergefaüen sein . Durch ein Unwohlsein
oder einen Schlaganfall konnte der Bedauernswerte nicht
mehr aus dem Flußbett gelangen. Eine Selbsttötung ist
ausgeschlossen, da der Wasserstau !» dort nur 30 Zentimeter
beträgt.

QllfilSn Benutzen Sie
Sie Sich Schnellbinder
nicht mit Ihrer Krawatte
Schnellbinder Rudc- Zudt NUR In LMen erhSIHIdil

Tödlicher Absturz
(Eigene Meldung des „Führer ")

k. Baden -Baden, 11 . April . Donnerstagnachmittag
stürzte auf einer Klettertour der in den 20er Jahren ste¬
hende Baden -Badener Schulz , der Sohn des Bühnen¬
pförtners der städtischen Schauspiele ab . Der Unfall ereig¬
nete sich am Predigtstuhl . Der Bedauernswerte verlor
den Halt und stürzte aus einer Höhe von 25 Metern in
die Tiefe. Sein Begleiter konnte infolge der Wucht das
Seil nicht halten und wurde ebenfalls in die Tiefe geris¬
sen. Er erlitt aber nur einige Hautabschürfungen, wäh¬
rend ein zufällig in der Nähe weilender Arzt bei Schulz
den sofortigen Tod feststellte.

Ser Slrnnvlazilg kommt auch nach Mannheim
Der Olympiazug , der sich zur Zeit in Saarbrücken

befindet , wird auch Mannheim einen Besuch abstatten. Bon
Kaiserslautern kommend , wo er ebenfalls Station machen
wird , wird er am Samstag , den 18. April , in Ludwigs¬
hafen eintreffen, wo er an der Stadtgrenze von einem
Musikkorps der Wehrmacht vom NSKK in Empfang ge¬
nommen wird . Der Olympiazug begibt sich dann , nachdem
ihn Mannheimer NSKK - Männer in Empfang genommen
haben , zum Meßplatz , wo er um 19.30 Uhr Aufstellung
nimmt . Hier findet eine offizielle Begrüßung durch das
Stadtoberhaupt , Oberbügermeister Dr . Renninger , statt.
Dem Festakt wohnen sämtliche Gliederungen der NS¬
DAP , der Kyffhäuserbund, die Technische Nothilfe und der
Sängerbund bei.

Die interessante Schau, die die geschichtliche Entwick¬
lung der Olympia von ihrer Entstehung bis zur Gegen¬
wart zeigt , ist täglich von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr
abends geöffnet . Ihr Besuch wird jedermann empfohlen.

Nach dem Essen-
nicht vergessen j

Bullrich - Sali
. bei Verdauungsstörungen

«
i 100 grm
V.: nur 0,75
| Tabletten

nur0,70



Umbau der Badischen Landeshreditanstalt für (Dohminssbmi

für / V <m Professor Dr . Imhoff , Karlsruhe

Die Badische Landeskreditanstalt für Wohnungsbau
hat die A u f g a b e, ba $ Wohnungs - und Siedlungswe -
sen zu fördern insbesondere durch Gewährung von Dar¬
lehen und Zuschüffen unter Uebernahme von Bürgschaf¬
ten ; sie ist eine StaatSanstalt und Organ der staatlichen
Wohnungspolitik . Der badische Staat hat der Anstalt,
um ihr die Erfüllung ihrer Aufgaben zu ermöglichen ,
die aus dem Landesanteil an der Gebäudesondersteuer
gegebenen Bau -Darlehen übereignet. Das Reinver -
mögen der Anstalt beträgt nach Aufnahme der Woh¬
nungsverbände 84 Millionen Reichsmark. Aus den Rück-
flüffen der früher gewährten Darlehen , also aus eigenen
Mitteln , wirb die Anstalt nach Erfüllung ihres Schulden¬
dienstes jährlich mindestens 2,6 Millionen für die Aus¬
gabe von Baudarlehen verwenden können . Verstärkt wer¬
den diese Mittel — in den einzelnen Jahren verschieden
— durch Zuweisungen aus der Gebäudesondersteuer und
durch Uebernahme von Anleihen.

Die Anstalt gewährt ihre Darlehen zum Bau von
Kleinwohnungen und zur Erhaltung von A l t-
wohnungen und zur Beschaffung zugehöriger G ä r -
t e n . Sie fördert ferner die Erstellung neuer und die Er¬
haltung vorhandener landwirtschaftlicher Ge¬
bäude . Vorzugsweise fördert sie entsprechend dem natio¬
nalsozialistischen Wohnungsbauprogramm bas Eigenheim
mit Gartenland . Anlage und Ausstattung der Wohnun¬
gen sollen eine wirtschaftliche und einfache Jührung des
Haushalts erleichtern, müssen aber jeden überflüssigen
Aufwand vermeiden. Der Bauherr muß mindestens 30

v. H. , bei besonders förderungswüvdigen Bauten minde¬
stens 20 v . H. der GesamtherstellungskostenauS eigenen
Mitteln aufbringen . Die Mieten dürfen den 5., höchstens
den 4. Teil des durchschnittlichen Reineinkommens der
künftigen Mieter nicht überschreiten .

Die Darlehen werden als Tilgungshypothek gegeben ,
sie sind mit 4. v. H . zu verzinsen und mit 2 v . H. unter
Zuwachs der ersparten Zinsen zu tilgen. Die Darlehen
betragen für eine vollwertige Wohnung 1000—1600 RM .
Bet Eigenheimen für kinderreiche Jamilien , Schwer¬
kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen sowie bei Wohnun¬
gen von gemeinnützigen Wohnungsunternehmen und
Gemeinden für solche Jamilien wird ein Zusatzdarlehen
bis zu 600 RM . gegeben . Das Darlehen ist durch Ein¬
tragung einer Hypothek an 2. Stelle auf dem Baugrund -
stück innerhalb 70 v. H . , bei besonders förderungswürdi -
gen Bauten innerhalb 80 v . H . der Gesamtherstellungs¬
kosten zu sichern. Anträge von Baudarlehen sind unter
Benutzung des vorgeschriebenen Fragebogens grundsätz¬
lich beim Bürgermeister des Bauortes einzureichen . Jür
das laufende Jahr stehen der Anstalt zur Gewährung
solcher Baudarlehen vorerst 8 Millionen Reichsmark zur
Verfügung . Wer sich für die näheren Bestimmungen über
die Darlehensgewährung interessiert, kann sie von der
Südwestbeutschen Druck- und Verlagsgesellschaft m.V .H..
Karlsruhe , Karl -Friedrich-Straße 6, erhalten.

Die Anstalt führt ferner aus eigenen Mitteln zur
Zeit folgende Sonderaktionen durch :

Gewährung von Darlehen an private Hausbesitzer zur
Gebäudeinstandsetzung . Gewährung von Dar¬
lehen zur Gebäudein st andsetzung auf dem
Hochschwarzwald und Bewilligung von Darlehen
an Gemeinden zur Beschaffung von Kleingärten .

Der Landeskreditanstalt obliegt ferner im Auftrag des
badischen Staates die Durchführung sämtlicher
Reichsmaßnahmen auf dem Gebiete des Woh-
nungs - und Sieblungswesens . Im Vordergrund steht
hier die Kleinsiedlung , für die noch sehr erhebliche
Reichsmittel zur Verfügung stehen. Diese Darlehen wer¬
ben nur an Gemeinden und gemeinnützige Baugenoffen-
schaften gegeben und betragen für die Siedlungsstelle 1000
RM . Die Stelle muß mindestens 1000 Quadratmeter nutz¬
bares Land umfaffen . über deffen Eignung das Gauheim¬
stättenamt der NSDAP und DAJ ein Gutachten abzu¬
geben hat. Die anzusetzenden Siedler muffen ferner einen
Siedlungsschein des GauheimstättenamtS besitzen. Zur
Erlangung dieser Darlehen sind ausführliche Reichsbe¬
stimmungen ergangen, die demnächst in neuer Faffung
erscheinen werden.

Für den Bau von Bolkswohnungen , die den
bescheidensten Ansprüchen an ein gesundes Wohnen ent¬
sprechen, bewilligt die Anstalt Reichsdarlehen von 1000
RM . für die Wohnungseinheit an Gemeinden. Die Ko¬
sten für die Wohnungen dürfen 8000 , höchstens 8500 RM .
betragen.

Die Anstalt wirkt ferner mit bei Begutachtung der
Anträge auf Uebernahme von Reichsbürgschaften

für 2. Hypotheken bei Kleinwohnungen. Sie hat
die wohnungspolitische Stellungnahme für das Land o
zugeben , sie lst ferner im Landesbürgschaftsausschuß .
treten , der über Anträge bis 4 Wohnungen entsche>6A
Weiterhin behandelt die Anstalt die Anträge für
rung von Darlehen und Zuschüssen für Altstadt ! «
n i e r u n g.

Neben der finanziellen Förderung des Wohnungs '
baues läßt sich die Anstalt in besonderem Maße 6
Pflege einer guten Baukultur durch BaubN
tung und durch sorgfältige Prüfung der Baudarleven
anträge in baukünstlerischer und städtebaulicher Hichi"
angelegen sein . Sie hat die Veröffentlichung des M >" ii >e
riums des Innern über mustergültige Baupläne so" » ' ,
setzt und erst jüngst neue Musterpläne für Kleinsieolu»
gen und Leitsätze für Kleinsiedlungen herausgegeve •
In den nächsten Tagen wird sie ein weiteres Hest m
Musterplänen für Eigenheimbauten veröffentlichen .

Die Anstalt war bisher in einer früheren Villa
tergebracht , vor wenigen Tagen hat sie ihr
Dienstgebäude Ecke Schloßplatz und Karl -Jrieör >"
Straße bezogen . Es ist dies eines der schönsten S “ "
denkmale der Stadt aus der Weinbrennerzeit , our«
Alter und Abnutzung war es aber stark reparaturbeöuri
tig geworden. Die Anstalt scheute keine Kosten , um die
wertvolle Baudenkmal wieder in einen würdigen Zustau
zu versetzen und damit zur Verschönerung des Schlon'
Platzes und der Stadt beizutragen.

MARKSIAHIER & ©ARTH
Werkstätten für Innenausbau

6ebr. fiimmelheber
Bitte besuchen Sie unsere Verkaufsräume

Krieysstr . 25 1 gegenüber Nymphengarten « ose

Große Auswahl vollständiger Zimmereinrichtungen .

Karl Mall Baugescitöft
Kriegsstraße 181 — Telefon 6728

Unternehmung für Maurer - , Beton - und
Eisenbetonarbeiten .
Uebernahme von Bauten zur schlüssel¬
fertigen Ausführung .

ßielfchel &Henneberg
G . m . b . H .
Karlsruhe 46061

Berlin,München,Königsberg ,Wiesbaden

ßei ^UĤ / £ aftuHg/TAlâ HeiAuü̂ c^̂

KARL MÜLLER jr.
Isolie r - Arbeiten für
Wärme - und Kälteschutz

Karlsruhe - Rüppurr 4flow Telefon 5528

Installataur - Maiitar
Bunsanstr . 2 a , Tal . 6279Georg Becher

Elektro , Rundfunk -
, Sanitäre | | lSt3ll3ti0ll6l )

Max Zimmerte
Jalousien : und
JioUadenfaBcik

46083

Rintheimerstr . 33 Telefon 12

Ku/ ^ s I
46072

AM
EINFACHE UND KÜNSTLERISCHE

MALERARBEITEN

BÜROiWESTENDSTR ^ t - RUF 6819
*

WERKSTATTiRANKESTR .IO -RUF6829

Karl Fr. Lauppe
56757

Sanitäre Anlagen
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 34 , Tel . 5648

Blechnerei
Installation
Sanitäre Anlagen
Tiefbau g

Karlsruhe i. B , Hirschstr . 25 - Tel . 1433 - Gegründet 1860 S

EDUARD mAEVER

Gipser - und
Stukkateurmeister EDIFDD DATZFL / Karlsruhe . ntraoe68. Eingeme 10s/Telefon 321s

■ I MW W0 I dlS MW WW ' Gegründet 1904 — Alle Arbeiten prompt und sauber »

^ uecTwcA föeoßfel
Zimmermeister

KARLSRUHE 46°°»
Neckarstraße 14 Telefon Nr. 760

AllM WM»» Julius Werner WM.
Inhaber : Otto Wälder

Fritz Merkel
offene Handelsgesellschaft

Dachdeckers and Gerüstbau Zimmergeschäft m . Maschinenbetrieb
Spezialität: Treppen - u. Holzbauten Tapeten / Linoleum / Steinholz

Bismarckstr 47 Telefon 4151 Karlsruhe ,Wilhelmstr . 52/54 KARLSRUHE « rs-
Lager : Dorholzstr. 25 Fernruf 912 ssws Kreuzstraße 25 Telefon 2586

Heinr. Durand
Tapeten - und Linoleumhaus

KARLSRUHE i . B.

Akademiestr . 35 , neben d . Kaiser- PassaO ®

Telefon 2435 46061

BILD- und BALIKERAMIK
46751 fü r innen - und Außenarchitektur

nach Entwürfen erster Künstler
STAATLICHE MAJOLIKA
MANUFAKTUR KARLSRUHE

Ludwig Z @8s
Bau- uud Möbelschreinerei
Karlsruhe ■ Grönwlnkel «

Durmershelmerstraße 98 Telefon 4827 .

Emil Sauter "
Parkettboden , Reparaturen
Lager ln Insuiiteplatten

Zeppelfnstr . 11 / Telefon 6189

KaSt © lb @ IFliiP5l '
Luisenstraße 8 — Telefon 6456 461,63

Ausführung sämtlich. Gipser- u . Stukkateur- ü-
äußeren Putzarbeiten in jed. gewünschten For̂

'
Qudaa

'De ßvofd
Karlsruhe . Moitkestr . 13

Staleisen , Jxägec, fBleche,
Jlöhcen und JiUinqs . 35587

fern Wilhelm Burst

Anfertigung sämtlicher Glaser¬
arbeiten nur meistermäßig 4»7?i

EssenweinstraBe 36 / Fernsprecher 6824

A . Hch . Schneider
44072 Inganlaur

KARLSRUHE
Sofienstr. 76 Telefon 6338

Sanitäre Anlagen / Zentralheizungen

A . 11 A . Jtaag
Malermeister 45487

Karlsruhe - Rüppurr , Telefon 7415

4M* '

Aufzüge
für Briefpostund Akten , Speisen , L8®*®1]
mit u ohne Führer , Personen u
kenaufzngem Feineistellung fabriz*

Duo. Lang , ßufzugbau , KarlsriP
Sommerstraße 3 a — Telefon l

^

Karl Kalessev Schreinermeister
Teleton 6241 Karlsruhe Gottesauerstraße 18
Mech . Bau - und Möbelschreinerei — Glaserei

Spezialität : Innenausbau . 36598

Emil Bermayer
Mechanische Glaserei um
Werkstätte : Amalienstr . 37, Wohnung : Kaiserallee 14,

Teleton 4137 .

Saß wir Hier beulen,
verdenken wir dem Führer !

Fran * Rothmaler , Glnsernißfojj !
Vtktoriastr . 18 KARLSRUHE l. B . Fernspre * £i —

Neuanfertigung und Reparaturen aller Art / Spezialität : Dichten
und Ttlren mit Äiostop -Leisten im Zeichen des Luftschutzes ; Oes - * 4407»

A . B.C .- und Hermeth -Fenster , D .R .P.

Gottlob Raquot » Schreinermeister
(Bau - m. tMofce/sdireineref

Karlsruhe i . B . 40081 Sofienstr. 167

JofefA rmbrust, Karlsruhe i .B.
Scheffalatr . 87 Farnaprachar 33B3

Kunft - und Bauschlosserei.Eifenkonftruktionen und schmiede¬
eiserne Fenster aller Art . 4407«

3oAaHHe &
'Rodet '

Karlsruhe , Zeppelinstraße 11 .

fBau- und MMelsdiceinecei.

Adolf Mantz , Malermeifte’
’

Lessingstr. 19 « ARISRIIHFiR Fornspre£t ^
44087

Emil Allmendinger / Gipsermeister /



AU § KAMSMJMIE
Das alt« DaxlanSen

Aus der Geschichte eines Karlsruher Vorortes

tufof )L? a~ 5 en atl6erett Städten teilt auch unser Karls -
iünaer is. ^ ^ ' cksal, daß die eigentliche Stadt selbst viel
“ufflennml1110

t ieIe Gemeinden, die sie inzwischen in sich
Jahr ?

öaL Karlsruhe selbst ist erst seine -200
eine «,!! ’

,
er seine Vororte blicken teilweise schon auf

u»s?^ tausendjährige Geschichte zurück. So auch
"annt Vorort Daxlanden . der erstmals ge-
Dah ? r » s^

" ^ ^^ nden des Stistes Weißenbyrg, wo es
ben Daheslate oder Daslat gcschrie -
»ns -l etne dIte ,

’te Namensform , Daherslar . gibt
wisser einen Fingerzeig , daß hier dereinst ein ge-
s«in ? *„ „

0 etne ^ lur oder einen Weideplatz , ein „lar ",
hat Einer Weißenburger Urkunde zufolge
sitz r

ö,efeS Kloster die sog. „Buttelwiese" im Be-
wa

'
rkun ber anderen Seite des Rheins , auf der Ge -

wise" Daherslar , gehört die „andereshalbes manne
waren » ■,tnem Grund und Boden. Diese beiden Wiesen
Hao ? »^ I ' - " curia publica, des Haupthoses, im Torfe
Amt- ®er Schultheiß dieses Ortes hatte in seinem
urnfak . dforz . Neuburg , Neuburgweier und Berg
Klostees -

" Zehnten und anderweitigen Einkünfte des
«war ?

* _ etn *utr eiöen ; daher gehörten auch die in der
reich

° D^ erslar " gelegenen Güter in seinen Amtsbe-

v,N °chdem jahrhundertelang Weißenburg im Alleinbesitz
deg ^ ,

rn auf Taxlandener Boden war , kamen Teile
Sru^ ?- - allmählich auch unter den Gottesauer
i>uno s * « ein Wechsel, der sich schon bald nach der Grün -
3en ^ „^ Klosters Gottesaue im Speyergau ( 1110) vollzo-
de» r

en Eß . Tenn Papst Urban IV. nennt 1260 unter
in, -T ' " en Besitzungen der Abtei „Goöesouue" den „Hof

^ arfs Daslar mit allem Zugehör".
in u j ? Weiften der obengenannten Weißenburger Güter
Klirü Gegend kamen später als Lehen an das badische
hn ^ nhaus , und so treffen wir zu Anfang des 14. Jahr -
Dritt - , ' 1807' in einer markgräflichen Urkunde auf die
ftri f ,

Un 0' daß die „Vettern " des Markgrafen Rudolf III .,
8enm • !1, und Rudolf IV., ihre Dörfer Malsch, Ettlin -
Und und Oberweier , „die driu Unswilre "

, Forchheim
bxgA'^ aslach " um 1356 Pfund Heller wieder an sich ge -
M» i

^nbEn. Demzufolge muß das Dorf inzwischen ein -
iiib -

"" ^fändet gewesen sein ; von wem und an wen läßt
tiai nimmer feststellen. Markgraf Rudolf VI . bestä-
fuji

1369 < am 21. Juni , alle Schenkungen, die „seine Vor-
ch^

EN an das Gotteshaus und die Armensiechen des Spi -
iiwo

^ ^ nden gemacht haben, u . a. auch „vier phund und
Do» untze strazburger phennige von der bet des öarfes
tzn^ dlan". T -en „Regesten der Markgrafen von Baden

Hachberg" entnehmen wir weiterhin , daß Mechthilbis
la« Manheim , Markgräfin von Baden , 1373 unter einer
- r ?En Reihe von Gülten , Zehnten , Zöllen und anderen

i
tt sich zu Dahslan und Vorchheim " 54 Pfund

sx^ uige von 3 Beten und 36 Malter Korngeld bean«
^ inen nicht unintereffanten Einblick in

di« Schweinezucht der alte» Taxlandener
3> durch welche ein gewisser Wohlstand der Ge -

dxx ^ bedingt war , und ein ebenso fesselndes Bild von
schg

Größe der damaligen Eichen- und Buchenwälder im
!eit

*n Vadnerlande andererseits gewinnen wir beim Le -
?{ IIt

ttÄ ->: Urkunde vom 11 . November 1368. Die „armen
^Ys» tt"" Dahsslan und die von Vorchein und die von

gaben nämlich nach altem Brauche mehr
&i»„ , Borstentiere in die Loffenauer Waldungen zur
„ Eck ? - " st ^ er, wie mcman sich damals ausdrückte , zum
on^^tlch" . Das Hüten der Vierfüßler besorgten durchaus
dex ^ kne , ehrenwerte und zuverlässige Männer , wonach
tzxx^ tuß berechtigt ist , daß damals noch der homerische
ger m

”e8 »göttlichen Sauhirten " keineswegs ein anrüchi -
fiix i .at> sondern ein wirklich erstrebenswertes Amt selbstte Dorfgen»altigen bedeutete . Tenn unter den Män -

nen die vereinigte Schweineherde der drei Dörfer
ung und Wartung anvertraut war , befinden sich
»er dtzZ Daxlanöener Gemeinderats ! —

tep trelt um die Jagd Hoheit , dev sogenann-
^ ar'l

'
a I^ bann", in den Feldern und Wäldern rings um

^ie da en, hatte unter den verschiedenen hohen Herren,
^ ivllbeteiligt waren , gar oft Mißhelligkeiten und
bxs » - ^ ^vorgerufen. Wie es häufig in jener Zeit geschah ,
^ ürd ? sich dem Urteilsspruche eines geistlichen
^ri?d«^ "öers zu beugen und so entschied Erzbischof
leitig .i!^ Cöln am 16. März 1467 zu Bonn , die gegen -
8las^

" " agöansprüche König Ruprechts und des Mark-
„bei »

^ rnharb I . dahin, daß der König den Markgrafen
bleiii.^^ Gpffenouw , Michelfelöer- und Dachsleimer Au^ laste".

1440 machte Pfalzgraf Ludwig Ansprüche auf
*-— " gräflichen Rheinzoll zu „Tasten " geltend,

der hier schon sehr lange bestand . Denn die Haupterwerbs¬
quelle der damaligen Taxlandener Bevölkerung war ne¬ben der Fischerei die Schifserei .

Hier befand sich nämlich seit «nvordenklicheu Zei¬ten eine Schifssläude und eine stark in Anspruch ge¬
nommene Rheinübersahrt ;

ganz nahe dabei ist dann wohl auch das Wirtshaus zu su¬
chen, das in Urkunden mitunter angeführt wird und das
Schild „zum Schiff " trug .

Nachzutragen wäre an dieser Stelle noch , daß EberhardSchnabel, Spitalmeister des Badener Spitals , dem Her¬mann Luckhenkeinz von Knielingen und dessen Erben 1435

die dem genannten Spitale gehörige Appenmühle ,
„unter dem Dorf Daxlanden gelegen "

, gegen eine Jah¬
resgült von 18 Malter guten Kaufmannskorns verpachtet
hat.

Aus dem Jahre 1472 ist noch eine notariell beglaubigte
Urkunde vorhanden, die im Hause des Wirtes Erhärt
Becker zu Daxlanden abgefaßt ward und das Fischen am
rechten Rheinufer , „den wyel uff bis an das fautsloch "
und die dabei in Betracht kommenden Rechte der Daxlan¬
öener und Hazenbacher betrifft.

Lange Jahre hören wir nichts mehr über die Schicksale
der Gemeinde,' erst 1541 taucht der Name Daxlanden wie¬
der in der Geschichte auf, als Pfalzgraf Wilhelm, als Vor¬
mund der Markgrafen Christoph und Philipp von Baden,
den beiden Dörfern Bulach und Daxlanden einen Ver¬
trag vermittelt , wonach ihnen die gemeinsame Nutznie¬
ßung des „Zinzerlingwaldes " zugesprochen wird. Auch
war die Zugehörigkeit von Kreyenwinkel sGrünwinkel)
und der Appenmühle an die beiden Orte , sowie die von
dieser Mühle an beide zu entrichtenden Abgaben zur

l MjjjT

•i' UfctuK '

£ »•*»*<*l

fwiLtngm'btnf

Sprache gekommen . Wegen mancherlei Meinungsverfchie-
denheiten in der Fischerei lagen sich

die Fischer von Kuielinge » und Taxlandeu
schwer in den .Haaren . Und die Taxlandener Fischer müs¬
sen fleißige Leute gewesen sein,' denn das „Kirchenvisiita -
tionsprotokoll von 1883" hebt hervor, daß sie „seduli pis-
catores , ad rem suam attenti " wären . Durch die Fischerei
und ihre bedeutende Pferdezucht fristeten sie ihr bescheide¬
nes Dasein. Die Rosse gebrauchten sie beim Treideln , wo¬
runter man das Ziehen von Flußschiffen an einem Mast¬
tau durch Tiere versteht . Die Knielinger Fischer beklagten
sich also bitter darüber , ,chas die zu Dachslanden und Bu¬
lach inen, den Herren vischern zu Knülingen , in der Mes¬
senreut baide die under und ober kochereien in der mitte
mit reißen oder wartzolffen, dem visch sein widersaal und
ganz wider altherkomen und gewonheiten versetzten und
verhegen"

. In dem von den beiden Markgrafen abge¬
schlossenen Vertrage wurden die Beschwerden der Knielin¬
ger anerkannt und die Taxlandener strengstens angewie¬
sen, in Zukunft derartige Ungehörigkeiten zu unterlassen^

Uebel mitgespielt wurde dem Dorfe in den Drangsalen
und Stürmen des fürchterlichen Dreißigjährigen Krieges.
Eine „Renovation von 1653" gibt uns einen Begriff von
dem elenden Zustande, in dem sich Daxlanden nach dem
Kriege befand . „Die Untertanen nähren sich", heißt es,
„größtenteils von Allmendgütern, die aus Walbseld und
Niederwald bestehen. Die Häusck>en sind größtenteils
schlecht, rheinbrüchig, und bei denselben fehlt meistens die
Scheune . Auch stehen die Häuser vielfach leer, da alle
Leute darin gestorben "

. Nur ganz langsam begann be¬
scheidener Wohlstand sich wieder einzustellen .

Viel zu leiden hatte unser Daxlanden auch von An¬
beginn an unter dem Hochwaffer des Rheins .

Besonders die Jahre 1651 und 1652 waren in dieser
Hinsicht sehr verhängnisvoll , bis der badische Ingenieur
Tulla im vorigen Jahrhundert durch seine Rheinregu-
lierung dem Unheil vorbcugte.

Einmal wurde der Strom zu Kriegszeiten bei Dax-
landcn auch überbrückt , wie „Die Chronik von Weißen¬
burg im Spanischen Erbsolgekrieg" von Balthasar Böll
berichtet . Am 29 . August 1769 nämlich „wurde eine
Bruck zu Dachsland geschlagen und der Rhein
repassirt, umb aus des Mercy Diversion zu attentiren ",meldet uns in so schönem „Deutsch" der Chronist. Der
Kurfürst von Hannover mit der Rheinarmee überschrittdann während der folgenden Tage den Strom .Es ist auch noch ein Plan aus dem 16. Jahrhundert ,jedenfalls vor 1586, vorhanden, auf welchem Daxlanden
und die „Apamil" sich in ihrer ganzen Schönheit zeigen
und den wir nebenstehend veröffentlichen .

Albert Hausen st ein .

(ffiPme « MaHsruhp
Resi und Gloria : Traumulus

Die sorgsam in Theaterszenen eingeteilte Handlung
des Arno Holz 'schen Dramas erhält ihre filmische Beto¬
nung durch die Gestalt des Professors, die auf eine stän¬
dig spürbare Art durch das ganze Geschehen marschiert

.unö durch die geniale Anwendung der großen Zapsen-'
streichszene, die auf wunderbare Weise den ganzen zweiten
Teil des Filmes begleitet. Hier wird in vorbildlicher
Weise demonstriert, wie man ein Theaterstück verfilmen
kann und soll .

Es spricht für Arno Holz und seine Dichtung , daß sie uns
auch heute noch packt , daß ihr Vorwurf auch heute noch
lebendig wirkt. Es ist ein Jugenddrama im besten Sinne
des Wortes . Daß es sich am stärksten nicht an den Ver¬
tretern eben dieser Jugend , sondern in der Seele ihres
Erziehers abspielt , tut nichts , denn dieser Professor Nie¬
meyer mit seinem Knabenpensionat, mit seinen Metho¬
den der Schülererziehung, mit seinem fanatischen Glau¬
ben an seine Jungcns und seinem restlosen Einsehen für
sie, ist ja selbst trotz seiner fünfundfünfzig Jahre einer
von ihnen.

Emil Jannings hat sich seinen filmischen Weltruhm mit
der Gestalt des Professors Unrat im „Blauen Engel" er¬
worben. Jetzt , in seinem neuesten Film , knüpft er auf
eine erschütternde Weise dort wieder an und überwindet
zugleich jene in ihrer zwecklosen Negation immer schmerz¬
lich im Gedächtnis gebliebene Figur durch die neue Ge¬
stalt eines Mannes , der nicht an der Welt zerbricht , son¬
dern mit ihr kämpft und — unterliegend sie besiegt . Muß¬
ten wir damals bis ins Letzte den Weg eines Jugend¬
erziehers mitgehcn, der an der eigenen Schwäche zu¬
grunde ging, so erleben wir diesmal , nicht weniger er¬
schüttert aber zugleich innerlich erhoben, den Kampfeines
aufrechten Mannes , der bei allen Schwächen , die ihm
anhaften, doch auch eine große Stärke besitzt : den Glau¬

ben an die Jugend . Und den läßt er sich nicht rauben ,
ob auch alles sich gegen ihn verschworen hat. Den raubt
ihm der Landrat nicht — der süffisante Vertreter einer
veralteten Zuchtrutengeneration — den raubt ihm auch

Emil Jannings in dem Film „Traumulus"

diese Jugend selbst nicht, die noch nicht reif ist für seine
Ideale . Ueber allen bitteren Enttäuschungen bleibt ihm
der Glaube an sein Ideal .

Es geht viel Schweres und Trauriges hernieder über
diesen braven Professor. Sein Lieblingsschüler begeht
einen schwerwiegenden Fehltritt , belügt ihn schließlich
noch (wenn auch aus edlen Motiven ) , seine anderen Schü¬
ler verhöhnen und mißverstehen ihn, seine Zeitgenossen
verspotten ihn und verlachen seine Ideale , Seine Frau ,
sein Sohn verraten ihn . Allein, auf eine furchtbare
Meise allein gelassen von allen steht er am Ende des
Geschehens vor uns . Und doch wissen wir , daß die Kraftin^dicsem Menschen größer ist als alle feindlichen Mächte ,
doch schöpfen wir aus seinen mahnenden Worten die Ge¬
wißheit, daß eines Tages diese so bitter enttäuschten
Ideale ihre Erfüllung finden werden.

Prachtvolle Milieuszenen aus dem Jnternatsleben der
Schüler. Eine solenne Kneiperei mit ihren mancherlei
uns heute ulkig anmutenden Begleiterscheinungen. Ein
Prominentenstammtisch mit ausgezeichneten Typen. Dia¬
loge von außerordentlicher Prägnanz .

Hilde Meißner und Hilde von Stolz stellen zwei scharf-
gezeichnete Frauengcstalten hin, Ernst Legal , Brause¬
wetter, Paulsen und viele andere mehr unter der sorg¬
sam leitenden Hand Carl Froelichs zu lebendigen Ge¬
stalten einer Epoche, die, ach, noch gar nicht so lange
hinter uns liegt.

Ueber allen und allem aber einmal mehr die hin¬
reißende Gestaltungskraft Emil Jannings '

, der jedes
Wort und jede Geste aus jenen unergründlichen Tiefen
der Gestaltungskunst hervorholt wie sie eben nur den
wenigen ganz großen Schauspielern zur Verfügung
stehen.

Die anfänglich etwas bedrückende musikalische Beglei¬
tung ergibt zum Schluß mit dem großen Zapfenstreich
eine stimmungsvolle Untermalung der Handlung.

Man wird abwarten müssen, inwieweit das Ausland
diesen dialogreichen Film akzeptieren wird. In Deutsch¬land selbst hat dieses außerordentliche Werk einen ver¬dienten Siegeszug angetreten . —z.

.tmeuntriimSiePersil erst s9>atzen,
wemrKees richtig nehmen!
ZchönereVästhe, biilltzeresVasthen
und leichten.'Ürbelk-aUdas bnngtAmen
bieBefolgung derWalchvorsthiM . . ...
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Serke 8 Oste rnlS36

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Ostern in der unteren Hardt
Ostern, bas Fest des steghaften Erwachens der Natur .

Kräftiger und wärmer flutet der Sonnenschein zur Erde
und weckt in Schollen und Fluren das vieltausendfältige
Leben der erwachenden Natur . Warm und freudig klingt
der Osterglocken Klang über die weiten und befreiten
deutschen Lande .

Wie jedes Fest , ist auch Ostern ein Freudenfest der
Kinder. Lange vor Ostern sind schon die Kleinen damit
beschäftigt, im Garten oder im grünen Grase ein schönes
sog . „Gärtlein " oder „Nest" für den Osterhasen herzu¬
richten , das meist mit Heu oder Stroh oder grünem Gras
ausgeschlagen wird . Alle paar Tage wird es verändert ,
verbessert und vergrößert , bis endlich der langersehnte
Ostermorgen angebrochen ist , wo der Osterhase seine
freudespendende Arbeit verrichtet hat . Strahlende Kin¬
deraugen suchen Ut den frühen Morgenstunden des Oster¬
sonntags die Gaben des Osterhasen, der manchmal gar
nicht in das mit so großer Sorgfalt hergerichtete „Nest-
chen" gelegt hat. Eine kleine Enttäuschung, und schon geht
das Suchen eifrig weiter , bis bas Versteck des Osterhasen
gefunden ist . Freudestrahlend gehen die Kinder mit be¬
ladenem Korbe in bas Haus zurück und besuchen bann
die Verwandten , Tanten und Basen um auch hier bas
Versteckte des Osterhasen zu suchen .

Der Osterhase legt Hasen aus Zucker oder Schokolade
und die farbigen Eier , die dann auf den grünenden Wie¬
sen „gebeegert" , d . h . geworfen werden bis sich die Schale
des Eies nahezu von selbst löst . Allerdings kann es hier¬
bei Vorkommen , daß manches Ei nicht mehr genießbar
wird.

Ein weiterer Osterbrauch der Harbtbewohner ist ein
Ausflug über die Osterfeiertage auf den Michaelsberg
bei Untergrombach, der schon von altersher ausgeführt
wird und auch mit dem Erwachen der Natur zusammen¬
hängt, da er meistens der erste Ausflug im neuen Früh ,
ling ist .

★
* Blankenloch , 10 . April . ( N a ch t a b a k e r n t e .) Die

Einnahmen der hiesigen Tabakpflanzer aus der lehtjähri -
gen Nachtabakernte dürften bei 1300 Zentner zu einem
Durchschnittspreis von 54 RM . rund 70 000 RM . betra¬
gen .

* Blankenloch , 10 . April. (Allerlei vom Tage .)
In einer Versammlung der Tabakpflanzer , die im Gast¬
haus zur „Krone" stattfand, wurde durch Ortsbauern¬

führer Nagel die Verteilung des Tabakanbaukontingents
an die Pflanzer vorgenommen, wobei auch rund 30 Neu¬
pflanzer zugelassen wurden . Anschließend sprach noch der
Ortsbauernführer über Fragen des Tabakbaus . — Zur
Zeit stehen die hiesigen Pfirsichplantagen und die Kirsch¬
baumalleen in voller Blüte , die in ihrer herrlichen
Pracht das Auge des Schauenden entzücken. — Dieser
Tage gelangten an Hilfsbedürtige Schuhe zur Ausgabe.

* Blankenloch , 10. April . (Allerlei vom Tage .)
Ueber die Osterfeiertage weilt der hiesige Fußballverein
in Oeschelbronn bei dem dortigen Sportverein zu Gast,
wo er eine unentgeltliche Aufnahme finden wird . — Dem¬
nächst werden in hiesiger Gemeinde 15 hilfsbedürftige Kin¬
der Erholung finden, wofür den Freiplatzspendern auch an
dieser Stelle noch besonders gedankt sei . — Am Gründon¬
nerstag fand wie alljährlich in der Kinderschule vom
schönsten Frühlingswetter begünstigt , das Osterfest der
Kinder statt, wobei auch eine stattliche Zahl der Einwoh¬
ner zugegen war .

* Eggenstein, 10. April . (Verschiedenes .) Zu
einem nicht alltäglichen Zwischenfall kam es auf hiesiger
Gemarkung zwischen einem Autofahrer und mehreren
Schäfern. Hierbei handelte es sich um die Ausweiche¬
pflicht und die Schäfer beschimpften den Kraftfahrer . Als
Letzterer seinen Wagen verließ wurde er sogar von den
Schäfern tätlich angegriffen, so daß am Ende noch die
Gendarmerie eingreifen und den Streit schlichten mußte.

* Eggenstein, 10. April . (Vom Tabakkontin¬
gent .) Bis einschließlich 14. d . M . liegt auf dem hiesigen
Rathaus ( Pokizeistube ) , von 8—12 Uhr vormittags der
Berteilungsplan der zulässigen Tabakanbauflächen der
Pflanzer von Eggenstein zu jedermanns Einsicht aus .
Beschwerden können in dieser Zeit gegen Hinterlegung
einer Gebühr von 5 RM . beim Ortsbauernsührer ein¬
gereicht werden.

* Leopoldshafe», io . April . (B e r e i n 8 g r ü n d u n g .)
Dieser Tage fand in der Festhalle eine Zusammenkunft
von Fußballfreunden statt , in welcher beschlossen wurde,
einen Fußballverein zu gründen. Mögen die Bemühungen
von Erfolg gekrönt sein !

* Friedrichstal , 10. April . (Bilanz der Nachta¬
ba k e r n t e.) Das mengenmäßige Ergebnis der letztjäh¬
rigen Nachtabakernte dürfte für die hiesigen 21 Tabakbau¬
vereine zirka 2700 Zentner betragen. Dies ergibt bei
einem Durchschnittszentnerpreis von 56,50 NM . den schö¬

nen Betrag von etwas über 150 000 RM . Allerdings
reicht das finanzielle Ergebnis nicht an jenes der 1934er
Nachtabakernte heran .

* Linkenheim, 10. April . (S t e r b e f a l l.) Im 55. Le¬
bensjahre stehend verschied nach längerem und schwerem
Leiden Frau Frieda Hesselschwerdt geb. Hesselschwevdt.
Möge sie in Frieden ruhen !

* Grabe», 10. April . (7 2. Geburtstag .) Bei bester
körperlicher Frische beging um heutigen Karfreitag Land¬
wirt und Metzger Robert Süß sein 72. Wiegenfest . Möge
ihm noch ein langer und ruhiger Lebensabend beschieden
sein !

* Rußheim, 10. April . (Notizen .) Einen bedauer¬
lichen Unfall erlitt beim Holzmachen der ledige Ludwig
Kuhnle von hier dadurch , daß er von einem fallenden
Baume getroffen wurde. Der Unglückliche trug dabei am
Kopfe erhebliche Verletzungen davon. Lebensgefahr besteht
allerdings nicht. — Am vergangenen Sonntag trug der
hiesige Fußballverein in Karlsruhe gegen FC West Karls¬
ruhe das Freundschaftsrückspielaus , das mit einem Un¬
entschieden von 2 : 2 endete . Des Wetters wegen fiel das
Spiel der 2. Mannschaften aus . — Am ersten Osterfeiertag
weilt die erste und zweite Jugendmannschaft des FC
Kleinsteinbach zur Spielaustragung in den heimischen
Mauern .

vurlaäi und Umgebung
Ostern in der Turmbergstadt

A . Durlach, 10. April . Ostern fällt in den erwachenden
Frühling . Zu dieser Zeit hat die Turmbergstabt ihren be¬
sonderen Reiz. Das bezaubernde Blütenmeer rings um
die Höhen des Stadtwahrzeichens ist verlockend und zieht
alljährlich Tausende und aber Tausende hinaus nach der
alten Markgrafenstadt am Fuße des Turmbergs . Und
so wird es auch an Ostern 1936 sein . Wenn nicht alles
trügt , werden uns sonnige Ostertage beschert. Dann voll¬
zieht sich die große Fremdeninvaston in unsere Stabt .
Das Hauptkontingent dieser Festgäste wird wie alle
Jahre die Tochterstadt Karlsruhe stellen, denn noch im¬
mer zieht es die Residcnzler mächtig zu unS, unserer
Stadt und unserem Turmberg . Es ist aber auch jetzt ein
herrliches Paradies . Alles blüht auf der Höhe . Die
Bäume haben eine märchenhaft schöne Blütenpracht ent¬
faltet. Eine Wanderung über diese Höhen zur Zeit der
Auferstehung ist ein Naturerlebnis . Durlach ist aber auch

Kleine Reise durch den Gtadtgarten
Allerhand Vorbereitungen — Oer Garten erwachi — Teddy ist gelehrt — Kleines Kapitel vom Hochmut — Jackele rächt sich und andere Begebenheiten

Wenn der See beim japanischen Tempel im Stadt¬
garten hergerichtet wird, daß bald die größten Blätter
der Victoria regis aus dem Wasserspiegel wieder schwim¬
men können , dann, Freund , ist der Frühling leibhaftig
da. Der Stadtgarten täuscht darin nie . Er ist für den
Karlsruher der feinste Gradmesser für den Wandel der
Gezeiten des Jahres . Sein Antlitz wechselt von Tag zu
Tag , von Monat zu Monat . Grün , weiß, gelb , rot, blau,
violett sind die vorherrschenden Grundfarben . Ganz heim¬
lich schleicht sich über Nacht in das zarte Grün der Beete
der Farbenklang der Blumen . Bis endlich im Sommer
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DenWärter freuti

die unzähligen Jnstrumentationsefsekte zusammenklingen
zur berauschenden Symphonie deS Rosengartens.

Wundersame Gesetzmäßigkeiten , denen die Regiekunst
deS Gärtners nur die Wirkung erhöht.

*

In einer Ecke des Rosengartens sitzt still, in sich ge¬
kehrten Blicks , eine Frau . Sie ruht aus . Die Sonnen¬
strahlen sind jetzt schon so wärmend, daß man hier wieder
Rast suchen kann nach der Unrast der Stadt .

Ringsum sind eifrige Hände dabei, die letzten Vorberei¬
tungen für die Feiertage zu treffen. Das Festkleid wird
endgültig überprüft .

Geburtshelfer des Frühlings

Alte Herren wandeln wie¬
der gemächlich auf dem hellen
Band der Pfade dahin. Eine
Schulklasse zieht wie ein auf¬
geregter Bienenschwarm vor¬
bei . Spaziergang zwischen
Aufsatzthemen , denn der ganze
Stadtgarten lebt iw Schlag¬
zeilen. *

Die Exoten im Raubtier¬
haus haben Sommerquartier
bezogen . Da liegen sie nun,
blinzelnd ins helle Sonnen¬
licht. sich die Frühlingswärme
tief in den Pelz brennen
lassend. Vielleicht träumend
von dem heimatlichen Dschun¬
gel Indiens , von den Tun¬
dren und Steppen , wo Sonne
auch das Land übergießt.

Der Tierkindergarten hat
hypnotische Anziehungskraft.
Neun junge Hunde und drei
Braunbären tummeln sich in
dem Viereck. Die kleinen
Hunde wackeln noch unge¬
schickt aus unsicheren Beinen.
Sie sind aufgeregt und vol¬
ler Wichtigtuerei . Die hell¬
braunen Wollknäuel, die ein¬
mal Bären werden sollen , sind schon bedachtsamer und
gründlicher. Jedes Stück Holz wird mit der Miene eines
tiefsinnigen Gelehrten gedreht und gewendet . Kläfft
einmal ein Hündchen in diese hintergründige Beschäfti¬
gung, trifft ihn nur «in verständnisloser Blick.

Anders wird's, kommt der Wärter . Ein Spektakel be¬
ginnt , als hätte der Hexcnfabbath auf dem Blocksberg
seinen Zauber hierher verlegt.

Ein Dreikäsehoch von einem Jungen mit frecher Stups¬
nase darf den Theddy einmal streicheln . Er tut es vor.
sichtig zwar, aber er tut es doch. Und dann schauen seine
großen runden Kinderaugen beifallheischend in die
Runde : Habt ihr gesehen , was für ein Kerl ich bin?

Die exotischen Vögel stolzieren nun auch wieder auf
dem Rasen. Unnahbar und unberührt von allem , was um
sie vorgeht. Stelzfüßler bleiben korrekt und kühl in
jeder Lebenslage. Blasiert beschauen sie sich die vorbei-
slutende Menschheit , das heißt , einer Tätigkeit widmen sie
sich mit wahrer Andacht : das Frühlingskleid muß ge¬
richtet sein. Da wird gezupft und gezerrt, gestrichen und
gebügelt. Man hat so seine kleinen Eitelkeiten.

Mit dem wiegenden Schritt des Wanderers mißt das
Kamel die vierzig Geviertmeter seiner Bewegungsfrei¬
heit . Den Kopf hoch in die Luft erhoben , das Maul ver¬
ächtlich verzogen . Und der Elefant beguckt sich verwun¬
dert noch die plötzliche Freiheit in der Sonne . Tja , man
muß sich im Leben erst an alles gewöhnen , auch an die
Freude. Mit einem Stück Zucker erneuern wir unsere
Freundschaft.

Aufnahmen : „Führer " (Schweizer)

Im Palmenhaus schauen wir nach Jackele , um den
wir in diesem Winter am Krankenbett besuchten, Jackele,
er stammt bekanntlich aus der Familie der Meerkatzen ,
hat durch die Krankheit von seiner alten Munterkeit
nichts eingebüßt. Im Gegenteil. Er hat, Gott weiß auf
welche Weise, ein Stück Eisen erwischt, das wir ihm nach
vielen vergeblichen Versuchen wegnehmen können . Zor¬
nig kreischt er auf , springt am Gitter hoch, fletscht die
Zähne. Er pfeift darauf , mit uns auf gutem Fuß zu
stehen. Selbst eine Erdnuß , sonst ein sehr willkommener
Genuß, weist er mit verächtlicher Gebärde ab . „Meine
Eisenstange will ich wieder haben!" fletscht er mich an.
Jeder Beruhigungsversuch ist vergeblich . Belehre einer
einen wildgewordenen Affen ! Er kvbolzt im Käfig
herum, als sei der Satan hinter ihm her.

Dann ist er mit einem Schlag ruhig, unheimlich still
sogar . Ganz dicht am Gitter kauert er auf dem Boden
und tut , als sei ihm die ganze Angelegenheit und ich
dazu unendlich gleichgültig . Minuten vergehen , er ver¬
harrt in seiner Stellung . Mit einem Mal , ehe einer
ahnen kann, was da kommen soll , drängt sich eine braune
haarige Faust durch die Gittermaschen , ein kurzer Ruck —
und mir spritzt ein Ladung Sand ins Gesicht . Jackele hat
sich gerächt .

Das Wunderbarste aber ist , daß er nun wieder voll¬
kommen liebenswürdig ist , bereitwillig, mit einer
Selbstverständlichkeit sogar nimmt er wieder Erdnüsse ,
so viel, wir ihm nur geben wollen . Ja , der Jackele
ist nicht dumm .

Ausgangspunkt zu den Wanderungen in i»ie T „
der Pfinz und Alb. Beide Täler offenbaren zur
ihren ganzen Reiz. Auch unser Oberwald hat i»1 « ^lingszeit seine Geheimnisse und ein eigenartiger 3 ° j
geht von ihm aus . Zur Höhe braucht man nicht «kW“

iae#
zu Fuß : wir haben auch eine Bergbahn , die in
Minuten die Gäste zur Höhe befördert. Freunöliche
stätten erwarten oben den Einkehrer . Die .
höhe" mit dem einzigartigen Blick über die Rherulev '
das tannenumrauschte „Gut Schöneck" und das einlad
„Schützenhaus" sind wohlgerüstet auf ihre Dsterg '
Nicht vergessen soll daS idyllisch gelegene „Stadion I . ,
Aber auch unten in der Stabt ist es schön und sevl»
und alles vorhanden, was zum Vergnügen und zur
terhaltung dient.

Auch der Fußballfreund kommt auf seine Rnchnun ^
Am Ostersonntag hat die SpBg Aue auf dem
sportplatz Gäste aus Lauterbach i . Schw . Die Genua
machen eine Osterreise nach der Seegegend und sp"
gegen Friedrichshafen.

*

* Weingarten , 10 . April . (Goldenes
jubil 8 um .) Bei guter körperlicher und geist«l
Frische begingen die Kesselmeisterseheleute Jakob
der und Marie geb. Marquardt daS seltene Fest " ,
goldenen Hochzeit. Auch wir entbieten dem greisen Juv
paar Sie besten Glückwünsche!

* Weingarten , 10. April . (Meister de » $ <*
werks .) Vor der Prüfungskommission in RoiISt“
haben folgende Gesellen ihre Meisterprüfung bestände •
Vulkaniseur August Wolf, Bulkaniseur August Ggeg" '
Küfer Albert Reichert und AutomechanikerErnst Volke
Den jungen Meistern alles Gute in ihrem fernere« "
rufsleben !

kttlingen Land
n. Langensteinbach , 10. April . (Freund Adebar

hält Ausschau !) Karfreitag morgen zeigte siH
ein ungewohntes Bild . Zwei Störche kreisten über dem
Dorfe. Vielleicht waren es Quartiermacher : denn ^
Jahren beherbergte das Dach der Kirche immer
Storchenfamilie. Auch überm Arbeitsdienstlager kreis"
sie längere Zeit . - (Noch gut abgelaufen .) ^
der Ettlinger Straße sprang ein Kind gegen ein
Der Fahrer konnte seinen Wagen noch auf den
ablenken um größeres Unglück zu vermeiden. Der Dagk
ist leicht ' beschädigt. — (T o d e S f a l l .) In der Nacht
Mittwoch auf Donnerstag starb nach längerem Leibe»
im Alter von 24 Jahren Luise Späth von hier.

Evangelischer Gottesdienst Ourlach
Sonntag, 11 April — Ostersonntag

StadtNrch«. Bonn . 8.30 Uhr FrühgotteSdienst mit Predigt , Ai^
rer Beisel. Bonn . 9 .80 Uhr FestgotteSdienst unter Mitwü " ,
deS Evang . KirchenchorS , anschließend Hlg. Abendmahl , » fJjT
Dchühle. Nachm . 1 .30 Uhr « indergotteSdienst, Dekann SW“»*

LutherNrch« . Vorm . 9 .30 Uhr FestgotteSdienst, anschließend v'*'
Abendmahl , Pfarrer Neumann .

WolsartSwetcr . Bonn . 9 .30 Uhr FestgotteSdienst, anschlteherN»
Abendmahl ; vorm . 11 Uhr KindergotteSdienft. Bikar Schatz ,
In den HauptgotteSdiensten Kollekte für den Gcsamwerband
Inneren Mission.

Montag, 13. April — Ostermontag
Vorm . 8 Uhr Ostcrseier auf dem Friedhof , Pfarrer Neu« «»*-, .

Stadtkirche . Vorm . 9.30 Uhr HauptgotteSdienst , Ktrchenrat RtN »
Vorm . 11 Uhr Gottesdienst für die Schulanfänger , Pfarrer **

Lutherkirche. Vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst, Vikar Schosf^
Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst, Pfarrer

Man kann im Stadtgarten viel erlebe«. —4er.

Tagesanzeiger
Sonntag, den 11 April 1886 :

Theater
Badisches StaatStheater : 19 Uhr : Faust 1

Film
Schauburg : Stienka Rafin
Union -Lichtfpiele : Schwarze Rose»
U .T . Msihlburg : Der KlostersSger
Capitol ; Nanga Parbat
Atlantik : Die elf Schillfchen Offnere
Gloria ; Traumnlus
Kammer-Ltchtfpiele : Der Man » mit der Pranke
Pali : Der müde Theodor
Rest : Traumnlus
Durlach : Slala : Der Dschlungel ruft «K
Durlach : Marlgrafentheater : Leis « kommt da« «W** **

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert und Tanz
Löwenrachen: Tanz und Kabarett
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenfttrl : Kabarett
Rorderer : Tanz
Regina : Kabarett
Wetnhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumentaffee Durlach : Tan »
Parlschlötzle Durlach ; Tanz

Montag, de« 18. April 1888 :
Theater :

» ad. StaatStheater ; 18 Uhr : ParstfÄ

Film
Schauburg : Stienka Rast«
Union -Lichtspiele : Schwarze Rosen
U .T . Mühlburg : „Variets '
Capttol : Nanga Parbat
Atlantik : Dt« elf Schillschen Offizier«
Gloria : TraurnuluS
Kammer -Lichtspiele : Der Man » mit der Pranke
Pali : Der müde Theodor
Rest : TraumulnS
Durlach : Skala : Der Dschlungel ruft i« *
Durlach -. Marlgrasentheat « : Leise kommt da«

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz
Grüner Baum : Tanz
K .D .w . : Konzert und Tanz
Löwenrachen: Tanz und Kabarett
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenftiel : KabareN
Roedrrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Silberner Anker : Konzert und Tanz
Goldener Kops : Tanz
Blumenkassee Durlach : Taug
Parkschlützl« Darlach: Tan»



Jetzt Jahrgang 1926 !
Das Jungvolk rührt die Werbetrommel — Die führenden Gebiete

»olS ^ !,s ätö } at ^ Jahr 1936 zum Jahr - es Jung -
im gerufen. Man setzte sich das Ziel , jeden Jungen
zu erfaffer^

"" seön ßi§ Ersehn Jahren im Jungvolk
" 36 zieht ein .

Erai<.g ..^ 7 /Eher Eltern und Erwachsene , die mit einer
sie bi-ka ^ fugend durch sich selbst entzegenstanden,
volles ^ ute die Erziehungsmethoden des Jung -und -ex HI .

bedeutet die Selbstführung der Ju -" eine Revolution auf erzieherischem Gebiet.
reker«- brutsche Jungvolk ist mehr als eineber Partei . Es ist für jeden Jungen die

^ eyungsstufe zum Nationalsozialismus .
bildet 6eg « n, sondern mit dem Elternhaus
Auck ^ " ? ie jungen Menschen seelisch und charakterlich .

gleichberechtigte Erziehungsfaktor , die

Kraft¬
erste

dritte gleichberechtigte
«un-, . stch mit in die gemeinsame Front . Ein
$9 « * i , Hauptamtsleiters des NSLB , Gauleiter

i e r ' sich soeben an alle Lehrer, die Werbe-u öes Jungvolks tatkräftig zu unterstützen.
Junge erst einige Wochen beim Jungvolk , dannbie Zeiten , wo er ohne Fahrt und Heimabende,

sein Kameradschaft seiner Altersgenoflen nicht mehr
wuk r* „ 3um Sozialismus und zur Einordnung
ged« i ? allerdings jeder bekennen — auch der Pimpf vonoder vierzehn Jahren .
zu öem es schwer fällt, seinen Beitrag
aeld «-^ Een. Siegfried H. springt ein — sein Taschen-

rr
tt€ t Herbert M., Sohn eines Direktors , bringt- ^ »oNelsalat und kaltes Kotelett mit auf Fahrt . Erstaunt

labt l-
" " b

»-beult fast, als ihn der Jungzugführer veran -
tetfoji . mit Werner R ., einem Arbeiterkind,
kann .

' dem seine
zweite

Mutter nur Schmalzbrote
zu

mitgeben
noA auicue « und drittemal fällt es dem Herbert
u«? ^ »» handeln — aber er gewöhnt sich daran ,
lebt *>ann zu Weihnachten der Aufruf durch die Reihen
fttufe

1
-
^ ernet eine Jungvolkjacke und ein Koppel zu

ten k m» er freudig und gern die vom Vater geschenk -Mark. DieS ist der SozialismusimKleinen .
>»e» »

^ ngen werden größer , werden älter - Sie kom-
brri Berufe , rücken auf, und dem so erzogenen Her-

.
wird es als Betriebsführer einst selbst-

Mu?
"^lich sotn, mit seiner Gefolgschaft den Sozialis -

kei »
k^ben . Das Jungvolk kennt in seinen Reihen

st», E Klassen, keine Konfessionen , es will lediglich die
de»«» lte große nationalsozialistische Gemeinschaft aller
de » ? " Jungen sein . Im Jungvolk marschiert1 deutsche Sozialismus .

Der Erfolg der neuen Schule
dj . deicht auf staatlichen oder parteilichen Befehl entstand

Nationalsozialistische Jugendbewegung : Aus sich selbst
u,^ as wuchs sie. Das ist auch der Grund , warum nie-

oon dem Prinzip der Freiwilligkeit des
O .

£ dum Jungvolk und zur HI abgegangen wer-
ity ^ rd . Das deutsche Jungvolk ist keine Vereinigung

oolnische Jung -Schützenbunü , keine italienische^ ine englische Schülertruppe , keine Boys Asso-
Meh , 7t ^ in sowjetruflischer Komfomolzenverband, die sich
öeuts» " weniger mit äußeren Erfolgen begnügen: DaS-^ Î Jungvolk ist eine Jungengemeinschaft, die —

wie bereits gesagt , — ihr einziges Ziel darin steht.Deutsch « zu erziehen mit einer nationalso -
zialistischen Grundhaltung . Die Aufgaben desJungvolks und der HI sind die, den kommenden Gene¬rationen Deutschlands den künftigen Weg einer neuendeutschen Nationalerziehung zu zeigen .Die jahrelang « Arbeit im Jungvolk und in der HIwar nicht vergeblich . Eine straffe Haltung haben die Jun¬
gen. Sie achten mehr auf sich und sind — so seltsam das
auch klingen mag — in ihren jüngsten Jahren schonM i t t r ä g e r einer neuen kulturellen Entwicklung.Wer Jungvolkführerstunden im Heim, in größeren Ver¬
anstaltungen oder im Lager miterlebte, wer di« Lied-und Musikgestaltung dieser Jugend kennenlernte, wer
vielleicht selbst in den Reihen mitmarschierte und etwasspüren konnte von jenem Geist , der hat die Gewißheit,daß sich aus dieser Jugend heraus das Leben nach dem
nationalsozialistischen Stil hin wandeln und verändernwird.

Am 19. April werden in einer größeren Feierstundeder Jahrgang 1926 und die bisher abseits stehenden Jun¬
gen probeweise dem Jungvolk eingegliedert, die von denKameraden geworben wurden.

Baden voran !
In Baden sind von 74 660 im Jungvolkalter stehen¬den Bolksschülern 72 600 im Jungvolk erfaßt. Dazu kom¬men weitere 12 000 Pimpfe, die bereits eine höhere

Schule besuchen. Insgesamt sind also bet uns in Ba¬
de n 98 v. H. aller Jugendlichen vom fünften bis achten
Schuljahre im Jungvolk organisiert.

Wer meint, daß katholische Schüler wegen ihrer Zu¬
gehörigkeit zur HI oder zum Jungvolk in Konflikte kom¬
men, der spreche mit dem Rektor des katholischen Inter¬nats in Saßbach bei Achern , Pater R i e h l e. Bon 641
Zöglingen der Anstalt sind 98 v . H. in der HI oder im
Jungvolk , und der Rektor konnte nach eigenen Angaben
nicht einen einzigen Fall feststellen, in dem die
Jungen durch ihren Dienst in der nationalsozialistischen
Bewegung in einen Konflikt zu ihren religiösen
Anschauungen kamen .

Niebersachsen meldet, daß die Zunahme deS
Jungvolks sehr groß ist , daß in Hannover binnen
kurzem 3500 Neuaufnahmen zu verzeichnen waren , daßin Göttingen , GoSlar usw. fast eine lOOprozen-
tige Erfassung der Jugend zu verzeichnen ist , und es soeinen nicht wundernimmt, wenn nun von 700 niedersächsi¬
schen Schulen die Fahne der jungen Garde deS National¬
sozialismus flattert .

Die Kurmark hat in schwerem Stand an der
Grenze und im Niederlausitzer Industrie¬
gebiet unter den für das Jungvolk in Frage kommen¬
den Jungen gute Werbeerfolge zu verzeichnen .Mit einer Ausnahme weht von allen hessischenSchulen die Fahne der HI . In den Volksschul«» ge¬hören 91 v . H. dem Jungvolk bzw . der HI an.Es gibt keinen deutschen Vater und keine deutscheMutter , die ihrem Sohne den Eintritt in das Jungvolkverwehren würden. Gern geben sie ihr elterliches Ja ,wenn der Junge darum anhält , und in wenigen Tagen ,wird er dann selbst mitmarschieren in den Reihen der !
braungebrannten frischen Pimpfe. Er wird Angehöriger l
sein der größten Jugendbewegung der Welt.

4 SPENDEHITLER

£ /p L>

Dk» Durchführung btx »Hltler-Zreiplah-SpruSe * Im Fahr » 193$ kst Ser
NS - Volkswohlfahrt übertragen .

MeS « solle« »tele kausenSe aus Sen Kelhen Ser drauuea Kämpfer - es Führers

S/l - SS - NSKK -Männer, Mitglkeöer -er Partei und Hitler - Fagen -
sowie erholungsbedürftigeVolksgenossen

ft» ZretplLtze verschickt « er- ea. Somit ihnen Schaffenskraft an- LebensfreuSe erhalte» na » wteSergrgebellteverSeu können.

Die Eitler- Zrciplatz -Spenüe* ist ein Bekenntnis zum ftufbauwerk kldolf Hitlers ;Surch fl» stattet Sa» Deutsche Volk Sen treuesten Gefolgsmänner« Se» Zührer» einen kleinen Leitfeiner VankesschulS ab für Sie Gpfer» unS Einsatzbereitschaft , Sie Sief» im Kampfe um St«Errichtung - es Dritten Neiches bekuaSet haben.
Dle ^ ltler -Zrelplatz -Spen- e* ist die Neubelebung des alten Deutschen Hastrechts»

gedankens ;
überall, wo Sie Schönheiten Ser Natur ln Sen Sergen , an Ser See , in Kur» un- SaSeortersEntspannung gewährleisten, sollen erholungsbeSürftige volksgeaoffea Slefes Gastrecht genießen»

Dle Eitler » Zreiplah» Spende^ ist rin Zeichen sozialistischen Tatwillens;
ihr ZunSameat ist Ser Opfermut Se» Deutschen Volkes »ihr Zweck Sient Ser Gefunüerhaltung Ser Nation»ihe Ziel Ser Vertiefung Ser Volksgemeinschaft .

Cb «rgeht Saher Ser Nos zur hilfsbereiten Cat. Die Parole lautet : helft mit an Ser GefunSerhalkunaö« Nativuf

Spendet Zreiplätze l
3a Sen nächsten Tagen wir- Sie Werbung für Sie »hitler -Zreiplatz -Spen - e" anfgenommea werben. Kein»»verschließe sich seiner psticht - er steten Dankbarkeit gegenüber Zührer un- Volk. Ie - er, - er Saz» in - esLage kst , la- e einen »Hitler-Urlauber " zu Gast unS förSere

in Volksverbundenheit die Volksgemeinschaft!

QauptamUMter de» Hauptamt «« für volkrwohlfahrt.

Di« Schirmherrschaft - er »Hitler-Zreiplah-Spen - e" haben übernommen:
SttnocrtrctRdesZohrer» Rudolf Heß. Nelchssdiatzmelster der NSVktp Schwor, . Reichsminist« vr . Zridt . Nelchsmtntfter « Bring »Reichsminis,er Vr. « oedde >« . ReIch,douernführer Reichsminister Vorr « . Stabschef der SR Lutze . Reichsfahrer der SS Himmler ,iiarpstührerdes NLiiil Hühnlein , Reichsjugendführer o . Schiroch . Reichsfrauenführerin Gertrud Scholtz - Rliatz . varfitzendeodes veutschen Semetndetoges «Oberbürgermeister Ziehier . RetchsdrUeführer vr . Wagner .

Qteyjriftla,
JOro- und klein-
iCHRElBMASCHINEN

^ nyiü
Kü NDENDIENST
» .

***P»eatnr «n vonr**bnusthinen aller Art

Otym/tia .
*u*i>eiioiehstsieueh

^ orzheitnW*" ****n«r Str . 24 , Tel . 5510

f^ mobilien

2ü« Ä ?*wwe' w-h». *.
drustoue « unh

Landgiiter,*a- Nih«r», durch
3® * 11« » Ol6 |^ « mebttien . Luttlingr « I

81976

DtoHa rdeij
? Konstanz . I vdfekte

• - — - ® *f Konstanx a «
BaMbOCstrtS . Te!.787J

ßr 6 «trfiitd «M9l» 3 zu
*

f ^ teReftnrnzen̂ äSm

'vrtlaufend

MelrmmiiMlle
in einem Seitental der SNn^tfttal zu
verkaufen. Angebote unter W*.
48230 an den Mhrerverl . Osfeubnrg.

Ein Holzhaus? Ja!
doch Qualität vom Spezißlwerk
mit langjähriger Erfahrung

23978

m Id
RENCHEN J

Osterwunsch!
Tüchtigrr . junger Bäckermeister sucht ein«
nachweisbar , gutgehend«

BiMetfl n miffiten .
« arkaussrecht erwünscht, « „geböte mit
genauem Beschrieb 49547 an d. Mhr

_ Der Schlosset
eum K 11 K - Holzhaus

Veh.rtr81« b«rolt. N»«wn Snlcj« Lut n so eisein ndluem“ J K“* iMlIort« « Igonholm» Iwohnt sich dsrln gesund und bb-gltcd. Verlungun Sie kostenlunseren Prospekt . Auf Wuneeuch Beratung ober Bau -final»letung . Reich bebilderteKatalog Wr Sit . I.- orbSIUk
KATZ » KLUMPP A. . &

_ GKHNSBACH

ihr uiunsch - ein Eigenheim
geht in Erfüllung durch die 48795
Bauwtrtrtng Aktien - OaseiiscMIt Bremen
Dies , schön . Einfamilienhaus i . Erstehungs¬wert von RM . 12000 , 4 Zimmer . Küche ,Bad u. Zubehör könn . Mp schon bei einer
Sparleistung v . monatl . RM .2d .S0 erweich
Tilgung einscnließl . aller Nebenkost nadi
Fertigstellung monatlich RM . 5S . 20 .
Verlangen Sie sofort Prospekte I Auskunft
und Beratung erteilt unverbindlich :
Ooorfl Koch , Karlsrtaho , Htrsehstr . 1

Menst am Kunden . ..
«in amerikanischer Begriff?

Baunartnor
ist« SmeisamU ..
dan » in schöner
LiadtlageNarls -
ruhe sofort g«s.
Angebot, unter
Sr . 22714 an
ben Führer

Bcmparfner
z. Erstellung einer
2X3 Zimmer .Wohn.
Hauses in schönster
Lage des 88eiher»
seldeS gesucht. Bau .
platz an fertiger
Strafte . Preis sehr
günstig . Ang . unt .49487 an d. Führer

Der Begriff i* vo* tkn Amerikanern geprip

werden . Angewandt wnrdt er xbonJahr¬

zehnte vorher hei der Hamburg- Amerika

Linie, im Jahre 184p begann ehe Hafag

ihre Tätigkeit. 1914 war m das gtißte

SJjifah rtumternebmen der PFek. Hafag•

Schiffe tbmhqnem amh beute wieder aBe

Meere. Dies aäes war send im Mtfgthan

auf der Zuf riedenheit ihrer Kunden. Jas

Gs reift sich gut
weh dm Sdnfen der

W
HAMBURG - AMERIKA

LINIE

Einfamilienhaus
mit großem Garten in bester Wohnlage in

Pforzheim (Villenviertel)
dttnstltf za verkaufen . 4919»

Näheres durch BSckerei A . Neeff . 44arlsrulie .Werderplatz 30 - TELEFON 3792

In einem Dort, nah« einer Amis-
stadi, ist ein

schönes Äans
mit einem darin seit Jahren betrieb .

Geschäft der Gchnittwaeenbeaneh«
günstig , a verlaufen . Preis d . Hau.
ses 7VN9 RI . , des Warenlager » ca.
5000M . Angeb . unter 48212 au den
Führer erbeten .

Lest den Führer

46 K » N
an der Durlacher
Strafte , gegen bar
»« Verl. Ang . uni .
49521. an d . Führer

gn »erkanlr » :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,719 gm , Fronibreil «
I » Meier (41012 )
Marlftahler ch Barth
« rnrentr , Str . 4.

Wegen Versetzung istin guter Lage der
Südweststadt u . gut
eingerichtet, ein

haus
mit S u . 6 ßtmmn *
Wohnung sofort »n
verlausen . Winter ,
garten , Warmwasser
eie. Gute Ofenhei»
e Zimmer .Wohnnng
wird jum 1. Fnli
frei . » ngeb . unter
4897» an d. Führer .

Grundstück
zu verkauf .

in der Nähe KtNht»
gen , beim Hohen
Rain , Größe 20 » r .
Obstgart . m . Acker ,
land , geeignet für
Wochenend sowie

Siedlung . Znschr.n .
48994 an d . Führer

Nachweis». rrntaM .
Gefchüft

am liebst. Lebens -
miltelbranche , $n
laufen od . pachtengesucht.
Angeb . unter 9741
an den Führer .

Metzgerei
gute Lage, maschin.
etng ., sof . zu verp .
, d . zu vl . Ang . n .
9736 an d. Führer .

Jugend
um

Hitler
1« Bilder smi
H. Hoffman «.

Seit von
valbnr mb Schirach

8« beziehen imi
Füheer-verla ,S .m .ti .®., Abt .Buch,

bändig. . iiarUrnh».ferner in unseren
Seschäftsstellen In

Offenhnrg
^
nnb

>

Alle für einen — welch starkes Gefühl der Sicherheit ! Natürlich bejahst Du die eigen«
Kraft. Du willst selbst das Schicksal meistero uud willst uicht vou der Hllfe Deioer Mite
meuschm lebeu. Hast Du aber bedacht, daß auch der Starke höherm Gewalt« aosgesetzt ist,
die sau Lebmsschisf zum Scheiteru bringen köuum ?

Darum steh Dich bazeitm nach stark« Helfern um, die Dich stütz« könmu, » am Dm «
agme Kraft einmal versagt.

Million « dmtscher Volksgenossen habm sich in dm einzeln« privat« Versicheruugs-
mtteruehmungm zu stark« Gemeinschaft « gegmseitiger Hüfe zosammmgeschloffmr2Ille für au« .

Auch Du findest hier dm Schutz , der Dich vor Verlust bewahrt. Unter sachverstäudiger
Leitung gebm Dir die privat« Verstcherungsunteruehmungm in 48 »erschie-mm Der»
stcherungszweigm Rückendeckmrg im Lebmskampf. Jo dm letzt« ro Jahr « habm st« über
7 Milliardm Reichsmark vergütet . ^

Komm uud reihe auch Da Dich ein iu dm Kreis der 26 Million « Volksgenossen, bi«
stch dem Rat uud der Hllfe privater Verstcheruugsmrternehmuugm anvertraot Hab« .



2He neuesten JKodetfe
der Leipziger MSbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein 40323

ÄÄOböl ■ IC 3 I*1*© I* Karlsruhe, PhilippstraBe 19
Straßenbahn I, 2 und 7 , Telefon 5224
Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie

f Hermann Wilzemann Ir .

befindet sich nach wie vor KalserSlraße G2 gegenüber der kleinen Kirche

Express Bismarck
Panther Patria WKC

Dürkopp Meister

Statt Karten !
Ihre Vermahlung geben bekannt

Franz Consfanfin
Frau Emmy

geb . FUrter

Friesenheim Bd .
NiederbUhl Ostern 1030

Karlsruhe
9749

Ttlüä mul utait ?
Sdiwidmii iisJi.
•et AeestQefoU Urqm
■ü Rw«m Her« iMOmmaR.
OeskolkHofrat V. Meyer«
• Herakroft “. dos kömLo
potkisAe HerzkeMmitteL
ResAe M. 2.70. Ze koken
ks fest oHoo ApoAeken.
tetegsnoAweisr Hofrot
V. Mayor, Bod CoiHMtott

SfofM 'V.llUuua
cnznza®

« och . Öen 15 . April 1986. Alle
Schüler der Klassen II—VIII haben
sich um 8 Uhr im Schulhaus einzu¬
finden . Für die Anfänger findet
um 8 Uhr im Friedrichsbau eine
Feier zum Schuleintritt statt . Die
betr . Eltern werden gebeten , sich
mit ihren Kindern daran zu betei¬
ligen . 38157

Das Schulamt.

Durladi

Statt Karten !
Max Malier
Oauslellenlelter

Frieda Malier
geb . Dürr

VERMÄHLTE
Karlsruhe , den 11. April 103©

49513

Statt Karten !

Jonny Lamm
Frau Rosl

geb . Dörtllnger

großen als Vermählte

Trauung : Ostersonntag , 12. Uhr , Lufherklrche

Unser Günther hat ein kleines
Brüderchen bekommen.
In dankbarer Freude :

Dipl . -Ing. Leo Beeh , Regierungsbaumeister
und Frau Carola , geb . Kunkel

Karlsruhe , den 7. April 1936 . 9734
Stadt . Krankenhaus , Privatabteilung Dr . Wagner .

Staatliche Lotterie-Einnahme Egon BregenzerI I Kaiserallee 5 — Mühlburger Tor — Ecke Hans Sachsstr.| Jetzt Beginn 1 . Klasse — Vi Los PM . 3 .- (46672

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 EinrichtungshausKirchstr 7 Möbelfabrik .
Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 40317

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8Pfg . aneinschl .Vers .bei

Auto - Hasier ?Ä tr^ 1J

Amtliche Anzeigen
Adiern 1

Straficnbuuarbcitcn .
Das Wasser- und Straßenbauamt

Ackern vergibt im ösfentl . Wett¬
bewerb nach den staatl . Berdin-
gungsvorschriften die Arbeiten und
Lieferungen für die Herstellung
einer Tränk- und Einftrcudecke an
der Reichsstraste Nr . 28 km 12,19—
12,59 in Obcrkirch.
1. Dcckenherstelluna rd . 3490 gm.
2 . Schotter - und splittliefernng ,

zus . rd . 335 obm.
Die Vergebungsunierlagen lie¬

gen auf dem Bauamt auf. Da¬
selbst sind auch Angebotsvordrucke
gegen Erstattung von 0 .39 RM . je
Los . solange der Vorrat reicht, er¬
hältlich .Die Angebote sind In verschlos¬
senem Umschlag mit entsvr . Auf¬
schrift versehen , bis spätestens
Samstag , den 25. April 1936 . vor¬
mittags 10 Uhr . beim Wasser- und
Strahenbauamt Achern einzurei¬
chen , wo die Eröffnung stattfindet .

Wasser« und Tirahcubauami
« »er». (49266

Be; lrk»gewerbesehi»l« Durlach .
Das Schuljahr 1938/37 beginnt

am Mittwoch , de« 15 . Avril 1936.
Sämtliche in die Gewerbeschule

neu einirctenden Schüler und
Schülerinnen haben llch an
diesem Tage morgens 8 Uhr
mit Schreibseder , Bleistift und dem
letzten Schulzeugnis versehen im 2.
Stock des Gewcrbeschulgebäudes
einzufindcn .

Zum Besuch der Bezirksge -
werbcschule sind verpflichtet :
alle in den Gewerbebetrieben der
Gemeinden Berghausen , Durlach ,
Grötzingen . Grünwctiersbach. Ho¬
henwettersbach . Jöhlingen , Klein¬
steinbach. Palmbach . Söllingen,
Stupferich , Untermutschelbach. Wol¬
fartsweier und Wöschbach beschäf¬
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen
(Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Lehr¬
mädchens bis zum vollendeten 18 .
Lebensjahre. 48783

Probezeit oder Beginn der
Lehre im elterlichen Betrieb ent¬
bindet nicht von der Verpflichtung
zur Anmeldung.

Der freiwillige Besuch
der Bezirksgewerbefchule und sofor¬
tige Anmeldung zum Schul -
iahrsbeginn ist dringend anzuraten:

solchen Schulpflichtigen . weiche
erst später einen gewerblichen Be¬
ruf erlernen wollen , weil für sie
augenblicklich eine Lehrstelle oder
gewerbliche Beschäftigung nicht ge¬
sunden werden kann , oder aus ge¬
sundheitlichen Gründen ein späte¬
rer Eintritt in die Lehre ratsam er¬
scheinen läßt.

Durlach, den 4 . Avril 1986.
Di« Direktiou.

r

Sei*4 * fg,

DalDradi & Cic .

SchneidereifürHerren u . Damen
Uniformen aller Art
Kleiderpflege und Kunststopfen

V J

r
Naturheilpraktiker

ViktorOttoBang
Karlsruhe , Vorholzstr . 9

verreist bis 20. W IM
40528

Es ift Me»
unmöglich

Ihre ganz» Nun»,
schall in unserem

LerbrettungSbeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ' kann
St , durch eine Emp.
lehlung täglich tn Sr -
innerung bringen —
Sollt « daraus für
St « kein Lorieil
entsteh»» !

to tratzenbauarbeiten
Das Wasser- und Stratzenbau-

amt Achern vergibt i« öffentlich.
Wettbewerb nach den staatl . Ver¬
dingungsvorschriften die Arbeiten
für die Herstellung einer Teer-
bctondecke auf den Geh- und Rad¬
fahrwegen an der Reichsür. Nr . 3,
km 14,9—17,0 bei Steinbach mit
rd . 5559 qm.

Die Bergebungsunterlagen lie¬
gen auf dem Bauamt auf . Daselbst
sind auch Angebotsvordrucke gegen
Erstattung von 9,30 RM . je Los ,
solange der Vorrat reicht, erbält¬
lich. (40267)

Die Angebote lind im verlchlos-
sencn Umschlag mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis sväiestens
Samstag . den 25 . Avril 1936 , vor¬
mittags 19.39 Uhr . beim Waller¬
und strahenbauamt Achern einzu¬
reichen, wo die Eröffnung statt-
ftnbet .

Waller- und Strasteubanamt
Achern.

t Baden -Baden

1

Im Konkurs»«:rfabreu über das
Vermögen der Firma Fritz Birn »
bräuer & Co . G .b .m .H . Baden-
Baden ist zur Abnahme der Schlnst-
rcchnung , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Berzcichnis
der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen, zur Be¬
schlußfassung über die Festsetzung der
Vergütungen und Auslagen der
Gläubigerausschufimiiglieder sowie
zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters Schlust-icrmin bestimmt auf : Freitag, de»
15 . Mai 1936 . vormittags 114* Ubr .vor dem Amtsgericht III . Stock,Zimmer Nr . 23 .

Badeu.Badeu. den 9 . Avril 1936.
Amtsgericht . 49315

Bezirks - und
Höhere Durlach

1. Bezirks-Handelsichul «
(Pflichtschule) .

Alle tu den Gemeinden Durlach .
Berghausen , Grötzingen , Grünwet-
bersbach, Hohenwettersbach , Jöb -
lingen, Kleinfteinbach , Palrnbach ,
Söllingen. Stupferich , Mutschelbach,
Weingarten, Wolfartsweier und
Wöschbach mit kaufmänn . Arbeiten
beschäftigten jungen Leute beider¬
lei Geschlechts (Lehrlinge . Gehil -
fen . Volontäre) unter 18 Jahren ,
llnd zum Besuch der Bezirks-
Handelsschule Durlach verpflichtet .

Die neu etntretenden Schüler n .
chülerinnen baben llck am
Mittwoch , de« 15. Avril 1986,

vormittags 8 Ubr ,
im Schulgebäude ein,»finden und
ihr letztes Schulzeugnis sowie
Schreibmaterial mitzubringen.

Die Betrtebsfübrer llnd verpflich¬
tet , die in ihren Betrieben beschäf¬
tigten handelsschulpflichtigen iungen
Leute rechtzeitig an - und abzumel -
be« . ihnen die zum Schulbesuch nö¬
tige Zeit zu gewähren und sie »um
aewillenbaften und regelmäßigen
Besuch der Schule anzubalten. Die
Schulpflicht beginnt mit dem Tag
des Eintritts in das Geschäft.
Probezeit entbindet » ickt vom
Schulbesuch. Freiwillige Schüler «.
Schüleriuue« werde« ausgenommen .

2 . Höhere Handelsschule <2jabrig) .
Die bereits angemeldeten und

noch anzumeldenden Schüler und
Schülerinnen haben ebenfalls zu
obengenanntem Termin zu erschei¬
nen . Aufnahme finden hiesige und
auswärtige junge Leute nach dem
Besuch der Volksschule oder der
entsprech. Klallen der höh Schulen .
Der erfolgreiche Besuch dieser
Schulabteilung befreit von leder
weiteren Schulpflicht und verleiht
die mittlere Reife . (49249)

Di« Direktion.

^ Kappel a. RH .

Jagd- Berpachtu»g.
Di« Jaadnutzung aus der Ge¬

markung Kavvel a . Rh . . Amt Lahr,wird
S - msiog. de» 18 . April 1988.»achmitiags 2 Ubr ,

aus dem Rathaus in Kavvel a . Rb .
öffentlich meistbietend aus 8 Jahre
verpachtet.

Die Gröhe der Jagd ift 1979 ha,
davon 173 ha Wald .Der Wildstand . Reh« . Hase» , Fa¬
sanen und Feldhühner ist sehr gut :
schöne Wallerjagd mit gutem En¬
tenbestand .

Der Abschuft von Rehen wird
vom Kreisjägermcister voraussicht¬
lich auf 25 Stück festgesetzt .Die Jagd liegt tu der Rbein-
ebene, ist 4 km von der Bahnstation
Orschweter entfernt. (40303

Der vom Kreisiägermeister ge¬
nehmigte Bachtvertragsentwurf
nebst Revierkarte liegt ab heute
im Raihause in Kavvel a . Rb .währenb der Dienftstnnden aus .Nähere Auskunft erteilt ernsthaftenReflektanten auf Wunsch Herr
KreiSiägermetfter Meister in Lahr .

Kappel a . Rb .. d . 20. Mär , 1986.Der Jagdoorsteher.

Karlsruhe

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Allen Verwandten, Freunden nnd Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß nach
Gottes nnerforschlichera Ratschluß unser
lieber Vater, Schwiegervater, Schwager ,Großvater und Urgroßvater (49329

Jahob Lutz 11.
Landwirt

heute nachmittag durch tragischen Un¬
glücksfall im Alter von nahezu 74 Jahren
verschieden ist.
Eckartsweier, den 9. April 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Michael Lutz 8.» Landwirt,

mit Familie
Jakob Lutz , Hauptlehrer,mit Familie, Kehl
Hans Lutz, Kaufmann,mit Familie, Diersheim
Wilhelm Lutz , Kaufmann,mit Familie, Winnipeg-Kehl .

Brudifal 1
Ettlingen

Todes -Anzeige .
Am 6. Februar 1936, wurde uns unser

treubesorgter Vater , Großvater u . Onkel

Johann Nowack
Feuerschmied

im Alter von nahezu 71 Jahren durch den
Tod entrissen .

Nach dem Wunsche unseres lieben Ver¬
storbenen hat die Feuerbestattung am
8. Febr . 1936 in aller Stille «tattgefunden .

Karlsruhe , den S. April 1936.
In tiefem Schmerz :

Familie Otto Nowack n ». Enkel¬
kinder Friedele und Hannelore ,

Familie Josef Schnitzlar , B .- Baden .

Gewerbeschule Bruchsal
Das Schullahr 1936 37 beginntam Mittwoch , den 15. Avril 1936.Zum Besuch der Bczirksgcwerbe -

fchule Bruchsal sind verpflichtet :alle in den Gewerbebetrieben derGemeinden Bruchsal , Büchenau ,Forst , Hambrückcn , Heidelsheim .Helmsbeim . Karlsdors, Kronau.Langcnbrücken . Mingolsheim, Ncu -
dorf . Neuthard, Obergrombach .Oberöwtsbeim. Stettfeld, Ubftadt .Untergrombach , Untcröwisbcim,
Weiher , Zentern, Graben. Mün-
zesbeim , Oberacker , Spöck belchäf -
tigten gewerblichen Arbeitcr(inncn) ,
(Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge ) , bis
»um vollendeten 18. Lebensiahre .
Probezeit oder Beginn der Lehre
im elterlichen Geschäft entbindet
nicht von der Anmeldepflicht .

Solchen Knaben und Mädchen ,
die noch keine Lehrstelle haben , aber
gewillt sind, einen gewerblichen
Beruf zu erlernen, ist der sofor¬
tige Eintritt in die Gewerbeschule
ebenfalls dringend zu empfehlen .

Sämtliche neucintretenden Schü-
lcrsinnen) haben sich

am 15 . April, vor « . 8 Ubr .
mit Bleistift und dem letzten Schul¬
zeugnis versehen . m Hofe der Ge¬
werbeschule einzuftnden . (48905)

Di« Direktion.

Handelsregister 3 OZ. 32 . Firma :Gebrüder Buhl. Papierfabriken,Aktiengesellschaft in Ettlingen.Durch den Beschlust des Aufsichts¬rats vom 2. Avril 1936 ist - er
8 4 - es GcsellschaftSvertrages
(Grundkaviial) geändert. DaS
Grundkapital beträgt 80 990 RM.zerlegt in : 349 Aktien zu je 299RM . . 299 Aktien zu je 29 RM . und
499 Aktien zu je 29 RM . 49319

Ettliuge«, den 9. Avril 1936.
Amtsgericht .

Bühl 1
Grund - und Bühl
Der Unterricht für das Schul¬

jahr 1936—37 beginnt am Mitt-

Bekauntmachung.
Nachprüfung der Verzeichnisseder laud- und sorstwirtschaft-
licheu Betriebsuutrrnehmerkür das Jahr 1885.

Das Kataster der land- und forst¬wirtschaftlichen Unfallversicherungfilr das Jahr 1935 liegt vom 8.Avril 1988 ab während 2 Wochenauf dem Geschäftszimmer desGrundbuchamts — Altes Schlost —« udflugel — zur Etnsicht der Be-
ieiligicn auf . Es wird dies mit dem
Anfuacn veröffentlicht , dast während2 Wochen davon Einsicht genommenund während dieser Zeit sowie einer
weiteren Frist von einem Monatvon den Beteiligten beim Bürger¬meisteramt schriftlich oder mündlichEinsprache erhoben werden kann .Dabei wird bemerkt , dast der Ein¬
spruch nur darauf gestützt werdenkann , dast der Betriebsunternehmerin das Kataster zu Unrecht ausge¬
nommen oder überhaupt nicht aus¬
genommen worden ist . oder dast die
Abschätzung der Arbeitstage hinsicht¬
lich des Einsprechenden eine unrich¬
tige sei . (49339

Ettliuge» . den 8. Avril 1936.
Der Bürgermeister.

Tennisplätze 49317
Das Forftami Karlsruhe-Hardt

hat noch die Benützung einiger im
Staatswald gelegenen Truuisvlätz«
für die Spielzeit vom 1 . Avril 1936
biS 1. März 1937 . zu vergeben .Auskunft durch das Forstamt.
Geffentlich « rbettivergebung .

Di« Mauerarbeiie»
etwa 8790 cbm Mauerarbeiten

6600 qm Vj Stein starke Wände
1699 qm Betonfuhböden
1599 qm Zementbestrich

599 edm Werkstein« zu ver-
seben

4490 qm Falladenverkletduw
gen mit Muschelkalkplat¬
ten n . a . m .

zum 2. Bauabschnitt für den Neu¬
bau der ReichSpoftdircktionsgebäu -
des tn Karlsruhe (Baden) sollen
i» 2 Losen öffentlich vergeben wer¬
den. 49318

LeistungSverzeichnille sind , solange
der Borrat reicht , ab 18 . Avril 1986
zum Preise von 9 .30 RM . bei der
Postbauleitung. Karlsruhe (Baden) ,Baumeifterstr. In . erhältlich , daselbst
liegen auch di « Zeichnungen zur
Einsicht auf.

Die Angebote stnd verschlosienmit entsprechender Aufschrift gebüh¬

renfrei an die Postbaulettung ein¬
zusenden.Eröffnung: 29. April 1936, 15
Ubr . Zuschlagsfrist 29 . Mat.

Falls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird^ bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten .

Die Postbauleitung.

Die Angebote stnd verschlossen mit
der Aufschrift : „Verbesserung der
Reichsstraste Nr . 316 bei Degericl-
den" bis Samstag , den 18 . Avril
1936 , vorm. 19 Uhr , beim Waller¬
und Strahenbauamt Lörrach einzu¬
reichen.

^ Offenburg j
Nachdem der Gärtner Emil Kim-

mig in Bad -Peicrsial den Antrag
auf Eröffnung des Eutschulduugs-
»ersahrens zurückgcnommen bat ,wird das Verfahren für den Land¬
wirt Lcovoid Kimmig , Bab -Pcters-
ial, allein fortgcführt. 49314

Offenbnrg, 6 . Avril 1936.
Enischulduugsamt.

r Wolfath 1
In dem Entschuldnngsoerfahccnfür den Landwirt Karl Kämmerer

in Biberach i. K.. wird die Er¬
mächtigung zum Abschluh eines
Zwangsvergleichs erteilt. 49316

Wolfa « . den 9. Avril 1936.
EntichnldnngSami.

Amtliche
Versteigerungen

Ha«delsregisterei »träge :
1. „Taveka " Tabak-BerarbciiuugS-

Gesellschait mit beschränkter Haf¬
tung i» Karlsruhe . Durch Be¬
schlutz der Gesellschafterversamm¬
lung vom 23. März 1936 wurde
das Bermögen der Gesellschaft
unter Ausschluß der Liquidation
auf die neu gegründete Komman¬
ditgesellschaft unter der Firma
„Fostler & Pfattheicher , Komman¬
ditgesellschaft- übertragen.- Die
Firma ist erloschen. Als nicht ein¬
getragen wird bekannt gemacht:
Gläubiger der ausgelösten Gesell¬
schaft ist Sicherheit zu leisten ,

C Baden -Baden 3

wenn sie nicht Befriedigung » «*
langen können und sich binnen 6
Monaten bei der Uebernchmerin
melden . 6 . 4 . 36 . (49304

2. Graphisch« Werkftätte » mit be-
lchräukier Haftung tu Liauidatio»
»ormalS L. Glöckner in Karls¬
ruhe . Die Liauidation ist beendet .Die Firma ist erloschen. 9 . 4 . 38 .

Amtsgericht Karlsruhe.
Haudclsregistereiuträge :

1. H . Gcilcudörier Nachf.. Karlsruhe.
Die Firma ist erloschen. 7 . 4 . 36.

2. Rudolf Breuucr & Co., Karls¬
ruhe. Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 1 . Januar 1936.
Persönlich haftende Gesellschafter:Rudolf Brenner . Kaufmann,Karlsruhe , Richard Wiestner ,Kaufmann, Karlsruhe . 9. 4. 36.
Amtsgericht Karlsruhe . (49305

L Lörradi 1
Straßeabauarbeite».

Das Bad. Waller - und Straßen¬bauamt Lörrach vergibt die Arbeiten
zur Berbefferung der ReichsstrasteRr . 316 km 15,18—15,49 bei Dcgcr-felden , bestehend aus : (49313Los I : 3600 m» hzw . 2300 ms Ra¬

senbewegung . 3500 mi Erdbewe¬
gung 2500 m * Gestücksetzen ein»
schließ !. Einbauen des Walzschot-ters mit Wal,arbeiten.Los II : 790 m» Gestücksteinlieferung .Los III : 259 mi Walzschoiterliefe-
runa .Los IV : 95 m* Stampfbeton.15 m* Eisenbeton ufw .Die AngebotSunterlagen undPläne sind beim Waller- und Stra -

stenbauamt Lörrach Zimmer 4 ein¬
zusehen. wo auch die Angebotsvor¬
drucke erhältlich llnd .

Das aufsehenerregendste
Werk über das Indentnm

Die luden in
Deutschland
Herauigegeben vom Tmtitut zum Studium

der Judenfrage. Aut dem Inhalt : Die

Emanzipation derJuden / Die Bevölkerungs¬
entwicklung der Juden seit Beginn des

X9 . Jahrhunderts/ Die JudenimWirtschafts-

leben / Juden alt Träger der Korruption /
Die Juden in der Presse / Die Juden in

der Politik / Die Juden alt „Verwalter" der

der deutschen Kultur / Die Juden und die

Unsittlichkeit / Die Kriminalität und

rassische Degeneration der Juden / Schluß /

Karton . RM . 5.-, / Leinen RM .- 6 .50

Zu beziehen durch den Führer - Verlag
G. m . b. H Abt . Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstraße 1 b . — Ferner durch die
Geschäftsstellen Offenburg u . Baden-Baden

Ufer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen.

Beachten 6ie
die amtlichen

Anzeigen.

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Freitag , de » 17. Avril 1938,vormittags 9 Uhr ,in seinen Diensträumen in Baden-

Baden, Bineentistr. 6 , Zimmer 27 ,das Grundstück des Wilhelm Wein¬
schenk. Kaufmann, in Stockholm ,
jetzt tn Schneeberg i. S .. ans Ge-
markuna Baden-Baden.

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden-Baden, Band 143,

Heft 1426.
Lgb.-Nr . 877 : 1 a 84 qm Hosreite

mit Gebäulichkeiten . 4stöckige»
Wohnhaus mit Laden , Stefa
nienstr. 27 , in Baden-Baden,

Schätzung ohne Zubeh , 55 900 RM .
Schätzung mit Zubeb . 55 599 RM .

Baden-Baden, den 22. Febr. 1936 .
Notariat I,als Bollftreckuugsgericht .

c Gernsbach 1
Freiwillige.

Grundstücks-Versteigerung .
der zum Nachlaß der Frau Luise
Beck geb . Nees , Witwe des Land¬
wirts Emil Beck in Gernsbach ge¬
hörenden Grundstücke auf Gemar¬
kung Gernsbach am De»»Ersiag.
de» 18. Avril 1936 . «achmitiags 4 ' :
Uhr . im Notariat Gernsbach , 2.
Stock, Zimmer Nr . 19. (49396

Grundstücksbeschrieb :
Anschlag

Lab .Nr . 1191 : 6 a 87 qm Gewann
Galgeneck, 50 -9) .41

Lab .Nr . 1279 : 8 a 26 qm Gewann
Galgeneck. 129 S .M.

Lgb.Nr . 1662 : 29 a 03 qm Gewann
Gengenbach 859 ^ .6!

Lab .Nr . 2251 : 41 a 59 qm Gewann
Hinterer Schnarrenberg. 399 ■‘KJl

Lgb.Nr . 2257 : 9 a 71 qm Gewann
Hinterer Schnarrenberg, 159 JUl

Lgb Nr . 2348 : 19 a 20 qm Gewann
Waldbach , 15«

Lgb .Nr . 2100 : 83 a 10 qm Gewann
Strevvich . L00 •-TP.ä

Lgb.Nr , 2403 : 22 a 26 qm Gewann
Strevvich . 309 <J7.Ü

Lab .Nr . 3160 : 0 a 23 qm Gewann
kleine Au , 20 Jt .M

Lgb .Nr . 3161 : 0 a 41 qm Gewann
kleine Au , 35 <7M!

Lab .Nr , 5987 : 26 a 99 qm Gewann
Bruchwiesen , 650 .HJl

Lab .Nr . 680 : 13 a 85 qm Gewann
Flaienbruch , 479 MJf.
Die Bersteigerungsgebingeliegen

im Notariat ans .
Gernsbach , den 9. Avril 1936.

Notariat Gernsbach ._

Versteigerungen
Im Auftrag« des Verwaltungs¬

rats der Karl-Frttzdrich-Leopold - u .
Sovbtenstiftung hier versteigere i »
Mittwoch , 15. nnd Donncrstag . 18.
Avril. 94L und 2Vi Uhr beginnend ,

Stevlwniensttntze 98
(Eingang Tor Westendstraße )

10 Beiten, Kleider - und Svtegel-
schrank. Büfett, Vertiko , Eckschrank ,
8 Waschkommoden, 8 Kommoden ,
3 Näh - , 2 Schreib - , 9 Nachttische ,
14 gr. u . kl . Tische , 8 Sofas , 1
Ruhebett . 39 Stühle , Sellel, Liege-
stühle, 2 Nähmaschinen , Blumen¬
tische , 5 Wanduhren, Spiegel,
Wäsche , Kleider , Schube , Stöcke,
Schirme , Geschirr , Gläser, Hausrat
usw . Besichtigung y, Sid . vorher .

Thomas H e s ch , Versteigerer ,
Büro : Goethestraße 18, Tel . 2725.

(49182 )

Unterricht

der evang. Briiderger»
Lharakterdilduiig in ct>riftli<f>*®

j
-älio»- lem Seist-
Ichastsleden - Biel Spid u-
Beaussichtigung derSchularb »
200jährige «rji »l)»HI » * .
»oag -Vielseitig « Schule» >» »

Deutlchlond .

KONIGSFELD
SCHWARZWALD
Höhenlultkurort 763 w

Raalschula (Br Knab »" ;
Mittler . Reif « . Gyn»;
nasialkurse , Schüler )’61

Realschule »Dr Mädchen -
Mittlere Reife . 2 S«* »'
Icrinnenheimc .

Tflchterhelm ,Sch wettert ?'
haus * Koch - u . Haush »1
tungslchule ; Frauenioi
Hauswirtschaft ! ** 6
3 - Monatskurse .

Sehu Ifanat or Ium ,Tan n*
haus *verbunden m .P^ .
Realschule (m . Latein )-̂
holungsheim für schuip •
Knaben . Arztl . Aufs»

Enges Zusammenleben v .
rem und Schülern . - Stünde .
Beaufsichtigung . HJ lwü .
dem Intematsleben ohneuCD

anstrenpung eingeorn

Einzel- und Gelomtprolpek
durch jede der

14 Zinjeudorf - öchulen

ri i dti *
Schwarzwüld-Schule ««E
nastum mir lvberrealschule. ge.
beim tn gesunder Wald» u. $(1*
Mlttl. Reise fl. 0 . Anstalt . ® , fl“ ‘W '-
tut . Umschulung. Sport . Bllberv" _ -

] ahres-Kurs
für iüng TSchüler
und Volksschul¬

entlassene .

Halbjahr .-Kurs
für ält . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn : 20 .Aprii
Handelsschule

„mERKUR “
KarlstraBe 8
K ’ruhe,Tel , 2018

Lest den Führer

verfielgcr»« ^verfielgcr»- ^
Am Die»r >"Az«,
14. AP ' " ’ -

gdk,
naa >m « tag4 ‘
werde ick ,n-
ruhe ,
Iotale,H °rrcns»^
gegen bare
(m Vallstre-iun^ .

Wege ösfenlli
fteiflern : ‘ „«J1 KU«, 1
1
masckine, 1
mange , 1 , « Jä '
1 Klubsessel,

Decke , 1 L , £ t)r

fciSTOöSET '**&*P
mit Tisck .

»«rlsru»- . ^
9. Aprll 1»^

Ategl" , .
Gcr,cht« -E > .

maiorDoolianrten
im Karlsruher Rtieinnaie ^

Die regelmäßigen
führten nach dem Borhaien. ^tt
Ravvenwört und zurück werbe ^Wirkung vom 12. Avril W
der ausgenommen . Sie u”"
günstiger Witterung an »oAFeiertagen von 15 Ubr
Nordbecken aus statt . de.

Weitere Auskunft an ii »°
104 Personen fallenden r )oo
durch unser Amt .

Städtisches Hafenamt
Fernsvrechuummer 5b

» uu » Efllnuuiig
g/t

Wir längen und «»®
^

Ihre Schuhe bis zu 2 Numm ^JJL -# **̂ 1
patantierten Apparaten . .
wird auch Schuh und n 0 971®

Warum sich ewig quäl « 57 ,

Schuhbesohlanstalt Körncrstr»

Tiermarkt IArena -Fahrns
Donnen

2 dreijähr . ( schwarz,
weist gesteckt ) , gute
Wach - und Degleit -
hunde , fow. 3 Jung ,
tlere , sehr kräftig u.
schön , zu verkaufen .

W I » m a n « ,
Kaisers,rage 114.

( 49479 )
Brutrier , lklnlags »

klicken, Junghenne «
verschied. Rass. lief.

« eflügekhof Hugo
Weber « , Max Kvpp

Kenzinge «.
Anerkannte Vermeh -
rungSzucht . — Zur
Berbilligungsaltion
zugel . Prospekt frei .

ffeni
für Milchgeschäft ob .
dergl . geeignet , 9
Jahre alt , wegen
Entbehrltchkett ver-
käustich . Ettlingen ,
Rheinstr . 4g. ( 49324

Zu verlaufen :

3jül,r. P|erl>
2 gebrauchte

Leitemugen
2 rd .Stosstarren neu ,
älteres Break

Bietigheim ,
Blumenstr . Nr . 2 .

( 49465)

Bern¬
hardiner

9 Man . alter Lang -
haar , Rüde , Preis
50 J ( , 2 Stück drei
Man . alte Kurzhaar
Rüden , Preis 30JC,
selten schöne Tiere ,
hat abzug . ( 38606 )

Wbert Scholl ,
Mehg . » . Wirtschaft

„Stadt Wien " ,
Achern tn Baden .

Abonniert
den Führer

ttebüno» äk«"

Sie tragen : uronmgjjßfifr
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®er Sport am Karfreitag
' ttttm

l
«J^ ,,0rt,,roöromm Ö€8 Karfreitag gipfelte in"'/angreichen Spielverkehr der deutschen Fußball¬

oder 9? si 6 ”- in EDest - oder Südbeutschland, in Ost-
schaft-»

°
x ? eutschland . überall weilten auswärtige Mann -

« d - T . weite Reisen nicht gescheut hatten . Das
Wohl

C
a

® 5e^ u*8 für den süddeutschen Fußball war
beim ssS, Anspiel des deutschen Meisters Schalke "4
übrin--»^ ^ "kdhof im Mannheimer Stadion . Von den
«C

Spielen in Süddeutschlands Gauen ist das Spiel
5 :z Toren

~ ^ pcst Budapest hervorzuheben. Mit

25000 fehen lvaldlwf Sclialko 1 : 1

Der Wfo cr?eroonHen die Ungarn dieses Spiel verdient,
ter . Benrath machte auf der Reise zum Stuttgar -
itickers ^ ffenbach Station und spielte gegen die
Diün» -

° *E mil 2 : 1 knapp geschlagen wurden . Wacker
gen 5 -

" " " lor nach einem 3 : 1 - Sieg den Rückkampf ge -"̂ M' tte - Meister 1 . SV Jena mit 2 : 1 . Bauern Hof
^reib ,

0>uts Muts Dresden mit 8 : 2 beugen und der
Zv!N „ ^ Er gewann mit zahlreichem Ersatz gegen die

6- Baden-Baden mit 5 :3 Toren .
^ Bon Sen süddeutschen Vereinen , die ans
Sezei» n,orcn» zeigte sich der 1. FC Nürnberg in aus -
^ ejg - >̂ orm. Er schlug den Dresdner SC 3 : 1. Die
' tfrtane

* °°n Württemberg und Südwest wurden beide ge -
^iefe-ra ® äÖrenö die 2 : 1 - Niederlage der Stuttgarter

den Berliner SV 92 noch einigermaßen
"Win an

ro *r8' überrascht die 4 :5- Niederlage von Wör¬
ter- h, ’f ° traä in ^ rtha gegen den dortigen BC . Wci -
^ürtb ->

8^ Ergebnisse sind : Werder Bremen — SpVg .
LvN» Eintr . Vraunschweig — Eintr . Frankfurt 3 : 5,Erfurt — VfL Neckarau 1 :0, Chemnitzer BC-

Regensburg 3 :8.
tzy^ cht umfangreich war auch der Karfreitag -Betrieb im
Taz ^ to0 öie aroßcn Osterturniere eröffnet wurden,
beim

"fragendste Ereignis war wohl der erste Spieltag
kch. Berliner Francn - Länöerturnier . Vor 1000 Zu -
ni eri

ern onvies sich die deutsche Mannschaft den Spa -
"arn » mit 11 :2 f4 : 1 ) überlegen, Holland schlug Un -
"u >rkt z Dänemark Oesterreich 4 :0. — Im Mittel -

h a
§

/̂ .
e fbelberger Turniers stand am Frei -

Spiel der beiden Universitätsmannschaften von
Tor-«

rg und London , das die Heidelberger mit 5 :3
^Ewannen . — In Hamburg schlug der Uhlen-

»erd;
* den Old Lawrencian HC London nicht ganz

">er
4 :2‘ — Das Hauptspiel beim Gladbacher Tur -

am Freitag den Berliner SC mit dem HC
Wzusammen . Die Reichshauptstädter siegten

W . E. „Wenn Schalke spielt , dann rennt das Bylk zu
Haus '". Dieser vor längerer Zeit im Westen geprägte
Satz ist kein Produkt übertriebenen Lokalpatriotismus ,
er ist nackte Wirklichkeit . Wer möchte sie nicht einmal ge¬
sehen haben , die Knappen aus dem Kohlenpott, die seit
einer Reihe von Jahren unbestrittene Sonderklasse im
Reich darstellen, die, wo auch immer sie erscheinen , nicht
nur restlos ausverkaufte Häuser garantieren , sondern den
Massenbesuch auch meist rechtfertigen durch die hohe
Schule ihre? wirklich und wahrhaftig gekonnten Fuß¬
balls . In Süddeutschland haben sie sich bislang rar ge¬
macht, deshalb bedeutete die Nachricht , Schalke kommt nach
Mannheim , höchste Alarmstufe für alle Fußballbesessenen
der Rhein - Neckarstadt , ihrer näheren und weiteren Um¬
gebung der Pfalz , Badens usw. Dazu ein herrlicher
Frühlingstag , mit nicht nur Sonnenschein auf Raten , kur¬
zem idealstes Fußballwetter . Was Wunder, wenn sich
auf den Zufahrtsstraßen zum Mannheimer Stadion die
Auto-, Motorrad - und Fahrradkolonnen in beängstigender
Zahl häuften, die nudelvoll gepfropften Straßenbahnen
immer wieder neue Massen ausspien, also eine wahre
Völkerwanderung einsetzte? Aus Karlsruhe war ein
gewaltiges Aufgebot an Interessenten ' erschienen . Wir
bemerkten u . a . Ministerpräsident Köhler , Ministerial -
rat Prof . Kraft , Gauleiter Bürckel und Gauführer
Linnenbach .

Eine Stunde vor Spielbeginn schon wies daS Stadion
einen Besuch von 20 000 Zuschauern auf, denen die Zeit
durch einen schönen Handballkampf zwischen Waldhof und
Polizei Tarmstadt ( 12 :6 ) angenehm verkürzt wurde.
Zwischen 25—30 000 Besucher mögen es gewesen sein , als
die beiden stürmisch begrüßten Mannschaften sich dem aus¬
gezeichnet leitenden Schiedsrichter Keller - Karlsruhe
in folgender Formation stellten :

Walbhof : Drais, - Mayer , Model : Mollenda, Siss-
ling , Kiefer,' Weidinger, Bielmaier , Schneider. Pennig ,
Günderoth.

Schalke : Mellage,' Schweißfurt, Bornemann, ' Tr-
bulski , Nattkämper, Valentin : Kalwitzki , Scepan , Gellesch,
Kuzorra , Urban.

Es fehlte demnach auf beiden Seiten ein Mann von
Können, bei Waldhof der unermüdliche Heermann , bei
Schalke Mittelstürmer Pörtgen .

Nun also haben wir unsere vielbewunderten und ge¬
priesenen Knappen an der Arbeit gesehen und — seien wir
ehrlich — sind gelinde enttäuscht . Nicht, daß sie etwa all
die Vorzüge, die wir schon oft geschrieben sahen und lasen ,
nicht besessen hätten . Weit gefehlt , denn mir sahen von
ihnen alles, was zum technischen Rüstzeug wirklich erst¬
klassiger Spieler gehört, virtuose Ballbehandlung , voll¬
endete Körperbeherrschung, sauberes Zuspiel auf kurze
und weite Entfernung , ein reichhaltiges Repertoire an
verblüffenden Tricks und Täuschungsmanövern, wunder¬
bar gefühlvolles Passen , eine eiserne Ruhe in allen, auch
den gefährlichsten Situationen . Wenn beispielsweise
Scepair oder irgend einer seiner Kameraden einen
hohen Ball aus der Luft mit dem Fuß herunterholt , wie
das mit der Hand nicht besser von einem anderen Spieler
gemacht werden könnte , das mar schön , oder wenn Kuzorra
8—4 Gegner auf einem Umkreis von 2 Metern mühelos
umspielt, das war hübsch , wenn irgend ein anderer
Schalker direkt aus der Luft den Ball mit dem Haken ,
oder sonstwie akkurat an einen Kameraden weiterleitet ,
das war begeisternd , wie auch alle Quer - und Rückwärts¬
passes und das gekonnte Kopfballspiel die vollendete Be¬
herrschung des Fußball - A -B - C verrieten , aber wenn dbs
immer so rundum im Kreis geht , wenn Viertelstunde um
Viertlestunde vergeht, ohne daß ein erfrischender Zug in
dieses K r e i s e l s p i e l tritt , eine herzersreuenüc Attacke
auf das gegnerische Tor geritten wird und das A und O
allen Fußballspieles — saftige Torschüsse — ausbleiben,
dann wirkt diese Art des Fußballspielens auf die Dauer
doch ermüdend und lähmend. Das war so die einmütige
Ansicht, die man bei Spielschluß von den leicht enttäuschten
Zuschauern zu hören bekam . Nur in der ersten Viertel¬
stunde sah man von den Schalkern Schwung und Elan ,
dort wurde nicht soviel auf der Stelle getreten, die An -
griffsgcstaltuug war hier , viel variabler durch Stcilspicl
und verwirrend wirkenden Flügelwechsel. War es nun
die geschickte und erfolgreiche Gegenwehr der Waldhof-
hintcrmannichast, oder mar es irgend ein anderer Grund ,
auf alle Fälle ging man nach dieser Zeit von dieser viel
lebendiger wirkenden Spielweise ab und zu dem dann auf
die Dauer so monoton wirkenden Kreiselspiel über,
schnürte wohl die Waldhöfer (besonders in den ersten
20 Minuten nach der Pause) förmlich ein, ohne aber große
Erfolge zu erzielen. Noch einmal sei es betont, alle
Schalker sind geborene Fußballer , Künstler auf dem Ge -

Auftakt der Ofter-fiockey -Turniere
^ Heidelberger Sster Sockebturnter

Mett Rertägige internationale Heidelberger Hockeytur-
ichönx^ Ehte schon am ersten Tag eine ganze Reihe von

ünd spannenden Begegnungen auf den Plätzen
hp, jj; ^ Heidelberg . Das schöne Wetter tat ein übriges,
^ lf ° n Ersten Turniertag zu einem vollen Erfolg zu ver-
fett ,

' ' ' w Mittelpunkt des Nachmittags stand das Trcf -
6e t

ö l <̂ en üen Universitätsmannschasten von Heidel -
^ ' 1) 2-

*^ London . Die Heidelberger siegten mit 5 :3
vvkn , was in erster Linie ein Verdienst des durch¬

irr stjn,t?/Eigen Stürmers Rackl vom Ulmer FV 94 mar,
Tjx . Quiche fünf Treffer auf sein Konto bringen konnte .
0p, c>. et Gegentreffer schoß der Mittelstürmer Gamon. —
ZÜ t , Essen zwischen HC Beckenham und Red - Sox
°n uian den bekannten Zürcher Torhüter Tüscher
daß «rbeit und wieder einmal stellte er unter Beweis,

Einer der besten europäischen Torhüter ist . Die
lagen fast ständig im Angriff, aber an Tüscher

«Piej
EU öie bestgemeinten Schüsse und so endete bas

stej - pr^ os . — Siemens Berlin kam gegen den
« ien " ' tuet TV 40 zu einem glatten 4 :0 (2 :0) -
»gz ^vvbei sich auf Berliner Seite besonders Grunewald
»Uch { auszeichneten . — Gute Leistungen sah man
^

Eidelb
" Ugendspiel zwischen Seaford College und HC

Tjx " g , dgz englischen Schüler 5 :2 gewannen. —
n^

""UEn Ergebnisse der Karfreitagsspiele :
As «, lÜ* H<3 dclbcra — Universität London 5 :3 (2 :1) : Heidel -
%? <6 — 4? — VGAM Bordeaux (Frauen) 1 :3 (1 :2) : Heidelberger

Berlin 0:4 (0 :2) : HC Main, — Tbd Germania
N »>>ov«k Inlaucn ) 0 :0 , HC Beckenham — Red-Sox Zürich 0 :0 ; HE
j » 46 HE Main, 2:2 (1 :2) ; VGAM Bordeaux — Heidelberger

qn nb) 0 :11 ; Seaford Eollege — HE Heidelberg (Jugend )-u-arnz — Tv 46 Frankcnlhal (Jugend ) 0 :0.

Deutfdie Elf überlegen
H Berliner Frauen -Ländertnrnier

">°hl z ?^ te Ereignis im deutschen Hockeysport dürfte
sei«

" nderturnier der Frauenmannschaften in Ber -
, Efreit

°n öcm ^ chs Nationen beteiligt sind . Schon am
Zuk» 806 Es einen verheißungsvollen Auftakt, lieber
deu !^ "Er sahen recht spannende und schöne Spiele .

**Ud tecfi «^ r
e Mannschaft stellt ohne Uebcrhebung die beste

hp
1 ^ ausgereifteste Einheit bar . Mit 11 :2 (4 : 1)

"ktisch
* erste Gegner, Spanien , durch ein technisch undfr wemic ; , ^ VUlllvU , V*»v *vuiui | iy WIW

^ fithri 18^ Spiel ausgeschaltet . Der spanische Eifer, U° lan5tfc** * . ^ -_ X»-^*Eg ttiriu
"k *fa)"8 Temperament konnten den deutschen°*ei Tr?» aufhalten. Frau Keller und M . Trede mit je

^ »urstz
' *Ern , I . Trede und Hargus mit je zwei , sowie

! te einem Torerfolg sorgten für bas eindeu-
,
" kch j eI 2*

.
®- Beim Stande von 4 :0 kamen die Spanier

.Essern und 10 : 1 durch Chavarri zu den Gegen-
^ -

^ Ugriss . uk einer sicheren Abwehr und ausgezeichne -
- Ilsreihe siegten die Holländerinnen verdient mit

6 :0 (3:v^ 4tber Ungarn . Dänemark verriet '^ nglische '
Schule und schlug Oesterreich sicher 4st) (2 :0). Nach einer ,
Ruhepause am Samstag finden Ostersonntag folgende
Spiele statt : Dänemark—Deutschland , Holland—Oester¬
reich, Spanien und Ungarn tragen ein Freundschaftsspiel
aus . — Die Ergebnisse am Karfreitag waren :

Deutschland —Spanien 11 : 2 (4 : 1 ) , Holland—Ungarn
0 :0 (3 :0) , Dänemark—Oesterreich 4 : 0 ( 2 : 0) .

Schwache Sranzosen
Oster-Hockeyturnier in Bad Kreuznach

Nicht weniger als 1200 Zuschauer hatten sich am Kar¬
freitag in Bad Kreuznach zur Eröffnung des 14. Inter¬
nationalen Osterhockey- Turniers eingefunden. Im er¬
sten Treffen standen sich der Kreuznacher HC und Medoc
Bordeaux gegenüber. Die Franzosen waren recht spiel¬
schwach und unterlagen hoch mit 5 : 1 (3 :0) , obwohl die
Gastgeber in der zweiten Spielhälfte nicht mit vollem
Einsatz kämpften . Die Hauptbegegnung des Eröffnungs¬
tages aber war das Spiel Hannover 98 gegen den SC
1880 Frankfurt . Das Treffen verlief ziemlich ausgegli¬
chen , Frankfurt gewann knapp 1 :0, da die Hannoveraner
zahlreiche Torgelegenheiten auslietzen. Bei den Frauen
kamen die Hannoverschen zur einem knappen 2 : 1 - Ersolge.
— Die Ergebnisse waren :

Grotz/Flottbeck — Obcrhauscncr THE 5 :0 (1 :0) , Medoc Borde¬
aux — Kreu,na» ex H <51 :5 (0 :3) , Rhcvdlcx SV — TV 48 Kren, -
nach 1 :0 (0 :0) , Duisburg 09 — Alster Hamburg 16 1 :2 (1 :0) . Han¬
nover 98 — SC 1880 Franksuri 0 :1 (0 :1) , Grünrot Magdeburg —
Eintracht Dortmund 3 :0 (1 :0) , SC 80 Frankfurt — Kreuznacher
HC 1b 5 :0, VfB Jena — Meidericher SV 1 :0, SC 1880 Frank -
furt — Hannover 98 (Frauen) 1 :2.

Sokkenturnter ln Wiesbaden
Recht gut war auch der Besuch beim Wiesbadener

Osterhockeyturnier, das am Karfreitag seinen Auftakt
nahm- Die Teilnahme einer Jndermannschaft hatte be¬
sonderes Interesse ausgelöst, doch konnten die exotischen
Gäste nicht alle Erwartungen erfüllen. Der Indian
Gymkhana Club zeigte .wohl eine schöne Stocktechnik und
arbeitete auch sehr gut zusammen, doch machten sich starke
Ermüdungserscheinungen bemerkbar, die auf die schlechte
Ueberfahrt von England zurückzuführen waren. . Den
Führungstreffer konnte der Wiesbadener THC 'chnell
aufholen. Mit 5 : 1 (1 : 1) gab es einen hohen deutschen
Sieg.

Ublenborster KoM-Turnier
Unter Beteiligung von vier englischen und vier deut¬

schen Mannschaften begann am Karfreitag das . Uhlcn-
horster Oster-Hockey -Turnier . Der Uhlenhorster HC trat
gegen die stärkste englische Mannschaft des ersten Tages ,
den Old Lawrencian HC , an und siegte nicht ganz ver¬
dient mit 4 : 2 (2 :0 ) . Der Club an der Alster verlor etwas

Bb-ervaschcnd gege« die-Moonrakers 0:1 (0 : 1) . Eine weitere
Hamburger Niederlage gab es im Spiel der Klippers
gegen den Metropolitans Police HC London : die Poli¬
zisten siegten 1 :0 ( 1 :0>. Die zweite Mannschaft der Lon¬
doner Polizisten wurde von Altona -Bahrenfelb 4 : 0 (2 :0)
abgcfertigt.

Saternationales Gladbacher Lockenturnier
Das Internationale Osterhockey-Turnier des THC

Gladbach nahm am Karfreitag einen ausgezeichneten
Auftakt. Die gemeledeten Mannschaften aus dem Auslande
und dem Reich waren alle zur Stelle , und die Spiele ent¬
sprechen in sportlicher Hinsicht den Erwartungen .

Leipziger SE — Gladbacher THE 0 :0 ! Prcubcn Duisburg —
St . Bartholomcw« London 7 :1 : Düsseldorf 99 — Old Felsiedians
London 1 :1 : Berliner SC — HE Düsseldorf 2 :1 . — Frauen : Glad -
bachcr THE — Aachener HC 4 :1 ; Ehiswick WagtailS Ladies —
Düsseldorfer HC 1 :0.

SsterboM Turnler in Nürnberg
Im Nürnberger Stadion begann am Karfreitag das

große Juniorcn - Osterhockeyturnier, bei dem nicht wenigerals 19 Mannschaften vertreten sind . Auch zwei englische
Hochschulmannschaften greifen in die Kämpfe ein. Die
Repton School schlug am Karfreitag den Münchner SC
in einem schönen Spiel 1 : 0 (0 :0) .

biet der Balltechnik , Körperbeherrschung, Wendigkeit ,
Kopfballspiel , aber das letzte, das zwingende, fehlte .

Ein Sonderlob für W a l d h o f, die Mannschaft hat
sich prächtig geschlagen. Wenn auch Schalke spieltechnisch
in der Gesamtheit ein Plus besaß , so war doch das Wald¬
hofspiel in seiner natürlicheren Zweckmäßigkeit anregen¬
der, ganz abgesehen davon , daß in der kunstvollen Beherr¬
schung des Spielobjekts eine Reihe von Spielern sich den
Schalkern ruhig an die Seite stellen konnten. Wir er¬
innern hier nur an die Eleganz eines Bielmaier , die
Spritzigkeit eines Weidinger, das glänzende Spiel eines
Tiffling usw . Man sah von dieser Elf . oft ebenso be¬
stechende Koinbinationszüge, wie von Schalke , die überdies
noch den Vorzug hatten , mehr in die Tiefe zu gehen , man
sah eine abgerundete Verteidigerleistung mit einem höllisch
aufmerksamen Drais im Tor , eine übermenschliche Zer¬
störungsarbeit eines Siffling und seiner trefflichen Assi¬
stenten Kiefer—Mollenda und einen Sturm mit vielen
guten Ideen , deren Hauptträger aber die rechte Seite
Biclmaier —Weidinger war , die an sich ja derzeit das Pa¬
radestück des Walöhofangriffes darstellt. Schade , daß der
linke Flügel , wo Günderoth wieder einmal mehr durch
eine körperliche Unterlegenheit fast ein Ausfall war , nicht
die gleiche Stärke und auch Schneider in der Mitte nicht
die Qualitäten seiner rechten Nebenleute besaß , sonst hätte
es zu einer Niederlage des deutschen Meisters kommen
können .

Aus die Schilderung des Spielverlaufes können wir
nach dieser eingehenden Spielkritik verzichten , wir füh¬
ren nur noch die beiden Tore an : In der 20 . Minute der
ersten Hälfte erhält Bielmaier eine Vorlage , um¬
spielt drei Gegner und dann noch den herausstürzendcn
Mellage und sendet zum 1 :0 ein . Bis zur 30 . Minute der
zweiten Hälfte braucht Schalke , um diesen Vorsprung
Waldhofs aufzuholen, ein wundervoll täuschendes Zuspiel
Scepans erfolgt hier an den freistehenden Urban , der
mit einem direkten, saftigen Schuß das Leder an dem zu
spät startenden, weil überraschten Trais vorbei in die
Maschen jagt.

fußball In ] nhlcn
AiiSwahlspiclr:

In Stettin : Gau Pommern — Gau Nordhcssen 4 :3
in Allcnstcin : Stadlelf Allenstein — Saarelf 5 :4

Süddeutsche « »ffticoSspielc :
(Gau Südwest) :

Teutonia Hausen — Germ . 04 LudwigShafcn 1 :1
MSB Darmstadt — SV Wiesbaden 1 :1

(Gau Württemberg ) :
FV Nürtingen — Spvgg . Trossingen 1 :3

Süddeutsche Freundschaftsspiele:
Kickers Offcnbach — VsL . Benrath 1 :2
SV . Waldhof — FC . Schalke 04 1 :1

. Stuttgarter SC — Usepest Budapest 2 :5
Wacker München . — 1. SV .. Jena — 1 :2
Borussia Fulda — VfR . Mannheim 1 :0
VfB . Kurbcsscn Marburg ' — Pikt. Aschaffenburg 3 :2
Spvgg . Baden-Baden — Freiburger FC 3 :5
FV Mombach 03 — VfB . Fricdbcrg 1 :1
GutsmutS Dresden — Bayern Hos 5 :2

Süddeutsche Vereine im Reich ;
Eintracht Vraunschweig — Eintracht Frankfurt 3 :5
Dresdener SC . — 1 . FC . Nürnberg 1 :3
FV . 06 Breslau — ASV . Nürnberg 1 :0
Werder Bremen — Spvgg . Fürth 2 :2
Berliner SV . 92 — Stuttgarter Kickers 2 :1
VfB . Leipzig — Phönix Karlsruhe 4 :0
Spvgg . 02 Erfurt — VfL. Neckarau 1 :0
BC . Hartha — Wormatia Worms 5 :4
Chemnitzer BC . — Javn Regcnsburg 3 :3
Schwarzw. Essen — vsB . Jngolstadl/Ringsee 4 :1

Süddeutsche Vereine im Ausland :
FC . Hadcrslcbcn (Dänemark ) — Rb. Rotwetg Frankfurt 1 :4

Wichtige Spiele im Reich :
Vikt . 89 Berlin — Holstein Kiel 1 :1
Tura Leipzig — Eimsbüttel Hamburg 3 :0
Sportfreunde Halle — Ruch Btsmarckhütt « 2 :2
Crickct/Vikt . Magdeburg — Pol . Chemnitz 2 :4
Hamburger 2V — CortnthianS England 2 :1
Arminia Hannover — Viktoria Hamburg 1 :1

schleussner
mit Garantieschein ■ 11IT1

Schleussner

Stuck Sieger im La Turbie-Bergrenncn
Der seitherige Rekord geschlagen

Hans Stuck , Deutschlands Bergmeister, hat am Grün¬
donnerstag in dem kleinen französischen Bergstädtchen La
Turbie einen großen Erfolg errungen . Auf seinem Autv-
Union -Rennwagen fuhr ex auf der 0,3 Kilometer langen
Bergstrecke , öie einen ganz beträchtlichen „Kurvenreich¬
tum" aufweist und dazu durch einen voraufgegangenen
Regen noch äußerst schlüpfrig war , die neue Rekordzeit
von 3 :39,2 Minuten heraus und gewann ganz überlegen
vor dem Franzosen W i m i l l e (Bugatti ) in 3 : 43,2.

Schon beim Training zu diesem Rennen waren die
Auto- Union -Wagen durch ihre große Geschwindigkeit und
ausgezeichnete Straßenlage ausgefallen, ganz besonders
natürlich Hans Stuck mit seiner schneidigen Fahrweise. Es
war daher sticht verwunderlich, daß Hans Stuck gleich als
der große Favorit galt und der Ausgang des Rennens
hat diese Ansicht bestätigt . Hans Stuck , der im Jahre 1929
auf Austra Daimler schon einmal die Fahrt in Rekordzeit
gewonnen hatte, konnte diesmal seinen Auto - Union-Wa-
gen aus den geschilderten Umständen nicht voll aussahrcn
und seine Trainingsbestzeit von 8 :35 Minuten erreichen ,

trotzdem aber langte es zu einem ganz überlegenen Er¬

folge , der an Bedeutung gewinnt, wenn man weiß, daß
der deutsche Bergmeister an einer glatten Stelle mit sei¬
nem Wagen ins Rutschen kam, abstoppen mußte und da¬
durch naturgemäß kostbare Zeit verlor . Dennoch konnte
Stuck mit 3 :39,2 Minuten und einem Durchschnitt von 108
Kilometer Sieger in neuer Rekordzeit werden.

Das in den Ausläufern der Mceralpen — nur wenige
Kilometer von Nizza entfernt — liegende kleine Dorf La
Turbie kann übrigens den Ruhm für sich in Anspruch neh¬
men , das Ziel des ällesten Bergrennens zu sein, wurde
doch schon im Jahre 1897 dort das erste Nennen gestartet.
Damals genügte aber noch ein Stundendurchichuitt von
ganzen 31 Kilometer, um Sieger zu werden.

Der Franzose Wimille, der in der .Hauptklasse den
zweiten Platz belegte, errang in der Klasse bis 5 000 ccm
in 3 :43,2 den Sieg .

Einen weiteren deutschen Erfolg gab es in der kleinen
Rennwagcnklassebis 750 ccm. Hier gewann Walter Räu¬
mer aus Austin in 4 : 12 (90 Stdkm. ) vor Robert Kohl
rausch auf MG in 4 : 14 Minuten .

Tliiide Sorte O/visMiwAll :
' ■*

1
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Britifcher fußball
Sunderland dicht vor der Meisterschaft

Ans dem britischen Jnselreich wurden am Karfreitag
Fußballmeisterschaftskämpfeausgetragen , bei denen Sun¬
derland durch einen 2 : 1 - Sieg über Birmingham und die
gleichzeitigen Punktverluste der 3 nachfolgenden Mann¬
schaften seinen Vorsprung noch weiter ausdchnen konnte .
Sunderland benötigt nun aus fünf Spielen nur noch
zwei Punkte , um von keiner Mannschaft mehr einge.holt
werden zu können . Praktisch ist Sunderland also bereits
als Meister der Spielzeit 1935/36 zu betrachten . — Nach¬
dem die Meisterschaft so gut wie entschieden ist , bean¬
spruchen die Kämpfe der vom Abstieg bedrohten Mann¬
schaften das Hauptinteresse. Blackburn bildet nach wie
vor die „ rote Laterne"

, dagegen konnte Aston Villa durch
einen 4 :2-Sieg über das benachbarte Wolverhampton
vom vorletzten Tabellenplatz wcgkommen , den nun West-
bromwich Albion, aus « in Birminghamer Verein , ein¬
nimmt. Westbromwich verlor in London bei Arsenal
mit 6 :4. Tabellenspitze und Tabellenende haben nun
folgendes Aussehen:

Mieder Mercedes -Sieg ?

Spiele Tore Punkte
1 . Sunderland 37 97 :66 52 :22
2. Derbv E. 37 53 :49 43 :31
3 . HudderSfield 37 52 :56 42 :32
4. Stoke Eity 37 53 :52 41 :33
5 . Arscnqj 36 71 :46 46 :32

19. Everton 37 73 :76 33 :41
20. Aston Billa 38 75 :16 33 :43
21 . Westbromwich 37 78 :78 32 :42
22 . Blackburn 37 46 :84 28 :46

England : 1 . Liga : Arsenal — Westbromwich Albion Ich ; Aston
Billa — Wolverhampton Wanderers 1 :2 : Blackburn Rovers —
Liverpool 2 :2 ; Bolton Wanderers — Preston Rorthend 1 :1 ; Chel>
sca — Derbv Count » 1 : 1 ; Cverton — Brentsord 1 :2 ; GrimSbh
Down — Stofe City 3 : 0 ; Manchester Citv — Leeds United 1 :3 ;
Portsmouth — HudderSfield Town 0 :0 ; Sunderland — Manche¬
ster Birmingham 2 : 1.

Schwaches Spiel
VfB . Leipzig — Phönix Karlsruhe 4 :0 ( 1 :0)

Das erste Spiel der Osterreise von Phönix Karlsruhe
führte die Badener am Karfreitag in Leipzig mit der
Mannschaft des dortigen VfB vor 1566 Zuschauern zu¬
sammen . Auf beiden Seiten wurde nicht allzu viel geboten
und erst nach der Pause waren die Leipziger etwas besser
und stellten einen zahlenmäßig etwas zu hohen 4 :6-Sieg
sicher . Die Tore für Leipzig erzielten Schön (3) und
Meier.

EpNg. Baden Naben-Kreiburger M 3 :5
Der Freiburger FC folgte am Karfreitag einer Ein¬

ladung zur SpVg . Baden - Baden , gegen die die Freibur¬
ger ihrem Nachwuchs Gelegenheit boten, sich zu bewäh¬
ren. Bis zur Pause waren die Gäste klar überlegen,
was sich auch durch fünf Treffer ausdrttckte , denen die
Platzherren nur zwei entgegensetzen konnten. Nach der
Pause erschienen die Freiburger mit stark veränderter
Mannschaft . Die Neueinstellungen bzw . Umstellungen be¬
währten sich jedoch nicht, so daß in der zweiten Hälfte kein
weiteres Tor erzielt wurde. Die Einheimischen dagegen
verminderten die Torausbeute um einen weiteren Treffer .

Wieder eröffnet der Große Preis von Monaco , am
Ostermontag, 13. April , nun schon zum achten Male , die
Autorennzeit eines Jahres . 26 der besten Fahrer nehmen
mit ihren Rennwagen den Kampf um den Sieg
auf. Auf der mörderischen , nur 3,18 Klm . langen
Rundstrecke , die mit Steigungen und Gefälle zum großen
Teil durch enge Straßen , Haarnadel - und 8 -Kurven geht ,
sind 166 Runden zu fahren. Ungeheuer große Bean¬
spruchungen sind an Fahrer und Wagen gestellt.

Wie im Vorjahre wird es auch im Jahre 1936 im
Automobil- Rennsport wieder den großen Kampf der
deutschen und italienischen Fabrikate geben . Auf der einen
Seite haben Mercedes/Benz und Auto/Union ihre Vor¬
machtstellung zu behaupten, auf der Gegenseite versuchen
Alfa Romeo und Maserati einen Durchbruch der deutschen
Front . Frankreich spielt auch in diesem Jahre noch nicht
mit, Ettore Bugatti ist mit seinen Renwagen noch nicht
so weit, entscheidend eingreifen zu können .

Mercedes Benz verteidigt den Rekordsieg Fagiolis
3 :23 :49,8 Klm. -Std . aus dem Vorjahre mit vier Wagen.
Der 8 Zylinder -Motor ist nur geringfügig verbesiert, da¬
gegen sind die Wagen wesentlich kürzer und daher be¬
deutend wendiger. Europameister Rudolf Caracciola ,
Manfred von Brauchitsch , der Vorjahrssieger Luigi Fa -
gioli und Frankreichs Meisterfahrer Louis Chiron , der
sein erstes Rennen für die Untertürkheimer Werke fährt,
müßte den Sieg erzwingen können . Die stärksten Gegner
sind die 16- zylindrigen . ebenfalls zugunsten der Wendig¬
keit verkürzten und verbefferten Auto/Union , die
erstmalig in Monaco erscheinen . Hans Stuck , Bernd Rose¬
meyer und Achille Varzi sitzen am Steuer . Und das be¬
deutet Kampf . Nicht zu unterschätzen sind natürlich auch
die Alfa R o m e o , die mit einem neuen Modell erschei¬
nen, von dem Einzelheiten noch nicht bekannt wurden.
Tazio Nuvolari ist ein Gegner , der erst geschlagen wer¬
den muß. Auch der 1666 Meilen " -Sieger Brivio , Farina
und Pintacuda (oder Tadini ) sind starke Fahrer . Ray¬
mond Sommer steuert einen älteren Alfa. Maserati
erscheint mit zwei neuen V -förmigen 8 Zylinder -Motoren .
Als Fahrer wurden Siena , Comotti, Ghersi und Etan -
celin genannt . Conte Trossi bringt seine Eigenkonstruk¬
tion, einen Wagen mit sternförmigem luftgekühltem
Flugzeugmotor , der vor der Haube liegt, an den Start .
Die drei 3,3 Liter -Bugatti mit Wimille, Benoist und
Williams vervollständigen das Feld.

Erstes Training in Monte Carlo
Stuck 'und Rosemeyer die Schnellste»

Wenig verheißungsvoll gestaltete sich das erste Trai¬
ning zum „Großen Preis von Monaco" in den Morgen¬
stunden d«S Gründonnerstag , hatte es doch die ganze
Nacht hindurch in Strömen geregnet. Wohl zogen die
deutschen Wagen die neuen feinprofilierten Conti-Reifen

Zweite Mitteibadiftke vnentierungsfakrt
Flachprüfung bei Karlsruhe, Kontrolls'lchfahrtüber 350 Kilometer und Nerg'Sochleistungs'

Prüfung Pforzheim-Suchenfelb
Zu der nunmehr auch von der ONS genehmigten 2.

Mittelbaöischen Orientierungsfahrt , die am 25./26 . Apkil
mit Unterstützung des DTAC - Gaus Baden von der
Ortsgrupe Karlsruhe durchgeführt wird, erscheint dieser
Tage die offizielle Ausschreibung . Wir entnehmen
dieser vorweg die wichtigsten Abschnitte : Nenn - und
teilnahmeberechtigt an dieser Veranstaltung , die
den südwestdeutschen Motorsportlern Gelegenheit bieten
soll , sich für internationale Zuverlässigkeitswettbcwerbe
hcranzubilden, sind alle Inhaber einer für 1936 gültigen
internationalen Lizenz bzw . eines nationalen Fahraus¬
weises , soweit sie ihren Wohnsitz in den Gebieten der
DDAC -Gaue 13, 14 und 22, also in Baden, Württemberg
und der Pfalz haben . Die Fahrzeuge müssen in jeder
Weise den behördlichen Vorschriften entsprechen . Renn¬
maschinen und Sportwagen mit Kompressoren sind nicht
zugelassen . Die Einteilung der Fahrzeuge erfolgt in
9 Wertungsgruppen , nämlich : Solokrafträder bis
125, 256, 566 und über 566 ccm , Beiwagenmaschinen bis
1266 ccm und Kraftwagen bis 866 , 1366 , 2666 und über
2666 ccm. Jede dieser Wertungsgruppen muß mit minde¬
stens 3 Fahrern besetzt sein , sonst wird sie gestrichen und
die gemeldeten Bewerber können dann in der nächst¬
höheren Gruppe starten ! Der eigentliche Wettbewerb
zerfällt in 3 verschiedene Prüfungen : Zu¬
nächst ist mit Start in Karlsruhe auf der polizeilich ge¬
sperrten und gesicherten „Linkenheimer Allee "
eine Flach - Hochlei st ungsprüung von jedem
Bewerber zu absolvieren, wobei ab 7 Uhr jedes Fahr¬
zeug mit stehendem Motor einzeln gestartet wird . Die
hierbei geforderten Mindestgeschwindigkeiten betragen
zwischen 55 und 85 Km .-Std . für die Solomaschinen, 65
Km . -Std . für die „Gespanne" und zwischen 76 und 85
Km . - Std . für die Kraftwagen. Ohne am Ziel dieser
Flachprüfung anzuhalten , nehmen die Bewerber sodann
sofort die eigentliche „Orientierungsfahrt " in
Angriff. Diese geht über eine Gesamtstrecke von rund 356
Kilometern , weist von 15 zur Wahl gestellten Kontrollen,
von denen möglichst viele innerhalb einer Gesamtfahrzeit
von 5 Stunden angefahren werden sollen , eine Zwangs¬
kontrolle auf, die kein Bewerber auslassen darf und
endigt in Pforzheim — Kupferhammer. Nach einer
Zwangspause , während der mit Bordmitteln kleine
Reparaturen (Bremsen nachstellen usw .) vorgenommen
werden dürfen , ist zum Abschluß eine Berg¬
hochlei stungsprüfung auf der 4 Kilometer langen
Staatsstraße Pforzheim — Huchenfeld zu absol¬
vieren . Diese Strecke , die 6 erhöhte Kurven aufweist und
266 Meter Höhendifferenz iibcrwindet, ist ebenfalls poli¬
zeilich gesperrt und gesichert. Die Fahrer werden vor dem
eigentlichen Start einmal geschlossen über diese Berg¬
strecke geführt, deren Kurven außerdem durch weiße Bän¬
der und Striche gekennzeichnet werden. Die für diese Ab¬
schluß-Bergprüfung geforderten Mindestdurchschnitte be¬
tragen 36 , 52, 58 und 66 Km .-Std . für die 4 Solomotor¬
radgruppen , 56 Km . - Std . für die Beiwagenklasse und 54,
66, 66 und 68 Km . - Std . für die Wagen -Kategorien . Die
Wertung aller Bewerber erfolgt klassenweise nach
Gut - und Minuspunkten - 'Fiir die Erledigung der Flach -
Prüfung in verlanqter Mindestzeit gibt eS 56 Gutpunkte,
für Zeitüberschrcibung ie Stundenkilometer aber je 3
Minuspunkte . Für jede Kontrollanfahrt sind 26 Gut¬
punkte festgelegt , für je 1 Minute Ueberschreitung der
5-Stunden -Fahrzeit wird jedoch je 1 Minuspunkt berech¬

net und bei mehr als 36 Minuten Verspätung erfolgt
Ausscheidung aus der Wertung ! Die pünktliche Erledi¬
gung der Bergprüfung wird mit 76 Gutpunkten gewertet,bei Ueberschreiten der verlangten Durchschnitte werden
hiervon je angesangenen Stundenkilometer 5 Minus¬
punkte abgezogen ! Um zur Gesamtwertung zugelaflen zu
werden, muß übrigens außerdem jeder Bewerber min¬
destens 366 Gutpunkte erreicht haben ! Als Preise sind
für jede Gruppe 1—3 Ehrenpreise für die jeweils Best¬
bewerteten vorgesehen , außerdem erhalten alle gewer¬
teten Teilnehmer ein künstlerisches Diplom.

Nennungen sind unter Benutzung eines vorge¬
schriebenen Formulars und bei gleichzeitiger Einzahlung
des Melde- und Versicherungs-Betrags zu richten an
Fahrtleiter H . v . Roehl, Karlsruhe , Marienstraße 45
(Tel . 6597 ) . Das N e n n g e l d beträgt mit Bersicherungs-
gebühr 5.— RM . für Solokrafträder , 7 .— RM . für Bei¬
wagenmaschinen und 9 .— RM . für Kraftwagen und ist
auf das Postscheckkonto Fr . Neuer , Wagenreferent des
DDAC , Karlsruhe Nr . 28111 einzuzahlen. Melde¬
schluß i st Montag , der2 6 . April , abends 18 Uhr !

Als Sportkommiffare fungieren : Motorsportreferent
Hauß, NSKK - Motorstandarte 53, Karlsruhe und Wa¬
genreferent Neuer , Karlsruhe vom DDAC Gau Baden.

A . B.

Deutscher Sieg in Palermo
Beim internationalen Tennisturnier in Palermo gabes einen deutschen Sieg . Im Fraueneinzel kam Frl . Ham¬mer durch einen glatten 6 : 1, 6 : 1 -Sieg über die ItalienerinCarta eine Runde weiter.

Sp&tf &unk
89tm Müller , »tt ausgezeichnete Düsseldorfer SchwergewtcbtS-

borer , erlitt naeh seinem schönen Sieg über den Tschechen Ruda
Ambros; am Gründonnerstag in Prag eine entscheidende Niederlage.
Gegen den Tschechen Hampacher muhte Müller nach einem Nieren¬
schlag in der sechsten Runde für die Zeit auf die Bretter .

Die öfterrctchischc Fußball Meisterschast ist bereits zugunsten von
Admira Wien entschieden . Nachdem Admira gegen den WAC mit
7 : 2 gewonnen hat . ist «S keiner anderen Mannschaft mehr möglich ,
deu Tabellenführer zu überflügeln . Bienna kann höchstens noch
punktegleich werden , hat aber ein wesentlich schlechteres Torver¬
hältnis .

Der Rugbhkamvf Heidelberger RK Ltade francaiS Paris , der am
ONersonntag in Heidelberg stattfinden sollte , ist von französischer
Sette abgesagt worden .

Ferencvaros Budapest spielte auf seiner Osterreise am Donners¬
tag erstmalig in Kassel und schlug den dortigen SC 03 überlegen
mit 7 :3 (4 :0) Toren .

Pijncnburg DlaatS gewannen das Dreistundenmannschafts-
rennen in der Berliner Deutschlandhalle, das am Donnerstagabend
mit 4500 Zuschauern nicht gerade hervorragend besucht war , mit
Rundenvorsprung vor Schön/DekuvSscherund einer weiteren Runde
vor Charlicr/Deneef und Zims/Kllster .

Europameister Ference Ost! stellte bet einem Schwimmsest in
Budapest einen neuen Curoparekord auf . Der Ungar verbesserte
seine eigne Bestleistung über 166-Meter -Frelstil von 57.8 Sekunden
aus 57.4 Sekunden .

Heinrich Henkel , der deutsche DaviSpokalspieler, kam in Aleran -
dria beim dortigen internationalen Tennisturnier doch noch zu
einem Sieg Mit dem Neuseeländer Malfrov als Partner gewann
er dar Mannerdoppel mit 6 :4 . 6 : 4 . 8 :6 gegen die Engländer Hug-
heS/Butler .

Finnischer Gerätturnmctfter wurde bei den in TammerSforS
auSgetragcnen Kämpfen der bekannte Hatkki Savolainen . Er er¬
zielt« 281,4 Punkte und stegte damit vor Terästvttra (273,9 ) , Saar -
vala (273,1 ) und Noroma (272,7 ).

8. Großer Preis von Monako
auf, aber die Straßen waren so glatt , daß doch vorsichtig
gefahren werden mußte. Die besten Rundenzeiten er¬
zielten die Auto-Union - Fahrer Hans Stuck und Bernd
Rosemeyer mit 2 : 69 Minuten für die 3,17 Klm ., was
einem Stundendurchschnitt von 88,7 Klm . entsprach . Als
nur wenig langsamer erwiesen sich die Mercedes -Benz
von Caracciola und Chiron , die wie der beste Alfa-Fahrer
Farina 2 : 16 Minuten benötigten. Alle anderen Teilneh¬
mer waren langsamer . Manfred von Brauchitsch (Merce-
des :Benz) und Varzi (Auto- Union) , der zum erstenmal
in Monte Carlo fuhr , kamen auf 2 : 13 Minuten . Fagioli
(Mercedes-Benz) auf 2 : 17 Minuten .

Zuvor gingen die Teilnehmer des „Rainier -Pokal-
rennens "

, die Wagen bis 1566 Kubikzentimeter, eine
Stunde lang über den Kurs . Der einzige deutsche Ver¬
treter , Bobby Kohlrausch , konnte am Training nicht teil¬
nehmen, da sein M . G . vom La Turbie -Training am
Vortag noch nicht wiederhergestellt war . So blieb Kohl¬
rausch nur noch am Karfreitag eine einzige Trainings¬
stunde für das schwere Rennen . Die beste Zeit erzielte
Zehender ( Maserati ) mit 2 : 16 Minuten (84 Klm . -Std .)
für eine Runde.

Der neue Alfa Romeo sehr
Auch am zweiten Trainingstag in Monte Carlo war

die Strecke für die Grand -Prix -Wagen und die „Kleinen"
wieder nur eine Stunde zum Training für den „Großen
Preis von Monaco" und den „Fürstenpokal" freigegeben.
Die deutschen Teilnehmer nahmen alle am Training teil,
sie führen jeder 16 bis 15 Runden . Im Verlauf der Probe¬
fahrten wurde der Rundenrekord von 1 : 58,4 Minuten
gleich 96,6 Kmstö., den Fagioli hielt, mehrfach unterboten .
Stürmisch gefeiert wurde Europameister Rudolf Carac¬
ciola, als er auf Mercedes- Benz die Runde in 1 : 58 Min.
gleich 98,6 Kmstd. durchfuhr . Zur größten Ueberraschung
aber erzielte Farina auf Alsa -Romeo die gleiche Zeit,

ein Zeichen dafür , daß die neuen italienischen
aus gefährliche Gegner der deutschen Wagen M».

Das Eiarierfeid für Tripolis
Der

0ti ’

.Große Preis von Tripolis " für Rennwag «"
^

am 16. Mai auf der Melleha-Rundstrecke fl
wird , sieht — wie die Sportkommission des Jta " ^ zi>
Automobil- Klubs soeben mitteilt — nicht men~faItder bekanntesten europäischen Rennfahrer am '

z«l
deutsche Automobilindustrie ist mit sieben W?S
Stelle . Für Auto-Union starten Hans Stuck, Va s
Rosemeyer, Mercedes -Benz hat Caracciola,
chitsch, Fagioli und Chiron im Rennen . Die jLflio.
Fahrer sind : vom Rennstall Ferrari : Nuvolari , ^
Tadini , Fariani , Pintacuda ( alle Alfa aß«-
Rennstall Maseratti : Trossi,Zehender, Carrioli (au
serati) ; vom Rennstall Maremmana : Severi , ^
lestrero (alle Maserati ) ; Einzelfahrer : P . Oberst, ^R . Sommer , Etaycelin , Hartmann , Tarufsi , Rüesw,
gistri, Barbiert , Soffietti , Cortese und Battaglia .

Nadsport -tjallenrennzeit beendet
Sie Lifte der erfolgreichsten Dauerfahrer

Die internationale Hallenrennzeit 1935/36 im Rad¬
sport ist beendet . Abgesehen von Hamburg , das auch im
Sommer in Ermangelung einer Freiluftbahn Hallen¬
rennen austragen wird , haben alle bedeutsamen Bahnen
des Kontinents ihre Hallenrennzeit abgeschlossen. Ins¬
gesamt gab es in dieser Saison 43 Veranstaltungen . Paris
beansprucht davon allein 16, Antwerpen brachte es auf
13, Berlin auf vier , Dortmund und Stuttgart auf je
drei sowie Basel und Mailand auf je zwei Veranstal¬
tungen. Erfolgreichster Steher war der Belgier Ronffe .
wohl weniger aufgrund seines überlegenen Könnens als

- aufgrund seiner besonders guten Startmöglichkeiten. Der
Bochumer Lohmann folgt als Zweiter . Er errang sieben
Siege und kam sieben Mal auf den zweiten Platz. So be¬
deutende Fahrer wie Lacquehay , Metze, Möller , Gilgen
und Graffin müssen sich infolge ihrer geringen Startzahl
mit „Hinteren " Rängen begnügen. — Die Aufstellung, in
der die einzelnen Plätze mit fünf bis zu einem Punkt
bewertet werben, zeigt für 1935/36 folgenden Stand :

1. 2. 3. 4. 5. Punkte
Ronsse -Belgien 12 3 2 1 1 81
L o b m a n n - Deutschland 7 7 3 1 — 74
Meulcmans -Belgien 1 5 8 — — 47
Lacquehav-Frankreich 5 5 — — — 45
Lomoine-Frankretch 3 3 2 2 — 37
G . Wambst- Frankreich 2 4 1 3 — 35
Blanc -Garin -Frankreich 2 3 2 2 1 33
Möller - Deutschland 2 1 2 5 — 36
Metze - Deutschland 3 1 2 — — 25
Wanzenried - Schweiz 2 1 3 — — 23
van Hoek-Holland 1 2 1 3 1 23
Cb. Pelissier - Frankreich 1 3 1 1 — 22
Seynaeve -Belgien 1 1 1 3 — 18
Gilgen -Schweiz 2 — 1 3 — 17
Marechal- Frankreich — 1 2 2 1 15
Brossy- Frankreich 2 — — 2 1 15

Raynaud -Frankreich
Manera -Jtalten
Grassin-Frankreich — 1

Merkens M in London
Auf der Londoner Radrennbahn in Herne-Hill w"

^(f
die traditionellen Karfreitagsrennen mit ausgeze 'w » ^
Besetzung ausgetragen . 12 666 Zuschauer erlebten ‘
Doppelerfolg des deutschen Weltmeisters Toni •** y»
kens , der zweimal seinen schärfsten Widersacher« ^
Holländer van Vliet und den englischen Olympiaanw^
Horn hinter sich lassen konnte . Merkens gewann
Meter -Hauptfahren vor van Vliet und Horn, M< » zld
Reihenfolge gab es in einem zweiten Rennen übe
Aards .

6 Millionen in 44 978 Vereinen
Zahlen aus dem Reichsbund für Leibes «b«" l^

^
Die in diesem Jahre erstmals durchgeführte

Bestandserhebung des Deutschen Reichsbundes !» ^ j&
besübungen hat ein äußerst interessantes und
die Bewertung des deutschen Sports recht bebeu ^
Material geliefert. Hiernach gehören dem Disi -
samt 44 978 Vereine mit 4 199 695 Aktiven und ru« ^ i>
Millionen fördernden Mitgliedern an, die sich ..

^ t
Aktiven auf die einzelnen Fachämter und Verba»
folgt verteilen : ««

'■
FachSm'er : Turnen : 1324 816 ; Fußball : 598 943

2680 und Kricket : 172) ; Leicbt -Nblet' k: 366 928 ; Schwimmen: ptt»'
Handball : 200 300 ; Skilauf 122 325 ; Tennis : 78 977 : ^ 5 '

«.53 349 ; Ringen : 25 135 ( dazu Gewichtheben: 18 409 und -r <<»»
5693 ) ; Kanu : 48 873 ; Hockey: 22 653 ; Eissport : 19 232
schuh : 2167 ) ; Boren : 19 527 ; Fechten: 6249 . tfOKVerbände : Schießen: 455 839 ; Bergsteigen/Wandern -
Radfahren : 100 925 : Kegeln: 57 564 ; Segeln : 23 091!
18 203 ; Billard : 6039 ; Golf : 4093 ; Schlittensport : 3651;
2395 ; Bob : 401.

WIR HOMN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
12 . April

6.00 Hafenkonzert.
8.05 . .frohes Ostern' (Schall,

platten ) .
8.45 Orgclchoräle.
4.00 Katholische Morgenfeier .
9.45 Bekenntnis zur Zeit .

10.00 . .Mit Hammer u . Pflug . '

10.30 Chorgesang .
11.15 Jakob Schaffer : . .Me -

mannische Heimat . '
11.30 . .Die Sonne tönt nach al .

ter Weise. '
12.00 Musik am Mittag .

14.00 Kinderfunk . „Dar Osterei'
Ein lustige- Kasperlspiel.

14.45 Das Volk erzählt .
15.00 Deutsche Scholle.
16.00 ..Rette Sachen auS Köln . '
18.00 „Einkehr und Wandlung . '
18.30 Heitere Opernszenen.

19.0« „Oftersp- Ü^ s»

20.WI „Oberon . '

22.00 Nachricht «» '
^

22.30 T- nzmnstL 2« <
24.00—2.00 Nach«»» »

Lieb«.

Montag
13 . April

6.00 Hafenkonzert.
8.25 Bauer hör
8.45 Shoratblasen .
9.00 Aus Karlsruhe . Evangel

Morgenseier . Ansprache:
Pfarrer Sauerhöfer

9.30 Au« der Stadtkirche Karls -
ruhe : „ Franz Liszt .AS
Orgelvirtuose . - AuSsüh.
render : kirchenmusitdireltoe
Han « Vogel.

10.00 . .Lob der Erde . ' Morgen ,
frier .

10.30 . .Bach — Beethoven —
Neger . '

11.00 Aus der Well der Oper.
11.30 fröhliche Weisen.
13.00 Kleine- Kapitel der Zeit .
13. 15 Musik am Mittag .
13.50 . .10 Minuten ErzeugunqS -

fchlacht . '
14.00 Sinderstunde . ..Die Früh -

lingSsucher. ' Märchenspiel.
14.45 „AuS Laden u . Werkstatt. '
15.00 „ Musik am Hofe Fried -

rich - deS Großen . '
15.30 Ritter vom hohen „0 ' .
16.00 „Wie es Euch gefällt !'
18.00 „Eierwerfen . '
18. 15 „Die Königin der Instru .

mente. ' „Die TeufelS-
triller -Sonate .

19.00 „ Melodie und Rhythmus . '

^ K
h Apoll

" ■“
2

"
r

«
,

20 .00 „ SPielb »»«
feit.* V

22.00 Nachrichte » ' „ t*>"
22. 15 „Großer V

naco. « portb «' j*
22.45 Wetter- ^ »"
23.00 „ Wir M

Tan,mum „ ft(. ^
24.00- 2.00 Rach »»

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
12 . April

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
10.00 ..Wo der Glaube am

Werke ist . da stehet dsS
Leben! '

10.45 Fantasien aus der Wur -

litzer Orgel .
11.00 „Wir aber sind das

Korn . . . !'
11.30 ^ aust
12.15 Allerlei — bis zwei !
14.00 Kinderfunkspiel . Der Wett-

lauf zwischen Swinegel

und Hasen.
14.30 Osterlieder.
15.30 Fantasten auf der Wur -

litzer Orgel .
16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 Tod und Auferstehung .

18.15 Melodi- »»"

19.40 Sp -rt -ch- ' cu i*t „
20.00 Bon der

Final «. 3 «»«
22.00 Tage«- »
22.30 Sin « »«in«

23.00 Heit- - ' «' ' u

Montag,
13 . April

6.W) Hafenkonzert.
10.00 Kammermusik.
11.00 Ostergrüße deutsch . Dichter
11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 . .Und ei ward Licht '

Kantate für Sopransolo .

gemichten Chor . Orchester
und Orgel Werk .5. von
Fritz Werner -PotSdam .

12.00 AuS Nürnberg : Stand -
musik auf dem Adolf-Hit-
ler-Platz .

13. 10 Musik zum Mittag .
13.30 Unterhaltungskonzert .

dazwischen: Funkberichte
vom ..Großen Preis von
Monaco ."

17.00 Schallplatten .
18.00 Melodie und Rhythmus .

19-40 D«ull6A,c „ tkr «»c
20.00 Bunt « LI
22.00 1 je
22.30 Eine klei *

,m»i t*n& *
23 .00 Wir .E

'

24 .00 Au« den
am .3»" -

..SP »1"

Deutsche beim „Großen Preis von
An dem IV. Großen Preis von Barcelona , der

April im Park von Montjuich durchgeführt wird , b ^ i
gen sich diesmal auch deutsche Erzeugnisse , nämlich '

f,
und NSU . Für DKW startet der Münchener z»ler in der 256 ccm-Klasse, wo er seinen Vorjahrs ! * $
verteidigen hat. Außerdem geht der Münchener "
der Halbliterklafle an den Start . Für NSU bestre «: »
englische Privatfahrer Ted Mellors verschiedene R« ^Barcelona sieht seinen ersten Start in der 356- ccM '

^
566-ccm-Klafle . Stanley Woods (Velocette)
England und Schweden wird wieder mit der
Husqvarna zur Stelle sein. Neben dem starken
spanischer und portugiesischer Fahrer beteiligen st«
einige Franzosen an diesem großen Motorradrennen-



grüßen

Verlobung geben bekennt
Herta Semmler

^ r - Ing . Karl Schuster

D
Ostern 1030

^ » . 13 E
°

VU
n2 e,m

Lina Kuppinger
Hermann de Rossi

Als Verlobte großen :

Frieda Herrmann
Erwin Reeb

Streßburg
48786

Kerlsruhe

Anne Stiefel
Heinrich Eckhard!

VERLOBTE
Durloch Osfem 1030 Durloch I

Hoh
Verlobte

«rvweffersbach
Oslem 1030

Bruchsei
48904

Lucia Göbel
Alfons Hofmann

Verlobte
Osfem 1030

Kerlsruhe
Hfiußerstr . 4 WUrzburg6399

Paula Frey
Erich Iben

VERLOBTE
Kronau I. Bd . Osfem 1030 Bffllngen

[ 49 -97

Wir haben uns verlobt : Wir haben uns verlobt

Lina Horsch Gisela LuS
Karl Pfeifer Dr . Ing . Walfer Bender

Karlsruhe Heidelsheim Osfem 103 ©
Osfem 103 © Karlsruhe Karlsruhe - Breffen

QMS P402

Marichen Müller
Konrad Großkppf
grüßen eis Verlobte

Vr,e^ ler e . Lehn Fürth I. Boy -
,_ 49491

Statt Karten
Maria Wahl
Erich Müller

Verlobte
Kerlsruhe
Edelshelmsfr. 17

Untergrombach
9691

^ Karfen
Clara Presfel

Wilhelm Schreck
VERLOBTE
Osfem 1030 Oesfringen

4*8T6

^ aoishpjm

Helene Wenfz
Offo Seifz

Ostern 1030
9705

Eggensfein
Hauptstraße

Liedolsheim
BlUchersfraße4

Elisabeth Harsch
Eugen Press

VERLOBTE

Karlsruhe Osfem 1030 Manchen
Friedensfr.7 Thereslenhöhe3

_ 9764

Lamtltenanzeige« gehöre« in ven Führer

Magda Eilber
Karl Stettin

Karlsruhe Essen -Borbeck
Osfem 1030

_ 9738

Ihre Verlobung geben bekannt

Trudel Hollenbach
Walfer Grob

Osfem .103 ©
Karlsruhe ! . B . Lahr L B.

9585

Erika Gemer -Beuerle
Dr . Heinrich Groll
Wirtschaftsprüfer

beehren sich ihre Verlobung anzuzeigen

Karlsruhe , ßSS^SShSholfp. © otTem
49 87

Wir haben uns verlobt

Isabella Kann
Paul Zörrer

Feldmalsfer

Karlsruhe a . PK Osfem 1030
97fv8

Hella Risch
Carl Schwager

Verlobte

9741
Osfem 103 ©

Karlsruhe Mannheim

Verlobte grüßen
ha Weisenbach

Rudolf Zink
^ boch Achern

Osfem 1030
49120

Else Wöhrle
Ernst Dresel

Verlobte

Karlsruhe Ostern 1030

Wir grüßen als Verlobte

Ella SchifThauer
Wilhelm Schmidt

Freiburg L B.
9757

Karlsruhe

EMY RRSTflTTER
ADOLF BACH , DIPL -IMQ .

VERLOBTE 9788

KARLSRUHE HATTENROD (HESSEN )

Aenne Hafner
Rudi Ebert

Drogist

Verlobte

Karlsruhe Osfem 1030
97*5

Liesel Günter
Otto Zentner

Verlobte

Kaiserslautern
Saar - Pfalz

Karlsruhe
Markorafenafr . LS

SAN

Der Parteitag
^ der Freiheit 1935

j ,
***** über S »N Retchsparteitag Mit itn

* ** allen Xongrtßrtdtn und etwa
** Bildern / Leinen MN. 3.60

..*gk durch:
»u- ittüt, .' “ "«. Abtlg . Bnchbandlnug . SarlSrnbe.' "bittiiü .l 1 b igrfe Zirkel » forote durch unsere

Baden - Baden und Okirnbura.

Ihre Verlobung zeigen an

Käthe Bulling 978f
Dipl .-Ing . Offo Schäfer

Karlsruhe
Welnbrennersfr. LS

Mannheim
Göthestr lOa

Ihre Verlobung zeigen an

Paula Sfriefzel
Dipi .-ing . Fritz Gömnert

SA -Sfandarlenführer

Karlsruhe I. B.
ParKsfraße 3S

im AprU 193 ©
München

Schwanihalerstr. 36

49545

Familien -Nnzeigen
gehören in den .. Führer "

$owUifil '£*, ßtiiftv-jly: SS m S tfltutvß.

__ 49042

Kommunion ßcdenfic ,
^ 0 ft ! $ cfil e ^ cl - 9escfienfie ?

Die BroutKit
eine iWneM!

Mit Sorgfalt werden die Möbel
für das künftige Heim gewählt .
Bei Kempf sind Brautleute gut
beraten . Kerhpf-Möbel erfüllen
die Ansprüche des soliden und
des *verwöhnten Geschmackes .

KEMPF -MOBEL
RITTERSTRASSE 8
Zwischen Kaiserstrasse und Zirkel

Möbel “ eonaoii
Wunderschöne Modelle
Oute Qualität . Niederste Preis«
Besichtigung unverbindlich

Del uns

gehäuft
Karl-Friedrlchstr. 28

enttäuschen (FriedricnshonLaden

niel Annahme von (29368
Ehestands - Darlehen

KfippersbuschOas- u . Kolilenlienle
sowie die gesamte

Kochen -Ausstattung
erhalten Sie preiswert im Fachgeschäft

Ph . Nagel
INHABER : W . S1NDERMANN
Kalserstr . 50 - Tel . 5493
gegenüber der Hochschule .
(Ehestands - Darlehen — Ratenkauf )

Po
01f Kommunion - 9eflhd)keihn

JiteGä9t
lf a

Ver teifl9n ihrem Fest den warmen , schönen Glans , dsr4/1Hut|8 J*° froh stimmt . Bitte seien Hie mein Gast und sehen sichmetne gedeckten Tische tm 2. btock unverbindlich anl
12 .25Goldrand . 23teilig , für 6 Personen . . _Feston -Goldrd, , Ltlg .. lür 12 Pers , 29 .80 23 .80

2 ul»rhf erstklassig . Markenporzellan , wie Rosenthal ,
JJjh . el ' ^ her , tOr 12 pSrsonen . 88 .80 49 . 80 44 .80

in hunderten von versch . Ausfahrung , u . Preislag .
^ ‘ besser Rr . SUberauftage , mit 20 Jahren Uarantle ,R . ’ u Löffel , 12 Uabeln , 12 Kafteelöifel . . . . . 48 .10Schenkhaus Wohlschlegel

Kaisers raB « 173

B
aller Art kaufen
Sie vorteilhaft bei

Karl Künzler
Qualitätsmöbel Waldstraße 8

- möBEL"
EHRFELD

Sie werden überrascht sein über
unsere Auswahl u . Preiswürdigkeit

(Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe )

Karlsruhe, Erbprinzenstr 1 , am Rondellplatz

JOHANN PHILIPP

Grüner
Telefon 7734 , Karlstraße 87

Möbelspedition
Wohnungsnachweis
Ferntransporte
moderne Lagerräume
beste Empfehlung

cur. sitzier
Karlsruhe . Kaiserstr . 124 b
zwischen Moninger und WaldstraBe

fci
ntr legen und preiswert . Ehestands.Darlehen^ ^ChltQn SiebittemeineSchaufenster

Berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf

die im „ Führer " inserierenden Firmen !

IBcauts 'Wäsche* und B̂etten*
Ausstattungen .

in jeder Ausführungu . Preislage
liefert seit Jahrzehnten das
bekannte Fachgeschäft

Qualitäts -Möbel
Herrenzimmer . von Mk . 595 .-
Eßzimmer . von Mk . 480 .-

Schlafzimmer , poliert . . . . von Mk . 675 .-

GEBR. HIMMELHEBERA.G.
Kriegsstr . 25 , gegenüber Nymphengarteh .

I DEUTSCHE

illMÖBELll
] :

H A.N DEISMARKE , . A V

Mustergültig * ;
■

■
'
■
'
k 4 ° . -

• Fo'frti und Arbeit
Seit über 20 Jahren

bewährt ..

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . SO

ABT. DEUTSCHE WK - MOBEL

CHRIST« OERTEL (VerlObUnQS-ßtSÜenke . die Freude bereiten
KARLSRUHE - KAISERSTRASSE 191
49411 Verlangen Sie unseren Aussteuer -Katalog L

durch

Qandwerks -Xunst u. (Raumbeleuchtung o. m. b h-
Kaittrpattag * IS 48375

FamilieliWeigen gehtzren in Den M W"
WM «! 1 Balle

“
Karlsruhe I. B. Kaiserstraßa 24

empfiehlt sieh den

neuverlobten Paaren
Zugelassen für Bedarfsdeekungs »
sehetna — Ehestandsdarlehen .

Günstige Zahlungsbedingungen



, iji V *

ittälcH UUiein in die UccclicUc Hatuc
führt Sie sicher und schnell das schmucke , elegante WANDERER - Chromred . Es
blinkt und blitzt so heiter wie ein schöner Sommertag . Welche Freude,mit einem

Wan d e r e r - ch ro m ra d
zu fahren, das auf Grund von über SOjährigerErfahrung gebaut
wurde und sich durch eine besonders hohe Stabilitätauszeichnet.
Prüfe dl9s,prüfedas,Du merkst : aufWANDERER IstVerlaty !
Viele Modelle in der Preislage von RM 64 .- an sind lieferbar.
m leder Ausführung

zu haben hei Karl Durringer , FahrnKronenstraße 40
(Zahlungserleichterung )

_ ,_

2 Ostergaben :
Palmbräu Mürzm
Wlmbrüu Stutzer » N-

Der Festtrunk für die Feiertage!
Ueber hundertjährige Brau-Erfahrung
vollendeten diePalmbräu -Biere zu Spitzen¬
produkten deutscher Braukunst49287

Über die Oster Feiertage empfehlen wir unseren

Mai - Sock
HELL

( Nothelfer » Starkbi er)
sowie

Storcheabräu - Zestbier
DU N KEL

Srauerei Gebe. Jehle
Siberach ^ Saüen 472«

und seine BurgjreiiaiiigKeit erwarten Sie !

Ihr Eiaenheim
oder entschulden Sie mit der

Bausparkasse Mainz Akt. - Bes.
Sie erhalten kostenlose Beratung in der

Eigenheim -Schau
Karlsruhe . Haisersiraoe172, Teteton 372
Durchgeh , v . 9- 19 Uhr geöffn , Eintritt frei I

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen ' ür 1. - RM .

Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM , 48807

c
' Sichler

1'
'

Karlsruhe ^

Praktisch denken und
praktisch schenken!
Auf dem Gebiet der

und
Photographie 9ib*
Menge praktischer Geschenke in allen Preislagen . Große
Auswahl in nur besten deutschen Erzeugnissen bei

°' """Lp. .R. e Alfred Scheurer
(Firma C . Sickler) (49172

Gegr . 1853 . — K. ls . rstraB . 152 , am lor . ttoplatz

Leihbücherei von Schwarz Dir
bietet

Was Dich vorLangeweil behütet

Schwarz 39523
Erbprinzenstraße 24

Drahlgefledile
4 und 6 eckig , für Einzäunungen von

Gärten und Geflügelhöfen
Rolle 50 Meter B

45495 von RM . UidVan

Ludwig Krieger "fSs-
KW

Vellchenstr . 33 Telefon 316

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenlbuckt,

da« in die Hanl
lebe» Deutschen ae
hört . In ISO « tld
dokumenten mt
Ten die histortschei
Augenblicke der er

Pimpf
im Dienst

Dal amtliche Hand-
buch t dar deutsch «
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiet . Ge«
ländebtenft . Karten ,
lesen . Heimabend
nsw . Preis t.7ö Jt

Mädel
im Dienst

Da» Dienstbuch tili
beit B .D .M .

Pretr in Leinen ge-
Kunden 2 .89 Mark
Zu beziehen d . den

Füdrerveria ,
Abt Bucdbandtung
KarlsruHe , Lamm-
ft» lb . Ecke Zirkel
lernet tn unseren
« eichäktrstellen in

Offenburg und
Baden-Baden

Kommi in die herrlichen uiasgauherge !
Dfe JVursfadf 44201

“Bergzabern
er nrmtei £ udk ?

Gemütlicher Aufenthalt Im

easihof z. Mann
BERGZABERN Telefon 100

Bokannt vorzd ' liehe Küche
la gepflegte Weine u. Biere 44203

Gute und preiswerte Unterkunft besorgt Ihnen

Zimmer -Nachweis m .Haufe
Baden -Baden , Langestraße 57 — Telefon 18382773

Kaffee HnrzeriM«!
Bes . : Frau Frieda Harzer , geb . Harzer

Vollständig renoviert !
iiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiii
Herrliche Kaffee- und Teeräume .

Gartenterrasse . Sämtliche Zimmer mit fließ,
warmem und kaltem Wasser . Zentralheizung .

Garage tür 6 Wagen .

Zimmer mi£ Frühstück von Mk. 3.— an

SiMgurlen>Mreskurien.
Für die Zeit vom 1. Avril 1936 618 31 Mär , 1937

werden wieder Jahreskarten zu folgenden Preisen
ausgegeben : Saüvtkarten RM . 5 .— . Mentn « farten
RM 2 —, Schüler- und Stndentenkarte» RM . 2 .oU,
« arten kür Stnderwärterinneu (ausgestellt auf den
Namen der Dienstherrschaft ) RM . 5 .— . Barten für
Schüler und Studierende werden auSgeaeben auf Vor-

leauna amtlicher Ausweise eine Bescheinigung des
Fürsorgeamtes ist erforderlich für Klein - und Sozial¬
rentner . soweit üe ein Einkommen von weniger als
RM 150.— monatlich haben , und für andere Per»
sonen . die in öffentlicher Fürsorge sieben, sowie Kriegs¬
beschädigte bei anerkannter .Kriegsdienstbeschadiguna
von 80 % an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer
Rente vdn 50—80 % . sofern üe int Erwerbsleben
dauernd behindert sind . Die Jnbaber von Schuldver¬
schreibungen des Badischen Vereins für Geflügelzucht
erhalten bis zu vier Hauvtkartcn auf Borze gung
der Schuldverschreibungen und unter Berücksichtigung
der hierfür bestehenden Borschriften . .Kinder von Jah -
reskarteninbabern können bis zum Alter von 6 Jah¬
ren frei etngeführt werden . Bestellungen ans Jahres¬
karten wollen bei den beiden Einnehmern am nörd¬
lichen und südlichen Eingang, solche ans Grund von
Schuldverschreibungen jedoch nur am südlichen Ein¬
gang (beim Hauvtbahnbof ) aufgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem
Lösungstage . (46342 )

Karlsruhe , den 16. Mär , 1936.
Städtisches Gartenamt.

vesuch». « , 4M« HO (oo, jMao>
aalm DntaiifKAunl

Mrdetsadrik mi
OattditonesbaiM

Zür IstzkKsyate
fd»affin Ihnen Riktl nnn Cttfjgtt
ein r » » fk » » t » n, » » » stllche » heiml

Möbel von Trefzger
- aae gut abgelagerten yötzera in soeg -
sätttgee »entsihee week. eb. tt hergestellt -
»ereiaigen in stch «dl« Zoe» nnd praktische
Onvenanostattnng uuö stu» (ehe peetnweek.
Hedrü-er Trefzger

Karlsruhe , Kaiserstr . 97
neue Erfindung J .R1M.
UHd wSitSU/öiszu 2 nummern
Ihre Sdiuhe unter Garantie .
Warum sich wsltsr quSlen ? 3978 .-i

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

Schuh - AlXkM Amalienstrafle 59
macherei SlOnP Katse^ ra^ ^

*

e Dos gute fBesUck •
vom Fachgeschäft 1047t

Marl Kümmel , Werderstr. 11 ' j

Heimarbeit
HerrenwLfchefabrit vergibt in grö¬
ßerem Umfcmge regelmäßig Heim ,
arbeit . Angeb . unter 49536 an den
Führer .

Sämtliche

^ Farben,Locke
Ifimjttf ■ gebrauchsfertig
I IQr Anstriche aller Art9 vorteilhaft im
rJfe'CFarbenliaus .Hansa'

36255 WeldstreBe 15
beim Colosseum

. •und unsere Zeitung :

Der Mm

Aufruf!
In den Tagen vom ». »IS 11 - Mai
d. I . findet in Karlsruhe der

1 . Karlsruher
Garnlionsiagstatt .

etwa 30 000 alte Soldaten , die ehemals in unserer Stadt
in Garnison standen , werden sich in diesen Tagen zum ersten
Maie zu einer groben Kundgebung zusammenfinden , die durch
die befreiende Tal unseres Führers , mit der er auch unserem
Lande die dolle Wehrfreiheii wieder schenkte , eine ganz be¬
sondere Note und einen iieseren Sinn erhält . Karlsruhe ist
stolz darauf , die alten Soldaten in ihrer wiedererstandcnen
FriedenSgarnifon beherbergen zu dürfen . ES hat aber auch
die Pflicht , seinen Gästen auS Nah und Fern den Aufenthalt
dahier so angenehm , wie möglich, zu gestalten und besonders
für iore gute Unterbringung zu sorgen .

ES ergebt deshalb an die gesamte Bevölkerung der Stadt
mit ihren Vororten die Aufforderung , durch Bereitstellung
von guten Quartieren zur Erfüllung dieser Pflicht mttzu -
hcifen.

Wer in der Lage Ist , ein Zimmer mit 1 oder 2 Betten
oder sonstiger Schlafgelegenheit (Ruhesofa mit Decke und dgl .)
für die erwähnten Tage gegen mäßige Vergütung zur Ver¬
fügung zu stellen, möge ftch aiSbald in der öffentlichen Aus .
lunftsstelle des DerkehrSvereinS , Kaiferftr Nr . 169, Eingang
Riiterstr ., persönlich meiden und dort die nötigen Vordrucke
für die Quartier,usage in Empsana nehmen . In den nach ,
ften Tagen werden auch Beauftragte de« WohnungsauSschuster
von HauS zu Haus gehen und um die Zurverfügungstellung
von Quartieren nachsuchen. Wir bitten , die Beauftragten
freundlich zu empfangen und ihnen wenn irgend möglich,
gute und billige Quartiere an die Hand zu geben.

Wir rechnen bestimmt m,I weitgehendster Unterstützung
seitens der gesamten Bevölkerung . Jeder irgendwie enibchr -
liche Schlafzimmer wird gebraucht . Karlsruhe muß seinen
guten Ruf als gastfreundliche Stadt auch diesmal festtgen
und mehren .

Heil Hitler !
Der Arbeitsausschuß für den 1. Karlsruher Garnisonstag :

Ficht .
Der Kreisletter der NSDAP :

W o r ch.
Der Oberbürgermeister :

Jäger .

VerwaUungs-Akademie
Baden in Karlsruhe

V̂orlesungen unS Übungen
ln» Sommerhalbjahr 1936

in Verbindung mit den Handelshochschul.
lurseu in Karlsruhe .

X■ Lehrgänge .
I . Rechtswissenschaft :

Bürgermeister Dr . FeeS in Bruchsal :
OefsentlicheS Recht der Ge¬
genwart (g Abende zu je 2 ® tb .) :
1. Staats , und Herrschaftssormien (Ein¬

heitsstaat und Staatenverbindungen —
Emherrschast und Mehrherrschaft —
tu der Entwicklung Deutschlands bis
heute) .

2. Das deutsche Voll (der neue Volks-
begrifs und die neue Gliederung des
Volks ; Staalsangehörigkeit u . Reichs
bürgerrecht ).

3. Da» deutsch « Staatsgebiet (Staat »,
grenzen zu Wasser, zu Lande und im
Luftraum ) .

4. Die deutsch « Staatsgewalt (Die Ho¬
heit - über Staatsbewohner u . Staats -
gebiet ; Souveränität nach innen und
außen ; Begriff , Formen und Organi¬
sation der Gesetzgebung, der Verwal¬
tung — einschließlich Polizei — nnd
der Rechtspflege) .

5. Der R -uaufban des Reich ».
6. Di« Einheit von Partei und Staat .
Die Vorlesungen sind mit Uebungen

verbunden .
Dienstag . 28. April , 5. , 12., 19.

Mat und 9. und 23 . Juni 1936.
II . Rechtswissenschaft :

Dozent Dr . Hermann Sichler an
der Universität Heidelberg : Bürger¬
liches Recht , Sachenrecht (8
Abende zu je 2 Stunden ) :

1. Das Eigentum und sein« Beschrän-
kungen-

2. Di« neue deutsch « » odenordnung .
3. Grundzüge des Grundbuchrecht» .
4. Nutzungs - und Grundpsandrechte .
5 . Erwerb des Eigentums au beweg¬

lichen Sachen.
6. Fahrnispfand - und Sicherungsüber¬

eignung .
Außerdem Vorlesung über unlauteren

Wettbewerb .
Die Vorlesungen sind mit Uebungen

besonders aus dem Grundbuchrechi —
Hypothesen, Grundschulden usw . ver-
bunden .

Freitag . 8. , lb .. 22. . 29 . Mat , 5. ,
12. . 19. und 26. Juni 1936 .

III . « aueenrecht :
1. Die sozialpolitische, kulturpolitische,

bevöllcrungspoltiische . stedlungs - und
rassepolitische Betreuung de » badischen
Bauerntums unter besonderer Berück¬
sichtigung der badischen Raum - und
Uebervötkerungsverhältnisie .
Slabsletter der Hauptabteilung I der

Landesbauernschasi Baden , Pg .
S e i d 1 e r .
Montag , 20 . April 1936 (2 Std ,

2. Die Erzeugungsschiacht in Baden .
Landesbauernführer fingier -

F ü ß 1 i n .
Dienstag , 21 . » pr» 1936 (2 Std ).

3. Dt« Marktordnung des Reichsnähr ,
ftandes .
Hauptabtetlungsleiter III der Lau -

desbauernsch. Baden . Pg . Rudolph .
Donnerstag , 23 . April 1936,
<2 Stunden ).

B . Einzel » ortrage .
1. Professor L ac r olx tn Heidelberg :

Völkische Bildung .
M o n t a e . 4. Mai 1936 (2 Std ) .

2. Dr . Hermann Burie in Lörrach :
Alemannische Dichtung seit Hebel.
Donnerstag , 14. Mai 1936
(2 Stunden ) .

3. Gymnasialprofessor Dr . L 1 tz e I-
mann . Freiburg : Lebensraum , mit
Lichtbildern.
Dienstag . 26. Mat 1936 (2 Std .) u.

4. D t e n s t a g . 2. Juni 1936 : Leben»,
gemetnschaft. mit Lichtbildern (2 Std .) .

5. Staatsmtntster Pros . Dr . Schmitt »
h e n n e r an der Universität Heidel-
berg : Wehrhafttgkeit und Rasse , mit
Lichtbildern.
Montag . 8 . Juni 1936 (2 Std .) .

6. Professor Dr . Brintmaun an der
Universität Heidelberg :
Unsere wlrtschaftspolittfche Lage.
Dienstag . 16. Juni 1938 <2 St ) .

7. Fritz P 1 a 11 n t r , M .d .R . . Gau -
Walter der Deutschen Arbcitssront tu
Karlsruhe : Di« Deutsche Arbeitsfront' Montag , 22. Juni 1936 (2 Std ) .

8 . Professor Schnabel an der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe : Oder-
rheinisch« Land« in der deutschen G«.
schichte.
Montag . 29 . Juni 1936 (2 Std .) .

ll . Schulungswoche in Bruchsal.
Montag . 11. Mai 1938.
9—10)4 Uhr : Bürgermeister Dr . Fee »
in Bruchsal :

Das neue Staat - recht .
Der nachstehende Ausbau gilt zugleich

sür die folgenden Vorlesungen über
das neue Staatsrecht

1. Die Grundgedanken des bisherigen
Staatsrechts als Ausdruck tndivtdua .
listischer Geisteshaltung .

2. Die Volksgemeinschaft als Ausgangs
Punkt des neuen Staatsrechts .

3. Dt« Stellung der Reichsregierung und
des Führers im neuen Staat - recht .

4. Di« Wandlung der Bedeutung des
Gesetze », der Berordnung und Ber-
fügung .

5. Die Grundgesetze de» neuen Reiche « .
6. Der Neubau der Verwaltung .

11—12)4 Uhr . Dr . Fee « : Da» neue
Staat - recht ,

14)4—16 Uhr . Dr . Fees : Das neue
Staat - recht .

DtenStag , 12. Mai 1936 .
9—10)4 Uhr. Dr . F e e - : Das neue

Staatsrecht .
11—12)4 Uhr . Dr . F e e s : Da « neue

Staatsrecht .
14)4—16 Uhr . Dr . Fees : Das neue

Staatsrecht.
Mittwoch , 13. Mat 1936 .
9— 10)4 Uhr . Dr . Jäkle . Geschäft« ,

führe « des Gemeiadetags Karlsruhe :
Di« Gemeindeordnung .

11—12)4 Uhr . Dr . Jäkle : Finanz , u
Steuerwesen der Gemeinden.

14)4— 16 Uhr . Dr . Jäkle : Haushalts -
recht und Rechnungswesen der Ge¬
meinden .

Donnerstag , 14. Mai 1936 .
9—10)4 Uhr . Dr . Jäkle : Wtrtschast-

liche Betätigung der Gemeinden , ein¬
schließlich Gemetndewaldwtrtschaft ,

Die Vorlesungen sinken in der Aula
der Mädchenrealschule in Bruchsal statt,
D . Lessentlich« Vorträge .

Während der Schulung - Woche stnden im
Fortunasaal in Bruchsal , je.
weil» 20 Uhr beginnend , folgend« öffent¬
lich« Vorträge statt :
Montag . ll . Mat 1936.

ObereegierungSrat Dr . firnst F e h r I«
tm Ministerium de- Kultus und Un¬
terrichts : Die geschichtliche Bedeutung
Boden » als Grenzmark.

Dienstag . 12. Mai 1936.
Ministerialrat Dr . Eugen F e h t1 e :
Sinn und Bedeutung de» Hakenkreu¬
zes. mit Lichchildern.

Mittwoch . 13. Mai 1936 .
Qberregierungsrat Dr . Ernst F e h r l e
im Ministerium des Kultus und Un¬
terrichts : Badische Stämme und
Mundarten .

Allgemeine « :
1. Als Hörer werden Beamte , Beamten ,

anwärter , Angestellte und Angehirrge
der freien Berus « zugeiaffen.

2. Borlesnngsgebührrn :
u) für die Veranstaltungen

tu Karlsruhe :
Für sämtliche Lehrgänge ,
Uebungen u . Einzelvoriräge WMl
Auswärttge Hörer zahlen 9 ,
Für die Lehrgänge I bis in 9 ,
Auswärtige Hörer zahlen 8 .
Für di« Lehrgänge I u . II je 4 .
Auswärttge Hörer zahlen je 3 .
Für den Lehrgang III 2 ,
Für einen Einzelvortrag 40-fyf

b) f fl t d t e Veranstaltungen
tu Bruchsal :
Für die Schulung - Woche 6XK
Auswärtig « Hörer zahlen ö ,
Für einen össenü. Vortrag 40,fyf

Bet nachgewiesener Bedürftigkeit wird
die Gebühr ganz oder teilweise erlassen.
Gesuche sind an den Akademieleiter zu
richten.

Gebühren bis 4 XDt find in einer , bis
W tn zwei, und über 8XX in drei Ra¬

ten , und zwar am 15. Mai , 1. Juni und
15. Juni 1936 auf das Girokonto 5205
des Ausschusse » der Beamten - u . Handel« ,
hochschulkurse in Karlsruhe bei der Städ .
tischen Sparkasse in Kailruhe ein,u,ah .
len. Die Zahlungen können muh bet den
unten genannten Buchhandlungen »der
an der Abendkasse vor dem Hörsaal 37 —
hier aber nicht in Raten — er¬
folgen.
3. Ort und Zett der Borlesungen .

Die Vorlesungen A und Vorträge B
1 bis 8 finden alle im Hörsaal 37 der
Technischen Hochschule in Karlsruhe ,
Eingang finglerftraße , statt.

Anfang pünktlich 20 Uhr abends .
4. Anmeldungen für die Veranstaltungen
tn Karlsruhe bet der Geschäftsstelle der
Verwaltungs -Akademte Karlsruh «, Ber¬
liner Straße 3, Fernruf 4516 , oder bei
den nachgenannieu Buchhandlungen :
Braun ' sche Buchhandlung A . Troschütz ,
Buchhandlung W . Schultzenstein. Waldstr .
Führer -Verlag (Buchhandl .) Lammftr . lb ,
Herder'sch« Buchhandlung ,
Hans Hofmann ,
I . Stock '» Buchhandlung ,E . Kundi ,
Müller & « »äs, .
Westftadtbuchhandlung Ernst Lützerath.
In Duriach bet August Nachtigall.

Für die Veranstaltungen in Bruchsal
sind die Anmeldungen beim Bürgermei¬
steramt Bruchsal etnzureiche» . (4925t)

STICKSTOFF -
SYMDlkAT

die den BoDen bald beschatten, wafsek»

sparend wirken und keifen. Unkräuter JU
unterdriiiken . .
müssendasZlel |edesVauernsein !
Eine ausreichende Stidiftofföüngunfl Ist
für gesundes und schnelle» Wachstum uft*

entbehrlich.
Ist die Stiikstoffdvngllng bisker versSuim
oder abstchtiichnoch zurülkgesteiit worden,
oder stnd die Saaten durch fluswinterung
oder Schädiingsbefaii geschwächt, dann
oechUft zu einem geschlossenen
Pflanzenbestand noch in leflter
Stunde eine Kopfdüngung mit

Kalksalpeter ° >«
Natronsalpeter

Kalksalpeter und Natronsalpeter
wirkenbesondersschnell und stcher . schone «
den koikgekolt des Bodens ; sie werdtti
staubfrei in körnigerLärm d ;w . in Kristall '
form geliefert, bleiben daher an trockene»
pstanzen nicht hasten.
Kalksalpeter und Natronsalpeter
stnd also zur Kopfdüngungbesonders ge'
eignet. Sie stnd jederzeit prompt lieferbar I

- * id

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Bilanz am 31 . Dezember 1935

(Posten laut Formblatt ohne Untergliederung)

Aktiva
Barreserve . . . . .
Fällige Zins - und Dividendeascheine . . . . .
Schecks .
Wechsel . .
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz¬

anweisungen des Reichs and der Länder . . . . . . .
Eigene Wertpapiere .
Konsortialbeteiligungen .
Kurzfällige Forderungen anzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute .
Forderungen aus Report - und Lombardgeschäften

gegen börsengängige Wertpapiere .
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Schuldner .
Hypotheken .
Dauernde Beteiligungen einschl . der zur Beteiligung

bestimmten Wertpapiere . . .
Grundstücke und Gebäude .
Geschäfts - und Betriebsaosstattung .
Eigene Aktien ' (Nennbetrag : RM 298 240,—) .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
Sonstige Aktiva (nicht gemünztes Silber , nicht um¬

lauf sfähige Münzen u. ä .) . . .
RM

Passiva
Gläubiger . . .
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und

der Ausstellung eigener Wechsel .
Spareinlagen .
6 <Vo Dollar -Darlehn (noch im Umlauf befindlich ) . . . .
Auf unsereir Grundbesitz ruhende , zurzeit nicht ab¬

lösbare Hypotheken .
Unerhobene Dividenden . .
Aktienkapital .
Gese ' zücne Reserven nach § 11 des Reichsgesetzes

über das Kreditwesen .
Pensionsrücklage . .
Rückstellungen . . . . .
Wohlfahrtsfonds

Vermögensbestand . 526 781,59
davon ln Wertpapieren angelegt . . . 484 599,61

Übergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Posten , die der Rechnungsabgrenzong dienen .
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . 908 226,68
Gewinn 1935 . . 5 299 676,66

RM

RM
113 941 0» l««
24 832 167
25 280992

682 979 334

273 678 181
221 006 418

43 766 392

43 091 090

3 570 768
120 135 815

1831920 939
4 064 274

46151887
81 388 761

247 683
870 899

53 52»

3 017 100 228

RM
2 343 996 825

250 687 662
238 269 428

14278 446

263 181
69102

130 000000

25 200000
15 000 000 ,6 459 7821

42181
669 631

6067182

6 207 903

3017 100228

Gewinn -und Verlustrechnung am 31 . Dez 1935

Aufwendungen
Personal aufwen Jungen . .
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlf &hrts -

einrichtungen und Pensionen . . .
Sonstige Handlungsunkosten .
Steuern und ähnliche Abgaben .
Gewinn :

Vortrag aus 1934 . . . 908 226,58
Reingewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5299676,60

RM

Erträge
Vortrag siu 1634 . . . . . .
Zinsen und Diskont .
Provisionen und Gebühren . .

RM

RM
70 31694 «

15 613138
1995011 '
8407434

120 495 540

RM
906 5

50 472 796

190 495 SjOffÜ

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäß ^
^ ^et

fang auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft j^ che *1
vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsp ^
die Buchführung , der Jahresabachlufi und der Geschäftsbank
gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 14. März 1938. Karl Fehrmann *
Wirtschaftsprüfer .
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Zu vermieten

neubmi- Oolmunsoi
2 und 3 Zimmer

teilweise mit Wohnküche ; in freier , sonniger Lagen “er Sonnen -, Steuben -, Graben - und Feldstraße
1 - Juli 1936 zu vermieten .nnmansarden , Kellerräume , Fahrrad -Raum , Waschkfldie , Trocken¬

ei speldter , Luftschu $raum .
Q. richt . t « Uder , Rundfunk — VorgBrt . n u . Grllnanlugun

Kein Bankostenznsdiuß
Auskunft : Werktags und Sonntags von ft—12 «nd *4 2—fl Uhr .

p
^ ®r mletung *bUro MUhiburg , Faidstraße

der Nordstern Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft .Am Ost . rsonntag ist das VermletungsbOro g . achlosam I
Straßenbahnlinie l . 7 bis Hardtstrafie , Linie 5 bis Flugbaien .
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| | 4-5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Zubeb, ,
auf 1. Juli zu mie¬
ten gesucht . Angeb.
rn. Preis u , 49546
an b . Führer erb .

1 Zimmer u . Rüche
an einz . Perl, , p .
1. 8 , zu vermieten .
Angeb . unter 9745
an den Führer ,
Moderne
3 Zimmer -

83 0 I tt tt 8 E
mit Küche n . Bad
Loggia , auf 1. Juli
zu vermieten .
Wektilenstr. 6 , II .
bei Schäfer . ( 495X2

3 Zmrmer -
Neudau -

Wohnunq
mit Bad . Tnllastr .
Nr . 88, pari , und
Kanftratze 127, III .
auf I . Juli XS3S zu
vermieten . Näheres
T lehnt, Rarlftr , 127 ,

Telefon 7196 ,
( 49311)

Herrenalb .
Schöne , sonnige

3 Zimmer -Wohnung
Bad , Zud ., Garten ,
sofort z» vermieten .
Henne in Graben .

( 9717

Durlach .
Wegen fof. Versetz ,
neuzeitliche, sonn,

-4 Zim, -rsohug .
II „ mit Bad , Ve¬
randa , Speisek , u ,
Garlenanleil , auf 1 ,
Mai od . fpSier z»
verm . Zu erfragen
Waldstraße 4 , II ,

( 9700)

Garagen frei!
In meinem Neubau Hab« ich noch einige
bequeme Einzelboxen — evtl , für mehrere
Fahrzeuge abgetrenut — günstig zu verm.

Autohaus chertenstefu ,» aiferalle« 58 — Telefon 583«.
(49531 )

4 Zimmer -Wohnung
m, Zubeh . , evtl, auch als Büro , auf sofort
zu »erm . Zu erfr , « aiferstratze 155, im
Laden , b , L . » ertfch , Juwelier , (44841 )

gflr Ucnlionärc!
In schönster und ruhigster Lage
ka » pelrodeckS ist sofort schöne
3 Zimmer .Wohnuug mit Küche . Kef .
ler » , Gartenanteil zu »erm , (49236

ff. Scheibe!, ünjtpelrodeck.

SchSlie
73imel -Mm »s
mit AubehSr , auf r . Juli 1936
oder früher preiswert zu verm.
Angeb . aHzugeben unter 49414
an den Führer oder Auskunft
unter Fernruf Rr . 7V25.

Kauf 9 eiuchfi

ffliiiiliilta
kaufen wir zum
jeweilig , Tagespreis

Besteikfabrik,
Karlsruhe ,

voxholzstraste 65 .
( 49204

Gebr ., moderner
» inver .

zu ff , gef. Sing, u ,
9769 an d , Führer ,

SchlehenM..
öAiillelbliim.

sowie alle anderen
Blüten «nd Kräuter
kaufen sortges . jede
Menge , zu gut .Prei .
fen, Anlett . kosten !.

Seitz L Comp .,
Würzdurg , Postf . 15 .

( 49280 )
Gut erhaltener
Merbr .-Mn
mittlere Größe , so¬
wie kleiner

irischer Neu
zu kf. gef, Ang , u ,
49492 an d , Führer

‘Petry <Wwe, Gegr . 1846
Kaiserstr . 102

Juwelen,Gold - und Silberwaren,Trauringe -
Anfertigung - Umarbeiten - Reparaturen .

^

Klemanzeisen
gehören

in den Führer
Zu verkaufen
. . . und die . . . . . . .

Gut erh . Kinder .

Kastenwagen
zu verkaufen. (9638
Gartenftr , 61, III .

H. - u . Damenrad ,
billig zu verkaufen .

Dierfnger , Dur -
lacherstr . 38, I .

( 9755

| SA-« 0 ->s0 !

W - -nihjk

motorräfler
200 ccm I 400 ccm
300 ccm I SOO ccra

750 cem

E. & UI. Gühler
Waldatr . 40 c

toT-.lv

In allen Drogerien zu haben .

kVää - V

ÄK «
^

[fe )
k-gandBKte X _

AMFr^ IiiuTumq*
Maschine ®

die zeitraubenden Arbeiten machl
— man addiert blind und ar¬
beitet «tineller und zuverlässiger

General -Vertretung :
Friedmann & Seumer
Mannhalm Q 7,1 / Tal . 27160 61

4Z .-Wohnnng
mit elngericht , Bad ,
Manf . , Garlenstr . 1 ,
4 . Si ., auf 1. Juli
zu vermiefen , 9736 .
£ . Körner , Klauv -
rechlstr. 15 , Telefon
3151 . ( 47592

Im Haufe Kaiser -
ftratzr 26 , im 3 . Li .
stnd noch 2 ganz
neu hergerlchlefe

4 Zimmer-
Wohnungen

mH Badeeinrichfung
u . Zenlralheizung ,
per sofort zu »erm .
Näheres bei ( 49293

A . N e I m a n n ,
Kaiserstratze 211,

Telefon 2289.

Neuzeittichel 45894)

4 Zimmer -
Wohnung

Im 2 n S. Stock,
mit Wotznmanfarde
u . efngericht, Bad ,
auf 1. Juli zu der.
mielcn , Beierchcim,
»lorolinenstroste 5.

Sonnige

5 Zimmer -
Bö » h « u « g

am Havdnplatz, auf
1. 7. 36 »a vermiet .
(Dauerbrenner ) .
Angebote unt . 48579
an den Führer .

5 Zimmer -
Wohnung

sonnige Lage , Erd ,
gefchoü , Diele , Log
gia , Bad , sofort od
1. Juli zu vermiet .
Näheres : ( 8966 )
Nenckftr. 9, 3 . Si .

Schöne
Wohnung

von 5 Zimmern ,
Küche , Bad , Wasser.
flofetl , 2 Munsard .

usw ., in ruh . Haufe ,
Nähe Mühlb . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 129 NM .
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

e *>sne
4 3 .« ® .

( Südwestftädt )
im 2 . Obergeich ., m .
Badez ., Mädchen ; .,
Kam . *. sonst. Zu¬
behör , auf 1. Juli
z» vermiet . Näber .
Stefanienstr . 7 , Pi. .
Tel . 2669 . %9—10
u . 14—10 U. (9486

4 Zimmer-
Wohnungen

mit Etagenheizung ,
efngericht. Bädern ,
Mansarde , fm Neu¬
bau Poftstratze 2,
auf 1, Juli oder
später zu vermirteu .

k , NI all ,
Baugeschäst,

» riegsstratze 18t .
(49218)

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

in guter Südwefi ,
stadtlage ( Bahn ,
bofnähe ) , 4 . Stock ,
auf 1. Juli zu ver-
mieten . Zufchr. u .
49530 an d . Führer

Schöne. freundliche
5 Zimmer -
Wohnung

m. einger . Bad u-
Balfon , Wesiendstr.,
auf I . Juli za »m .
llngeb , unter 9154
an den Führer .

" AUSHALISEIFE

2Äjf

Bahnhosstr . 7 schöne
5 Zimmer -

Wahn u « ,
Bade, . , (Stab) ., auf
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

Baugcfchäft
Wilhelm Stöber .

Nüppurterftra
^

e 13.
Telefon

(35295 )

6 Zimmer -
Wohnung

Eifenlohrfiraße , mit
retchffch , Zubehör n .
Karten , auf sofort
z« vermieten .
Zu erfr . b , SIgenl .
D t e tz , Akademie,
str. 4«. II . ( 39678

Infolge Versetzung
Ist in 2 Familien .
Hanl ein« dem Ein -
samilienhans enk-
sprechende
6 Zimmer -
Wohnung
mit Wintergarten ,

schönem Bad . Warm .
Master, kl. Garten ,
Mansarde , bequeme
Ofenheizung , zum 1.
Juli 1936 zu verm.
klauprechtstrahe 32,
2. Stock. (48971)
Schöne, moderne
6 Zimmer -

Wohnung
eing. Bad etc . , im
Zentrum , P. 1. Jul ,
z» vermiefen An¬
geb . unter 9269 an
den Führer .

Aelt ., ruh . Fräul .
sucht möbliertes

Mansarden -

Zimmer
ohne Bed .,bei pünff ,
sicher Zahlung ,
Anged , unter 9714
an den Führer ,
Sol , Herr , In sich,
Stellg . sucht

grmütl . Zuhause
( möbl . ZIm . ) , mit
Miffagstlsch b . b«,
scheid , Preise . Zu¬
schriften u . Nr . 9467
an den Führer .
Offizlrrs -ithepaar

sucht mo». möbliert ,
gerätwug . Zimmer
m . 2 Bell . , Diw . u .
Schreibt . Erlaubnis
zur Selhftberettung
von Frühstück und
Abendmahlzeit in
d. Küche ist Beding .
Anged , unter 9667
an den Führer .

Auf 1. Mai
gut mödl . Zimmer
evtl . m . Pens . gef.
Nähe Bfsmarckstr . o ,
Weltstadt , Ang . u .
9763 an d, Führer .
2 Z .-Wohn. auf 1 .
Juni od . 1 . Juli
korlsr . od . Rinth .,
»» m . gef. Ang. m .
'Preis unt . 9761 an
den Führer .
Ehepaar ( berufst .)
sucht
23 .=
bis ca. 35 RM .
Singe» , unter 9762
an den Führer .

2-3 Z .-WohN.
mit Manf bis 1. 5.
gef. Mittelst , bevz.
Martin , Lebensm .-
Gefch ,4kronenftr .8 t .

(49082 )

Ehepaar mit erw .
Tochter sucht f. so-
fort oder fpäter
3 Zimmer -
Wohnung

preiswert und kür
dauernd . Miete
pünftltch u . gcflch .

Ernst Happe,
Worms , Alzeyer -

stratze 63. (48988
Beamter sucht
3 od. 4 3im.°

Wohnung
in nur gut . .Hause
aus 1. yult od. 1 .
Oktober . Preisange¬
bote unrer 43332
an den Führer .

8-8 Z .-Wohn.
mit Etagenheizung ,
Bad u . reich!. Zu-
behör , Krtegsftratze
Nr . 97 , 3 . Stock ,
4Z .-Wohnung
mit Bad u . Zubeh .,
Jollhstr . 49, 4 , St .,
z . vermieten . Ausk . :

Büro Gössel ,
Krieqsstr . Rr . 97,

Tefel . 6938/39 .
( 49278)

Gesucht für 1. Mai
oder später schöne
4 Zimmer -
Wohnung

Küche , Bad , Mäd¬
chens . , von lg . Be-
amtenetzepaar .
Zufchr. unt . 48992
an den Führer .
Sofort freundliche
4-5 Z .-WohN.

gesucht .
Anged . unt , 49484
an den Führer .

Mietgesuche

Leeres Zimm.
mit Kochgelegenheit,
von allelnsteh . Per¬
son auf 1. Mai ge-
sucht . Angebote u .
49544 an d . Führ .
Möbliert . Zimmer

gef. v . ruhig ., älter .
Dauermiel . , m . bei .
Eing . vevorz . Gest.
Angeb . m. Preis u .
9728 an d . Führer .

k od . 7 3im .°
Wohnung

mit Mädchen , und
Badeztm ., in guter
Wohnl . , auf 1. 10.
z» mieten gesucht.

Einiamiiien-
1)01 (5

m . Wart . u . War.
bevor». Angeb , u.
9710 an d , Führer ,

Inseriert Im
„Führer " . ,

Bruteier
b , Rhodetander u ,
präm . Ja » . Zwerg -
Hühner gibt ab.
Dieterte , Gernsbach .

( 48843)

Alarm -
Ladenkaffe
noch neu , btll abzu -
geben. Krämer ,
Kaifer -Allee 63, in

( 49193 )

L .- U . S .-Rad
bill . z. bf. L . Mast ,
Werderstraste 73, I .

( 47618)

Fa « neue (9650)MmMine
Pfaff . Rundfchtff ,
zu verkf . Krlegsstr .
299 , II . Tel . 208 .

r Billige ^
Farbsprltr -

anlagtn
mit Klein- und Hoch-

druckkomprats .
v.95 M. an nur durch
Postfach 61
Töbincen WUrttemb.

„ Verireter gas . j^ ' - 7T -
31T)

Snoöien-
miiMc

(üraftbetrteb ) ,
in bestem Zu¬
stand«, billig zu
vertaufen .
« g. Ehriftop » ,
in Oberachern.
Baden , Hans 131

H.-Anzng
u . Entawah , beid.
für schf. Fig ., gut
erh . 1 Gitarre btll .
z.blt.Friedknftr . t9,p

( 9753

arm
ANI?

Kennen Sie
KLEIN *
URANIA

Monatsrat . v .7 .00 an
Qen eral Vertretung
R . Schwara
K ’hu .Waldstr .S 4
Repar .-WeikstStte

Kn. -Fahrr ., 10—14
J „ Ktndersahrr ., 4
b . 6 I ., sehr g . erh .
bill . abzug , Hunn ,
Beilchenstr , 27 , Hof

(9752 )
Moderner

Kinderwagen
zu Vf. oder zu tau -
scheu geg . Sportw .,
ebenso

grotzcs Bett
zu vxrr. Angeb . u,
9756 an d. Führer ,

Schreinerei -
Maschine »

( Kugellager ) fom-
bintert , Leimofen ,

Schtetsmaschtne,
billig zu verlaufen ,
Zufwrtflcn u . 9735
an ven Führer ,

öl!,loszimmer
in Blumenmahagonl
u , Birke geflammt ,
Hochglanz poltert .
Elch . Schlaszlm . u .

Küchen
sehr billig ,

händig . KÜHN ,
Ritterstr . 11 bei d .

Kriegsstratze .
Ehestandsdarlehen .

( 47639 )

Eitarn muslkall -
scher Kinder ,

die zum neuen
Schuljahr ein Kla¬
vier anachaffen
möchten , finden
Rat , große Aus¬
wahl und erleich¬
terte Zählweise
im

f MVSlKUOOf

jcßvßmÄe ,
Karlsruhe

Kalwcrstr . 175
nobon Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Sehens Stnnnea !
Schöne- , schwere-

Schlnf-
Zimmer
mod . Form , voll ge .
fverrt , eich, imtf . ,
( geport ) , 3teiliger
Schrank, Frlf .-Kom-
move m . ülelllgem
Spiegel llfw . ( 49355

GW . 288.- O
beim Fachmann

ff. Hummel
Schreinerei und
Mödethandlnng ,

Bernhardstrahe 7 .
Ketn Laden .

Paddelboot ""
neu herger ., fahrv .,
mit Zubehör , 50.«
zu verkaufen . An-
gebot« unter 9713
an den Führer .

N8hmaschine
bersenkb. bek . Marte
wenig gebraucht ,
Rühmaschlnenhau -

Zetter , zratferstr .110
(9436 )

Bltittititläffeii
faulen nicht ,
halten unbegrend
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrätig in ver «
schledener Länge .

Julius Graf 8 Cie .,
m . b . H.

Karlsruhe ,
Zeppefinstratze 6 ,
Telefon 6926/27 .

1935er Varnhalt »

Berg - Mtig
j u » erkaufen .

Auch in kleineren Posten . (49331 )
Baruhalt , Haus Nr . 124.

Kraitfahi'zeiJ'je
fln - unü verkauf

ünnomop -IIiefel
M« IBIrcn # » ftnONt 1iini>WHn

StramlontTtt » sh» Q>i«1^ ba»m
3rf| Dtenur. SnrisnilK. SoffnSc . Ul

■. 36931
Gebr . Maschinen stet, am Lage,

Suche kleinen, ge-
brauchten

Wagen
möglichst steuerfrei ,
zn kaufen, am lieb¬
sten aus privater
Hand . Angebote m .
Preis unter 49543
an den Führer .

Oliene Steilen Kapitalien

Gelagcmhalt 1
BMW . -Cabrio -Limousine , 45 PS , nur

10 000 film , gelaufen , mit reichlich Zub.« wewer -LIm., 6/:)0 PS . gcneralüderhott ,in einwandfreiem Zustande , (49533
Beide Fahrzeuge sind steuerfrei und wer¬
den zu günstigem Preise verlaust .

Autohaus Hertenftein ,
_ fialfeiaget 58 . — Tel . 6830 .

jßlliec ' 6teib - 6ioee-
6ei{fnmagen

»u «erkaufen. (49192 )
Motor - Kaiser ,

Saficnstratze 79, Telefon 6750 .
Neue und gebrauchte

LanzBulldvgs
in allen Größen .

Lastwagen - Anhänger
5 « . 7 Tonnen .

Llluz-Dresihiliagey MiLttth-rkffeu
liefert preiswert : (48097 )
Maschinengrotzhdl- u . « eparastirwerkstästc

Paul Schweitzer
LudwigShafen am Rhein , .

Westendftr. 11, Telefon 62356 u. 62374 .

Steuerlrcfe Atiio’s
gesucht

fabrtksieuerfrei sowie stenerabgdöste Wa¬
gen kauft stets in allen Preislage »

^ ritz Ahle , Baden -Oos ,
Gllterbahuhofftr . 12. Tel . B .-Baden WV8.

_ (12349 )

aas Quaiitats-
motorrad

nr
Sport u. Reise

200 cent RM . 705 «—
aeo ccm , , • • • • • RM.
600 cem RM. 990 r ~

General -Vertretung für
Sud - Mittelbadon

r. HiiscimvSofien-
8tr. 195
_ 49171

Mimen
135 bis 4 Tonn .,
a . revoraturbcdllrs .
ttg, zu kaufen ge .
sucht . Angebote mit
näherer Beschreibg.
und Preis u , 49539
an den Führer .

Wenig gebrauchte
Sanomag-

Zugmailkiine
Dieselmotor 1934

Baujahr , wegen To¬
desfall u . GefchäffS -
aufgabe preiswert

zn verkaufen.
Zu erfragen unter
48981 tm Führer .

MOTQB RÄDER

KORNMANN
MertlMlmsr Sllaa II «

und kattatwlla 20

vpel-vlWpill
neuwertig , gegen
bar gesucht. Ange¬
bote unt , Nr . 9687
an den Führer .

9/50 PS»
Limousine

Vorführ .»Wagen ,
15% unter Listen¬
preis in verkaufen

Laiserallee 62 .
( 49217

Mag .

Dcutfdilonö
fdiUI}t seine

Rhdngrcnjt !

erfMnt nutet neues
hodiohtuelles Rhdnlantuocrh

aus führendem Verlag . Glänzend begutachtet I
Svlbenvroniston ! Firnmähnliche Bezüge ! Prä »
mtenl Direkte VerlagSverblndungl Vorbildlicher
Kundendienst ! Schnellste Meldungen , da Be -
»IrkSverteiluna soeben erfolgtl Nur leistungs¬
fähige . korrekte Vertreter wollen auSfübrliche
Angebote mit allen nötigen Unterlagen senden :
Postlagerkarte Rr . SS , Postamt München SS.

Für ihre hiesige BcrwallungSftelle sucht gut eingcführt « Ver»
fle" - — -tcherungsgesellschast

(KWoMn MeÄMleli
Direktions -Vertrag u. bei Bewährung gute AufstiegSmöglichfetl.
Bewerbungen mit lüdenlosem Lebenslauf und Lichtbild erbeten
unter Kr . 49540 an den Führer .

Imtituts -Beider
auszuleihrn

HygostSctimllt
HypothekengMChfift

Karlsruhe
Hirschstraße 43

Telefon 2117
pegrflndet 1879

RM .
5— 6000 .—
gegen gute Sicher¬
heit von Selbftgeber
gesucht. Angebote u,Nr . 49542 an den
Führer .

Finonziernna
durch Wes. für De-
tonit -Bau , ( 49239

« avvler & Go „
Hetdclpcrg .

vertreier gesucht.

Ler » 8angHng
fördert die Höhen-
*onne " do * Wodntun
und die Bildung ge *
sunder Zähne , rodii -
tischen und skrofu¬
lösen Erkrankungen
wird vorgebeugt . Für
dos schwächliche Kind

ergibt sich körperliche Kräftigung und
Besserung des Aussehens . Kompl. Appa¬
rate von 98 . - bis 241 .20 RM. Verlangen
Sie bitte kostenlose Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m. b . H., Hanau a . M. /

, , Hanau er Höhensonne '
Autorisiertes Verkaufslager f. die kflnstl .
Höhensonne , Original Hanau
Meyar Sk Keretlng , Karleruhe/Bad .
Kaiserstraßc 106/106 24210

3f)rc Anzeigen
flohen

im „SQfiror
grötzten Erfolg

Darlehen
an penstonlberecht . Beamte in Beträgen
von 1006 .- , 2000 .—. 3000 .- RM , durch
treuHLnd, qmtswürdigen Sicherunqtver -
trag . Langfrist . Tilgung ! keine Bor - und
Sonderfpesen . Streng vrrirl . Behandlq ,
kostenlose Auslunst durch Haebler ,
Karlsruhe , Sofienftrate 159, (9748 )

Langfristige

Men -Meien
günstige Bedingungen , geringe Tilgungs¬
raten , keine Borkofte», keine Bürgschast .
Anfragen an (49499 )

St . Th . Werner , Karlsruhe
Hlrschstrahe 94 . I ., Tel . 3199 .

Kin-erllebe- Müdckkn
nicht unter 2t I . . mit guten , langjähr .
Zeugntsten , zum 1. Mai ges. Borzuftell .
Beierthetmer Alle« 14a , 3. St . , recht » .

(9737)

Spezialgeschäft ttt Karlsruhe
sucht tüchtig «

Bllkäuserin
für seine Bestenabicilg . Schrift »
sich« Bewerbungen (mit Zeug-
uisabschiisten und wenn möglich
mit Lichtbild erdete» unt . 49537
an den Führer .

Mustkveretn tu Karlsruhe
sucht tüchtigen iüngereuMöpelünciller
Angeb. unter 49488 au den Führer .

HOREN
Dtsch . Meister 1935.
Sport , »nd Touren .
Modelle , auch mit
Seitenwagen , schnell
zuderlässig , sparsam
Motor-Kaiser

Werk.» ertreter ,
Sostenstrabe 7ft.

Telefon 6750.
( 49191 )

H -llfltillV
formschön, transportabel , feuer¬
sicher. Isolierend gegen Wärme
und Kälte , billig . PreiSprospette .
Besichtigung (47421 )

Julius Graf & Cie., ib . ii . il
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6.

Telefon 6926/27 .

10/50 rs Wanderer - um.
IttlllllllllltllMIIMIMimilllMIMIMIIIIIIMIIIII

Baujahr 30 , mtt Schnellgang. 6fach
bereist , mit « oster ». sonst . Zubeh .
günstig abzugeben. (49064 )

Marks ahler & Barih
Neurcutrr Straße 4 .

Motorräder
BMW ., Wimmer ,

Harri , NSU .,
sowie gevrauchhe

Motorräder !

Fahrräder
Tarpe »« u . Miete ,
bei : ( 49821)
Hermann Schnurr ,

Mechanlfermelster ,
Ottrnhöseu . .

800 ecm ,
steuerfrei . Im Auf .
trag zu »erkaufen.

Triumph - Schmitt
» riegsstratze 111

( 49493

Motorrad
Imp ., 500 cc« ,

in allerbest . Zustd.
billig zu »erkauf.

Wintersdorf ,
Haus Nr . 17.

( 49472

flRIUMP » }
Motorräder

Beicrtheimer Allee 15,
upd KarlstraBe 20 j

' » m W»VW.WWjM, r . ri

VUtß/foroy fiür-c

8>I

40 gr wiegt ein HUM
am 1. Teg und 1000 gr
nach 3 Monaten, also das
25fachei Auch Knochen ,
legeorgane , Muskeln utm
sollen sichgesund ukrSt.
Mg entwickelt». Welche
große Aufgabe fOt ’ das
Futtert — Darum fDttert

das gute, gehaftvofle

9Täi»totot
Erstlingsmehl und

Küken-Körnermischfutler

Sergisches Kraftfutterwerkö .m .b.H'.Oüsseldorf Hafen

Maßgebende Auto .Maschinen und
Schmicrölftrma mit eigener Raf¬
finerie . die auch einen Markenartikel
herstellt, sucht tüchtig«, guteingeführkrBeitreter

Freie Handelsvertreter )
für verschiedene Bezirke. Bewerbun »
gen unter Beifügung von Referenzen
erbefin unt , M .H . 42l6 an Ala An¬
zeigen A .G ., Mannheim . (49285 )

Zum Besuch von Kliniken , Sanatorien ,
Judustrieunternchinen , wird zuoerlästigcr

Reisender
zum sofortigen Eintritt gesucht. Angeb.
mit Gehaltsanfprücheu erbet, unt . 48991
an den Führer .

Sindrailctneiin oö.
utDilö. SiofteifrBnlela

kath., durchaus zuveilästig , zu 3 Kindern
mtt Familienanschluß für sofort oder
fpäter tagsüber gesucht . (49325)

Borzuftelleu : « loseftratze Nr . 16.

Redegew .

tri
(in )

z»m Besuch von
Dfrhhaltrr » gesucht.
Proviston wird so-
fort auSgezahit .
Offerten Tüsteldars ,
Postf chlietzfach 575 .

( 49310 )
Suche tüchtige
Vertreter

( Innen )
». Berk, echter FUet .
ttsch . » . Bettdecke»
dir . an Private , bei
hohem Berdienst .
Adolf fillhnberger ,

Fflelftickcrefen,
Selvltz (Oberst .)

(49209 )

Gesucht tüchtige
Kranken¬
pflegerin

auch mit Diätküche
verstaut , für meh.
rere Monate . EU-
anaedote an : ( 49328
Fn . Gertrud keutrl

Lahr in Baden .

Ehrliche«, arbeits -
steudlge » und selb,
ständiges

Mädchen
für Haushalt u . zur
Pflege 2 klein, Kin¬
der per sofort oder
1 . Mai gesucht. An>
fangSIohn 20 Jl .
Gute Behandlung ,
Familienanschluß .
Angebote u . 49522
an den Führer .

2 Büfettfräulein
welche In Großqaftftättenhestieb « länger
tätig waren , Blerprefsion zapfen können,
und zum groben Stoßbelrieb geeignet
stnd , zum sofortigen Slntrlft gefuchl,
(Jahresftellung ) . Außerdem . ebenso in
Wirtschaft

tüchtige Stütze
nicht unter 36 Jahre » , lieber älter , kür
meine Frau znm sosorftgen Eintritt ge .
sucht , Bezahlung nach Tarif und bei gu¬
ten Fähigkeiten auch darüber . Zeugnis ,
abschristen, LIchlÜild an (49511 )

Anton Pfister , Haupibahnhofgroßgast .
stätlen , RegenSburg , _

für das Gebiet Baden eines fonkurrenz.
losen 10 Psg -Marfen -Maffen -Konsum-
artikels der Lebcnsmillrlbranchr wird
von leistungsfähiger Nihrmitielsabrik
vergeben. Bet fiolonialw - , Feinkost, »nd
fionsumgeschästen best eingeführte Firmen
(Herren ) , die für eigene Rechnung das
nötige Kapital haben und über einen
organisterien Perireterstab verfügen , wol¬
len sich sofort melden.
Der Artikel erzielt Maffenumfatz u , hohen
Verdienst. Angebote unter Z . 4413 au
Bla Anzrigen A .W., Stuttgart . (49322)

Zeitschriften -Werber
für unsere Funlzettfchritstn (49306)

Europa -S»unde
Berlin hört und sieht
suchen wir Kolonnen und Einzelwrrber ,
die mit nachweisbarem Erfolg als Be-
zieherwerher tätig waren , Angebote mit
genauen u , lückenlosen Angaben erb . an
Verlag Scherl , Zeitschriften -Werbedleust,
Berlin SW . 68, « ochstraße 44 .

relllmgsMe MM »
sucht für den Verkauf ihrer Spezial -
erzeugnilfe : Fiizfchcibe» , Filztafeln etc.
verkausstüchtige , bei der einschlägigen
Industrie gut eingesühri «

Mions ‘Mieter
für die Bezirke Karlsruhe —Frankfurt ,
Pfalz und Saar .
Zuschristeu unter 48981 a» de» Fühi«r.l Führervcrl.Ofstubg

ehrlich, zuverl ., kin -
derstcö , mtt guten
Zeugntsten , in kl.
Haushalt ans 1. 8.

gesucht .
Angeb . unter »742
an den Führer .

eervierlrSul.
2—3 Tage in der
Woche ges. Zu erfr ,
U.48VO3 lm Führer
« räftiqeS , tüchtiges

Machen
aus sofort gesucht.
Hirschstr. 93, II .
_ (49486 )
Tüchtiges , zuderläfl ,

Mädchen
das gut bürgerlich
kochen rann , bei gn»
icm Lohn für fof.
od . fparer gesucht.

Frau Dr . Moog ,
Bühl ,

Buog -WIndeck -Sir .
(40140 )

Kesrnlen -varieNeu
(von Privat mit monatlichen Rück -
»ahlunqen durch

31 tu nt e r ,
Karlsruhe , Lenzftratze 11,

Telesou Nr . 2590 . (48985)

Heirat
Selbstinserenl

Höh. Staatsbeamter mit best . Ver-
gangenh . wünscht ein nicht über 23
I . alt , einfache», steiß . , gebildetes
«ab haushaltiücht . evg . Fräul . ous
« l. chriftl . Famill « d. Briefwechsel
kennen zu lernen zwecks Heirat .
SStr. Diskret , zuges. u . gew. Ver-
ltout . Zufchr . a . Poftiagerkartc 28 ,
Freibur , I. B . (9669 )

Witwer , Mitte 50 , eigenes , schuldenfreies
Hau », gutgehende » Geschäft (Laden ) , mit
einem erwachfeneu braven Sohn , sucht
paffende

LebenSgefültrlln
die Anteresie an Geschäft hat . Dienftper -
lonal vorhanden . Damen entsprechenden
Alter - , die Wert auf gemütlicher Heim
legen und sich ländlichen Verdältnisien
anpaffen können, werden gebeteu. ernst¬
gemeinte Zuschriften unter Angabe der
Berm .-Verhältniffe unter Nr . 49532 an
den Führer einzureichen.

Arbeiter , 32 Jahre ,
fath ., w . Fräul . o,
Witwe zw . baldig .

Heirat
kennen zu lernen .
Ernstg . Zufchr , unt .
9729 an d . Führer .
Jung . Mvnn , Mitte
der 20, blond , 1,78
gr . sehr gute flotte
Erschein ., mit fest .
Tharaller , wünscht
netter , freundliches
Mädel , enifvrechd.
Alter « , zweck« bald .Seirat
kennen zu lernen .
Btldzuschr . u . 9733
an den Führer .
Ich suche für meine
Tochter, ausgangs
20, mit höh. Schul -
bildg . , ev . , m . fhm-
palh . Wesen, häus »
flch n . lparfam , spä»
ler einigen Taufd .

bar , Alleinerbin ,
enlspr . Partner , in
nur geflchert. Exifb,
zwecks

Heirat
AuSführf . Ang . ist
Bild , strengste DiS»
kretton Ehrensache,
erbeten unt . 48983
an den Führer .

8eb . Mein
27 Javre , evang .,
edeldenkend, ersehntZdealehe
mfi Lehrer od . Bes
amlen . Schöne Aus .
steuer vorh . Bildzu¬
schriften er» , unrer
49138 an b . Führer
Angest., in sicherer
Position und guten
Verhäflnisten , 290
RM . Alvnalsein -
sucht Bekanntschaft
mit hänsffch ., fath .
Dame , hübsche Er »
scheing., After bis
28 Jahre , zwecks

Heirat
Diskretion Ehren¬

sache . Zuschriften,
möglichst mit Bild ,
unter Nr . 49535 an
den Führer .

Heiraten !
« nttbesttzerstochfer , S6 I . , fath ., kompk .

Aussteuer » ,20 000 Mf , Vermögen .B-amtentochier, 39 I, , evgl. , fompl, Aus¬
steuer und 30 000 Mk . Vermögen ,

wünschen m , Herren (Beamte ) bekannt
zu werden durch da« (4952«)

Ehe -Jnstitut Fr . » . Morasch,
Karlsruhe , Kaiferstraß « 84 .

Hübscher junger Mann , blond , groß ,
schlank . 25 Jahre , sichere Stellung , aus
bester Famtlle , später groß . Vermögen ,
wünscht die Bekanntschaft eines netten
Mädels , mit Vermögen , zwecks bAdlgcr

Heirat
Bildzuschriften erbet , unter 49538 an den
Führer .

Gvldblondine
etnzig« Tochter, aus gut , Fam ., 29 I . ,
ledig, shmp. Ersch., gebildet , Häusl ., mu-
stkal, . anschmiegsam, mit ca , 50 900-ck ver -
mögen, möchte als liebende Fron in treue
Gattenhände kommen, Nichtanon , Zuschr.
an Agentur Möllcr/Bks ., Wiesbaden ,

Hellmundftraß « 5. (49263 )

Auch Sie ,a
„T

glücklich verheiratest
Einheiraten durch
Bonaside , Lfieubnrg

Wiaserstraßc 5 ,
Rückp . erd , ( 47232-
Witwer , 34 I . , ev^
wünscht für sei »
8jähr . Mädel wf^
der

Bildziischrfslen mil
Dermögensderhältn .unf . str , TfSfreitoiH
uni , Nr . 49550 ms
den Führer .
30jähr ., ev . Fräul ,
gefchüfistüchtig , mil
Vcrmög . u . Ausst ..
wünscht Herrn in
guter Postifon dch.
vonaftde Ossenburg
Wlaserstr , 5 . ( 47233
Witwer , evgl, , 49l
I . alt , mit I3jähr .
Sohn , wünscht sich
wieder »n
verheiraten.

Zufchr. unter 974?
an den Führer .

Heirat
BürgerSlocht .» evg
mit Berm . . wünscht
mittler . Beamten .

Witwer , v . 46—62
Jahr . ErnAe Zufchr.
unter Rr . 49102 an
den Führer .

Jüngere

Bedienunq
aus 15 . April 1930
gesucht. (49548)

zur „ KarlSdnrg - ,
Akademlestratze 30.

Sieiienoesucne

Änufmann
24 I ., s. Stelle als

Provisions -
Reisender

gl . welch . Branche ,
a . liebst, Eisen , od .
Blechwaren . Znschr,
erb , an W. Scholl,
Söllingen b , Karl »,
ruh«, Pftnzftratzc 8.

( 9606 )

Friseuse
Manien re,

sucht sofort

Stellung
auch Anshilse , An-
geh. u , 0655 an b .
Führer Bad . -Baden

Aelt . Mädchen , das
schon mehr , I . in
gl . Hause bedienslet
war und eine gut
bürg , Küche selbft.
führen kann, sucht
enispr . Slellg , als

Allefnmävchen
auf 1. Mat , evtl ,
schon auf 15 . April .
Ang . u . 48211 an

Heirat
Strebs . Geschäfts!,! . ,
evgl, , mit Vcrmög . ,
w . Einheirat in

gutgeh , Geschäft m
Frl , von 22—28 I ,
Ernste Ang . unter
49103 an d. Führer .

f>r . med .
Prfvatpraxl » u . penstonsber . StaatSftell ^mtt sehr gut . Einf . , Barvermögen , Eigen¬
heim u . Auto , 42 I, , männl . Erschein^
wünscht bei nur glückl . Neigungsehe mit
treuer Gefährtin Sonne , Liebe u . Wärme
ins Dasein . Nichtanon . Zufchr . an Agent.
Möller Als-, Wiesbadc « , Hellmundstr . 5.

(49264)

Arbeiter , 52 I . a . .
Witwer , m . 3 erw .
Kind . , kath. , mit ei¬
gen . Heim , wünscht
Fräul . od . Witwe ,
ohne Kinder , kenn,
zu lernen , zw. bald ,

Frirat.
Vermag , erwünscht.
Zufchr. erbet , unter
Nr . 9746 an den
Führer .
Jg , Mann , 32 I .,
blond , 170 gr . , in

sicherer Stellung ,
wünscht mit nettem ,
charalierv . Mädel ,
auch v , Land, von
2» »IS 26 I ., evg .,blond , schlank , nicht
unter 185 gr ., zw ,Seirat
bekannt zn werden ,Nur ernstgemeinte
Zuschriften u . 9744
an den Führer .
Dame , 44 I, , sehr
gute Ersch,, sucht ,
da e» an paffenden
Welegenhellen fehlt ,
Herrn In sicherer
Stellung , fm Aller
don 42—45 Jahren

zweck» Heirat
kenn, zu lern . Zu¬
schrift. » . Bild » .
9743 an i>. Führer .

Eheglück r
wünscht best . Herr (Fabrikant ) . 48 8 -,
evgl., in sehr gt . Vcrhölinisten (Villa
usw ) . S . auf d . Wege mit Häusl . , geh.
Dame . m. Barvermögen , bek. zu werd.
dch. reelle Ehe -BermitN . Fr . R . Morasch,« arlsr ., Kaiserstr . 64, T . 4239 . Gegr . 1911

_ (49525 )

HEIRATKN !
« ausmaun , 38 I . , kath. , ei« , gt . Ge.

schält (Kaufhaus ), n , Haus usw, ,
Kaufmann , 27 I, , kath,, eig , gt . Geschäft

und Hau « , <49527
Kaufmann , 28 I, , evgl,, eig . gt . Ge¬

schäft (Auto ) und Hau » .
Frtfeurmeistee , 27 I . . kath,, elg, gut .

Geschäft und Haus
wünschen m. Damen m , Aussteuer u . etw.
Vermögen bef . zu werde» durch das

Shc -JnftiNtt Fr , R . Morasch ,
Karlsruhe , Kaiserftraße 64 .

Piggi
der kleine (nur 21X 21X12 cm)
der leichte (nur 4,8 kg)
der billige (nur Mk . 122,50)

KofferJtadio
Zu sehen und zu hören hei

-DIEIYIER
ErbprlnzenstraBe 2
Auch auf Raten : Mk . 24.50 Anzahlung

10 Raten von Je Mk. 10.80.



JEDES JAHR EIN JANNINGS - FILM !
JEDES JAHR EIN MEISTERWERK !
EIN FILM DER KEIN BLATTVOR D .MUND NIMMT
KLEINSTADTSÜNDER WERDEN HIER SCHO¬
NUNGSLOS GEZEICHNET WIE SIE SIND

EMIL JANNINGS

%
HILDE WE1SSNER

HANS RICHTER

HILDE VON STOLZ

REGIE : CARL FROELICH

« C

Ii
TRAUMULUS »

» Traumulus « die Gefchicht« eines Träumers und feines Liebllngsfchulert - Primanerliebe zer¬
bricht im Schmutz des Kleinftadtklatfdi «* Moral von geftern kämpft gegen das Redtt der Jugend .
»Traumulus « die neueste Filmfchöpfung des alten Meifters der Him-Regle Carl Frodltch
Der große Menfchendarfteller Emil Jannlngs in einer völlig neuen Rolle - Jannl «iga (der große
»Soldatenkönig « diesmal als GymnaflalprofeiTor . Ein Sdtuierdrama aus den Tagen unserer Väter I

vorher : » DIE GLOCKE RUFT «

EIN FILM VON DEN VORBEREITUNGENFOR DIE OLYMPIADE 36

AB HEUTE GLEICHZ . IN BEIDEN THEATERN :

RESI und GLORIA
WALOSTRASSE 30 (TEL. 5111)
HEUTE 3 .30 6 . 10 8 .35 UHR — SONN - u . MONTAG AB 2 .30
KARTENVORBESIELLUNGEN UNTER NR . 5111 U. 5170 ERBETEN

AM RONDCLLPLATZ(TEL. 5170 )

ltete¥efd £
in einer neuen Bombenrolle :

Regie : Veit Harlan
Der Schöpfer von „ Krach im Hinterhaus " mit

ERIKA GLÄSSNER • GRETL THEIMER
PAUL WESTERMEYER «. a. m.

Zwei Stunden weise Ferdi -
zwei stunden unbeschwerter HeiterReltl
Kulturfilmt „ Deutscher Wald — deutsches Holz

Heute 4.00 6 .15 8.30 ErstautfOhriHigl
So . u . Mo. ab 2 .30 . Jugendl . haben Zutritt

ZUM MONINGER

Eröffnung der Konzertspielzeit Im Sladlgarten.
Ostersonntag , den 12. April , ron 1530—18 Uhr :

FESTKONZERT
Ostermontag , den 13. April , von 11—12.15 Uhr :
MORGENKONZERT (kein Musikzusdilag )
von 1530—18 Uhr : 2 . FESTKONZERT

ausgeführt vom Karlsruher Berufsordiester .
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph .

CfooMiftHii «
Sonntag ,

» rn 12. Avril 1936
B 21 . Th .-Gem.

1201—1300.
Neu einfiudiert und

neu Inszeniert
Faust

Der Tragildte erster
Test

van Gaekhe.
Regte : Daumbach.

Mtttvtrleude :
Erdig , Fiebig ,
Frauendarfer ,

Marlow , Pcierfen ,Sianeck, Daumbach,
Dahlen , Fehringer ,
Gemmecke . Graeber ,
Herz , Hterl , Höcker ,
Ktenscherf, Kloeble,

Kreuier , Kühne ,Müller -Graf ,
Mathias , Mehner ,

Müller ,
Prüfer , Schudde.
Anfang 19 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise v

(0 .90—5 .00 RM .)
Mo . 13. 1. Parsifdl .

Achtung ! Proben
„ Van deutscher

Seele " .
Gymnasium : .Die .

11 . 4 ., 20.30 Uhr,
Fefihalle : Fr . 17 . 4 .
10.30 ll . ( Hpipr .)

Fefthglle : Sa . 18.4 .
20.00 Uhr ( Gen .,
Pr .) . ( 40291 )
Pelzwaren
r.(j.specnt
WaldatraBa 30
Karlsruhe / Tel . 4839 ,401391

SoMfrbt*
Ctonföltooiii

Montag ,
de« 13. AprU 1936

G 22. Th .-Gem.
1— 100 .

Parsifal
Bühnenweihfeftspiel

bon Wagner ,
©irlflßttt : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mfftwirkende:
Anschütz , Daumann ,
Dlanl , Flchtmüller ,
Haberkorn , Hillen -
chatz, .Krüger.Römer,

Roth , Fazler ,
Fehringer , Kiefer,
Löser, Schöpflin ,
Schuster , Seiler ,

Strack .
Anfang 18 Uhr.

Ende nach 23.1S U .
Preise E

(0 .90—5 .70 RM .)

Ml . 15. 4 .
Richelieu .

(49292

flöten
Franz 36279

Tafel
Mnalkhaus
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr .

Mastern
fachm . Deh. H. W .,
Wilhelmstr . 10, III

(0704

DDIDD - Dchlsglclc
Ettlingen Bholnatr . 4
«ochent. 8.30,Sotm-u.Feierttgs 4.00 6.1S 8.30

„Der Höhere Befehl“
mit groBar Besatzung

TSglich dis einschließlich Montags
Im Beiprogramm Wehrmachtsfilm
und Wochenschaubericht .
1. u . 2. Feiertag 4 Uhr Jugendvorst .

Ab Ostermontag bis einschl .Mittwoch
Hana Albara und Annabella in

»varietS «
Ostersamstag und Sonntag

DerKlolterjagar
So . 5,7 , 9 Wo . 6 .30,8 .45 Uhr
M t ) H L K IT B C

& C(/fäC ' am Ostersonntag und

Ostermontag ist für Jedermann sehenswert . Wir laden

zum Besuch höflich ein . WERNER KOCH UND FRAU

Gepflegte meine
monlnger spez. Biere

Silberner Anker
KalserstraBo 73

empfiehlt übet die Feiertage
seine bekannt gute Küche .
Alles ist getan um die verehr-
lichen Gäste zu befriedigen
und ihnen den Aufenthalt
angenehm zu machen.

Ostermontag 203° : Konzert,Tanz Im Rondell

Achtung

KürcherWle Weingarten
empfehle für die Oster - Feiertage meine
SChtfnen Lohalltaten , großer Saal , kleines und
groltes Nebenzimmer mit Gartenwirtschaft .
Kalte u. warme Speisen , ff, Schrempp - Prinlz - Bier.

Csfermonfag ' 9470

OejIfeHÜÜoAe
wozu freundl . einladef Ludwig HArdMT , Melzger u . Wirt .

PARKSCHLÖSSLE DUxLACH
Im Blütenschmuck
Ober die Feiertage :

Oster -Tanz
Nachmittags TANZ -TEE
Herrliche Terrassen

Ostermontag
auf in den

Boidenen «dpi
zum 49482

marRgrafensir . nächst Rondanpiatz

Csferivanderuntf
nach dem herrlich gcles . WALD -
KAFFEE , Forsthaus Blankenloch ,
für prima Speisen und Getränke ist
besten » gesorgt 49302

Besitzer E. Malsch

Am Ostermontag findet Im

Gasthaus z. Löwen
49488 3xmzmusik
statt wozu freundlichst einladet

Anton Mock z. Lina , Ottenau M«t

i
■

mod. Kosmetik / men. Bauer
Höhensonne/fliassaoe t
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 28 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

» »
44

früher Roland
das Cabaret tOr den verwöhnten

Geschmack
Ober dl * F* l* rtag * t

Freitau. H7 | mnl
meister-KlavierabendAüiHHoehn

MANNHEIM
APRIL
Samstag

I Beethoven
I Op . 2 Nr . 1, op 78 . Op . 28 (m .d . I
I Traucrmarsdi ) 49181 I
I op 106 (Hammerklavier -Sonate ) I
| Karten von 1. 10 (Stud .) bis 3.301

beim Verkehrsv . , Pianolager I
1 H . Maurer , Kaiserstr . 176 u . bei |

| Kurt Nouffoldt |
Waldstraße 8t

lUWUMMsIkl
I P r • 11 a fl • don 24. April I

20 Uhr
I Klavier - Abend |

Professor

lüosel scheibI
| Werke von Beethoven , Brahms |

Chopin , Liszt , Reger , Scheib
—.60 1.50 RM. 492821

Nibelungenssal Rosengarten 20 Uhr
Einzige! Konzert I. SUdweitdeuttchland
Das große Ereignis

Dar Wall Taaor

Dia schtfnsta Stimme dar Wall
Ksrtm «an RM. 1.- bis 8.SO bol Nautsldt, Waldstrassa 1

Rechtzeitig
Karten kaufen !

Kolpinghans -Gaststätte
Ostermoniao -

Konzert40349

Kaffee des Westens
• na MDhlbairger Tor

StraBenbahnlinie 1, 2, 4, 5, 7

An den Osterlägen
Konzerte der

mit der jugendlichen Sängerin

Diu Dreesen
Ostermontag :
TANZ

Seifenblasen sind schön , jedoch oar solang «, bis «i«
platzen . Und das ist Ihr Scnicksall Der Geschäftsmann
wird nio sein Geld für solche Dinge ansgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolg « haben znr Voraas
«etzung , daß man sich einer Werbung bedient , di « von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An
zeigenwerbnng in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das Ist der „ P fl b r e r“

Weinmarkt
am Donneratag , den 16 . April , 13V, bis 16 Uhr in der

SIBdtlachan Faathalle
Althergebrachte , jährliche Einrichtung . — Beste
Gelegenheit zum Einkauf der weitbekannten

Markgräfler Weine
Auf Wunsch kostenlose Zusendung des Ausstellungs -
Verzeichnisses .

MÜUheim I. B., den 4. April 1936
Der Bürgermeister 46878

An buldun
Pelertsge « i

mteninmags -vorzieningI

Gasthaus zum goldenen Lamm
Hardiftraße 32

(Samstag den TT. April 1936

Eröffnung
dev ttrie &erf ?ergerid ?fefen g>a (lräu «tc .
Kut geführte fiaCfe u . warme Küche .
Speziat - Aüsfcharrk der deLiebten

Monlnger Biere
Jrrhabev : Kerm . Aitgev ir . Arcru

4SI«

40190

^Cafe Odeon

Orchester 49,22
iKart Schosst

Ostersonntag , Ostermontag

Tanz -Abende
_ Unsere Billards sind neu überzogenv J

Ostermontag von 4 Uhr an

Tanz
flasthausz . Dahnhof

Menzlngen
49495

r
Karlsruhe

Kruusstraftu 2
beim Adolf -Hitler -Platz

Ostern 1936
kommen u . a . folgende badische

Spitzenweine zum Ausschank :
la 1935 er >/<uter
Jstsiner outedel HapeiienDucM as
la 1935 ar
Hasiacher miagetDerger >/. l . -.50
la 1935er
woitnager uieionerDst >/. ur. .40

Naturroln « Wein « ! 49524
Anerkannt gute u . preiswerte Küche

Schrampp - Prlntz «*Blar !

Oster ~Sonntag u . Montag
nach - T Mk M 7

mittags ■ * ■ ^ “
mit K« bur « tt

Kapelle Fritz Auer ?

SchauburQ
Marienstraße IC , bei der Markthalle . __ lelefoa

Ab heute unser Oster-Festprograntml

„ch#»»* » **
Ein Film , der Anwartschaft darauf hat , zum
Saison erklärt zu
werden ; gleichzeitig
mit zahlreichen deut
sehen Groß - Städten
ln Welt -Uraufführung

v
AftNAOD

u / Jf
IWo/jga 1Wolda

j r .— n u- j f —ihgit . h. iri . n Stienka RaS —.

In den Hauptrollen : »uFli
Hans ft. von schiettow , wera Engels. Homricft
Anton Pointner , Hubart u. Meyermek. RudoN P»«"

f
Lieder gesungen von dem weltberühmten

Wer kennt nicht die schwermütigen Weisen , dttf tS ?Tid*
fende , ans tiefstem russischem Volkstum heraussJJ pdf 0,
Lied , das sich die ganze Welt erobert hat ?
der ein solches Lied zum Herold hat , ist vorausb

ein Welterfolg zn werden !

GUTES BEIPROGRAMM !
Anfangszeiten : Feiertage ab 2.30 — Wochentage 4.00

-- DURLACH
SKALO - Lichtspiele markgrafenTheater

Unsere Ilster - Festprogramme •
Harry Plal ln Llllan Harvay in eiijer entiB *

Der Dschungel rutt den mus,ka is<l,en Komö<lle - -
Ab « ntAu « r im Urwald
Nach . .Artisten “ ein neuer großer
Piel -Film mit Tieren !
Jugendliche habenZutrttt

den musikalischen Komödie

Leise kommt das Glück zu 0?
Ein Film , der richtige I
erzeugt !

Gasthaus
z. uiaidhom
Waldhomstr . 60

Samstags u .
Sonntags

Famllian -
Konzart

mit Gesangs -
Einlagen

KAMMER
OroUet Oslerptooramn » *

,
Paul Wegeners Glanzleistung in dem FilmW* '

,

„ Der Hann mit der Pran **«
Kriminell und spannend in jeder Szene ,

Anfang : 3 , 5 , 7 , 8.45 Uhr Teleio ^

Tausende haben

Item
Zfirningsr-
Eok«
Watdhomstr .

Preiswerte badische

iiiO 'weine

useiiuc iiaucn

Miß mein ni$t
das padtende Filmwerk noch nicht gcaeh
Ab heute über Ostern im/tttantiR

M Caf« Ost0rs°n
„
ntafl

USEUM 0s,s 'm
• Frflhilngsfest mit Tanz f ;

Erstklassige Soio -Tanzeinlagen
Das Attraktionsordiester A . F.
m Sehenswerte hoctihamtier. ausftanuno derBW^ .

WlnzeruerelnlQung
Sinzneim Del sutii

Korsett -
Werkstatt

Maßanfertigung
u . Reparatur

A . Luca » Nacht .
Herrenstr . 21.

(48792
Wer übernimmt

Arbeit ? Angeb . u .
9750 an d. Führer .
LEITERN

f .lnduft .,Gewerbe u .
Haushalt . , Reparat .

45677

t. Karlsruher leitemfabrik
ROBERT RAIBLE

Karlsruhe
Bismarckstr . 33,Tel. 5842

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
r «n wir bei Vor
auszahlung einen
Nachlaß von

2V. H.

Caf 6 Bauer
t - 5

Oster -Sonntag und -fjtog,

Tfanz int

Alach Ostern ^
entwickeln und kopieren f [ g
Osteraufnahmen e r s t k • °

^
Foto - und FllmlRborst ör

Ä933
E. Bauer , Kaiserstr . 243 , Tel*

<Wirtscbafts ‘Ueberndt)1tl2
und ömplefjlung-

Freunden und Bekannten sowie u*r ’ . ab
Nachbarschaft zur Kenntnis , daß 1

1 . April ds . Js. die

Wirtschaft
Zum Drachel *

M
Kari -uiimeimstraDe 10

n. H0ePfl,*rübernommen habe .
Zum Ausschank gelangen
Biere und reelle weine . ^
Besonders meine gute KOCHS *oW

r^pd<r
gemachte Wurstwaren nach Obe
Art , bürgen für gute Empfehlung ^
Joh . Mössinger , Metzer “■
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